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Das VAllsdium dev VevsaMmg .
Dank der Nachgiebigkeit des Zentrums verliert das deutsche

Volk durch die Annahme des Flottengesetzes eines seiner wich -

tigsten Rechte , das jährliche Bewilligungsrecht
des Marine - Etats . Das Zentrum ninimt eine um so
schwerere Schuld durch die leichte Hingabe dieses Rechtes au '

sich, als gerade diese Partei nach ihrer ganzen Tradition ver -

pflichtet war , ein Recht dem Volke zu erhalten , dessen Ver -

theidigung das Zentrum sich bisher noch immer mit seiner
ganzen parlainentarischen Kraft angelegen sein ließ . Im
Grabe wurde sich der selige W i n d t h o r st umdrehen , wenn
er das jammervolle Schauspiel sehen könnte , daß die nämliche

Partei , die noch vor Jahren des Volkes und der Volks -

Vertretung Rechte in heftigen Kämpfen mit der Regierung
wahrte , heute skrupellos die Interessen des Volkes in leicht -
sinniger Weise preisgiebt .

Als im Jahre 1836 die Regierung das Septennats -
g e s e tz unter Vermehrung der Militärlastcn einbrachte , da

war es das Zentrum , das zwar alle Forderungen der Regierung
inhaltlich ganz bewilligte , aber die Ablehnung des Gesetzes und
die Auflösung des Reichstages dadurch herbeiführte ,
daß es nicht gesonnen war , ein höchstes Recht des Volkes der
der Regierung gegenüber preiszugeben . Um die ganze Größe
des Verraths , den das Zentrum am Volke vollzieht , ermessen
zu können , sei jener Kampf des Zentrums rckapitulirt , den
es damals unter der Führung Windthorst ' s gegen Bismarck

ausfocht .
Auf sieben Jahre sollte wiederum der Bestand des Heeres

festgelegt werden , und mit den nämlichen Gründen wie heute
bei der Begründung der Marinevorlage , wurde damals die

Erneuerung deS Septennats begründet . Schon in der Kam -

missioussitzung gab Windthorst den To » für die Haltung
der Zentrnmspartei an . Abgeordneter H u e n e stellte den

Antrag , die Vorlage zu beivilligen , aber statt au

sieben nur auf drei Jahre . Windthorst begründete diesen
Antrag . Das Zentrum habe nur deshalb eine kürzere Be -

willigungsfrist vogeschlagen , damit der nächste Reichstag auch
prüfen könne , ob eine derartige Aufrüstung noch nölhig sei.
Eine spätere dauernde Kontrolle sei nölhig , weil das ärmere

Volk die Hauptlasten zu tragen habe . „ Um die Dcckungsfrage
in der Hand zu behalten , wollen wir sie für kürzere Zeit bc -

willigen . Meine letzte Kraft werde ich daran setze », das

Palladium der Berfaffnng z » sichern . Es ist eine

Täuschung , daß wir uns für das Septennat erklären werden . "
Bei der zweiten Berathung im Plenum hatte die Stellung

deS Zentrums die heftigsten Angrisse von feiten B i s m a r ck' s

anszuhaltcn ; auch die gewiß hochbcwerthete Autorität
M o l t k e' s wurde gegen das Zentrum ausgespielt . „Bewilli -
gungen auf kurze Frist " — führte Moltke aus — „sei fes auf
ein , sei es auf drei Jahre , helfen unS nichts . Die Grundlage
jeder tüchtigen militärischen Organisation beruht auf Daner
und Stabilität ; neue Kadres werden erst wirksam im Verlaufe
einer Reihe von Jahren . " Die Autoritäten von Fach , die Regie -
rung waren geschlossen gegen das Zentrum , abertrvtzallerAngriffe
blieb eS auf seinem Standpunkte , und selbst der Spottname
„ Zivil - Moltke " konnte den Abg . Windthorst in keiner Weise
erschüttern . Er maße sich absolut nicht an , sich über die mili -

tärischen Autoritäten stellen zu wollen , er bewillige der Re¬

gierung vielmehr jeden Mann und Groschen , aber als Volks -
Vertreter habe er um die spärlichen Rechte des Volkes der

Regierung gegenüber zu kämpfen , und bei diesem Kampfe
schrecke er auch vor den Drohungen Bismarck ' s

nicht zurück : „ Lösen Sie unS doch auf , dann wird

sich ja zeigen , wie die Sache steht . Will das deutsche Volk
dann hierher eine genügende Anzahl von Männern schicken , die

unbedingt thun , was der Reichskanzler will , so hat das

deutsche Volk dazu ein Recht . Dann aber könnte das Volk

ebensogut sagen : Wozu diese Kosten ? Wozu dieser ganze
emdsrras . wenn die ganze Maschinerie nur bestimmt ist , um

schließlich kopszunicken ? " Der Abgeordnete sei ver -

pflichtet , auch für Erhaltung der Verfassung zu sorgen ;
jedes ungehörige Rütteln an derselben räche sich
aber erschreckend am Throne . Würde das Zentrum
nachgeben , so würden noch andere Etats auf sieben Jahre
gefordert werden , dann höre das Budgetrecht auf .
Bequemer sei eZ ja , mit siebenjährigen Perioden zu arbeiten ,
die meisten Mitglieder der Regierungen seien in absoluten
Verfassungszuständen anfgeivachsen , sie könnten sich an kon -

stitntionelle Einrichtungen schwer gewöhnen . Nach den jetzigen
Erfahrungen sei es zweifelhaft , ob in Deutschland eine Ver -

fassung möglich sei.
In diesen von Windthorst vertretenen Anschauungen war

damals das Zentrum einig . Die Auflösung kam ; Bis -
marck schickte den unfehlbaren Papst gegen die Zentrums -
opposition ins Treffen ; ein Theil der adeligen Zentrums -
Abgeordneten splitterte später ab , doch in der Hanplsache blieb
das Zentrum auch im neuen Kartell - Reichstag seiner ersten
Auffassung getreu und ein süddeutsches ZentrnmSblatt schrieb
damals mit Stolz : „ Der Hort der Volksrechte ist allein das

Zentrum . "
Nun , was vor elf Jahren die militärischen Autoritäten ,

Bismarck war selbst Leo XIII . nicht zu Wege brachte » , das

Zentrum zu einer Preisgabe des „ Palladiums der Verfassung "
zu bewegen , Herr Tirpitz hat es im Jahre 1897/98 spielend
erreicht . Es ist eingetroffen , was Windthorst vorausgesagt
hat : erhält die Regierung das Militärseptennat , so wird sie
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auch bei anderen Etats mit langjährigen Bewilligungen an
den Reichstag herantreten .

Daß aber gerade das Zentrum diese Voraussage durch
seinen Bewillignngseifer wahr machen muß , das zeigt , daß die

einstigen Grundsätze der Zentrumspartei als einer Volkspartei
von der Fraktion Lieber end giltig auf -
gegeben sind . Die Preisgabe des Budgetrechts ist
» m so verwerflicher , als bei der Marinevorlage nicht
einmal auf ein einstimmiges geschlossenes Urtheil der

Fachautoritäten hingewiesen werden kann , wie 1637 an -

läßlich deS Militärseptennats . Vielmehr spricht gerade der

fortgesetzte Wechsel in den Anschauungen der Autoritäten bei
allen Fragen der Ausgestaltung der deutschen Marine erst
recht für die Nothwendigkeit einer dauernden und reget -
mäßigen Kontrolle der Riarineausgaben durch die Volks -

Vertretung .
Windthorst verleugnet und der Papst beschämt — so

trinmphirt die Regierung über das heutige Parlament , die

nämliche Regierung , von der Abg . Lieber noch vor ein paar
Jahren sagte , sie müsse wegen ihrer c ä s a r i st i s ch e n

Neigungen bekänipft werden .
Das Zentrum hat dem Volke gegenüber seine Ver -

sprechungen schlecht erfüllt , es hat das Gcgentheil von dem ge -
halten , was es in seinem Wahlaufruf von 1387 ver -

sprochen hat .
„ Die Zentruinssraklion wird , wie sie es immer gethan Hot . so

auch in Zukunft jedem Versuche , die verfassungsmäßige » Rechte
des Volkes zu schmäler », eine » unbeugsamen Widerstand entgegen¬
setzen . "

Die Wähler , die auf solche Worte gebaut haben — sie
haben , wie die Erfahrungen mit der Flottenvorlage zeigen ,
auf Sand gebaut . Das Palladium der Verfassung ist preis -
gegeben , ein vom Zentrum einst hochgehaltenes Recht , für das

Windthorst seine letzte Kraft einsetzen wollte , ist geopfert , das

Zentrum hat den absolutistischen Bestrebungen in die Hände
gearbeitet nud die Regierung zu imnier rücksichtsloserem Vor -

gehen gegen die Volksvertretung und das Volk erurnihigt .

1848 .

Erittnernttgstage der Revolution .

1S . /S0 . Marz .
In Berlin war es am Abend des t9 . noch ziemlich tumultuöS

zugegangen . Ein « große Menschenmenge wälzte sich gegen das

Palais des Prinzen von Preußen ( spätere » Kaisers Wilhelm I . ) , um
es zu zerstören . Es wurde gerettet , indem man es mit der Sluf -

schrift „ Nationaleigenthum " bedeckte . Bald darauf entfloh der Prinz
nach England . Mißliebigen Personen , so vor allem dem Ober -

bürgermeister KranSnick , wurden Katzenmusiken dargebracht
und die Stadt glänzend illuminirt . Selbst die kaiserlich

russisch « Botschaft illuminirte . Dem beliebten Polizei -

Präsidenten brachte man ein Ständchen . Der Korrespondent einer

auswärtigen Zeitung schildert diesen Abend : „ Das Volk durchzog in

freudigster Aufwallung , meistens bewaffnet , die Straße » . Kein

Exzeß , keine Verletzung des Eigenthums ist vorgefalle » ! Gewiß
200 000 Menschen waren auf de » Beinen , erregte Menschen , erfüllt
von dem Andenken an ihre gefallenen Brüder , erschüttert durch die

Schreckensthaten deS vergangenen Tages , und darunter viele

hungernde Menschen . Und kein Exzeß fiel vor ! " Spät
abend ? trafen auch die freigelassenen Gesangenen aus Spandau in
Berlin ein .

Am nächsten Tage , dem 20. , wurde eine Bekanntmachung
erlassen , durch welche Amnestie für alle politischen Vergehen und

Verbrechen gegeben wurde . Ferner wurden die Pfänder unter

fünf Thalern unentgeltlich zurückgegeben . Magistrat und Stadt -
verordnete erklärte », den gefallenen Brüdern ein feierliches Be >

gräbniß bereite » zu wollen .
» »

»
Nachmittags wurden nebst vielen anderen politischen Gesangenen

2S4 wegen HochverrathS vernrtheilte Polen freigelassen und mit

großer Begeisterung gefeiert . Abends war die Stadt wieder be -

leuchtet . Doch plötzlich verbreitete sich da ? Gerücht , der Prinz von

Preuße » stehe mit einer Armee vor den Thoren . DieS erzeugte
die größte Aufregung . Es wurde Sturm geläutet , zu den Waffen

gegriffen und mit dem Barrtkadenbau begonnen . Doch war es

blinder Lärm gewesen , und allmälig beruhigten sich die Gemüther
wieder .

Der König Ludwig von Bayern legte heute vor fünfzig Jahren

die Krone nieder . Er wußte sich wohl in den neuen liberalen Re -

gierungSforme » nicht zurecht zu finden , auch fürchtete er den Mo -

ment , wo die am 16. zusammengetretenen Kammern von ihm

Rechenschaft über die für Staatszwecke empfangenen , aber

' ür persönliche Liebhabereien verpraßten Gelder fordern würde » .

In einem seiner partizipienreichen Gedichte ließ der gute Ludivig
einen Schmerz in folgender Weise ausklingen :

Verlassen und traurig wandelnd

Zieh ' ich in die Welt hinein ,
Denn frei und groß nur handelnd ,

Macht ich Euer König sein .

Ich Hab ' Euch sehr geliedet ,

Ihr habt mich sehr betrübet ,

Das schuf mir arge Pein .
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politische Mebeestcht «
Berlin , 19 . März .

A » S dem Reichstage . Die Fortsetzung der Debatte
über den Militär - Strafprozeß , die gestern zn so erregten
Debatten führte , die mit dem Gegenstand der Tagesordnung
freilich nur in sehr losem Zusammenhange standen , verlief
heute sehr ruhig und ohne jede Unterbrechung . Zwar
lagen noch eine große Zahl von Abänderungsanträgeu
vor , darunter auch mehrere von unseren Abgeordneten , doch
stand die Majorität auf grund der Kommissionsbeschlüsse fest ,
so daß alle Anträge , sowohl die von der linken Seite ,
ivie auch die von der Rechten , die meist auf Wieder »

Herstellung der Regierungsvorlage abzielten , abgelehnt wurden .

Von unserer Seite griffen die Abgg . Bebel und

Oertel besonders bei den §Z 270 und 275 in die Debatte
ein . Diese Paragraphen handeln von der Oeffentlichkeit der

Gerichtsverhandlungen resp . deren Beschränkung oder Aus -

schluß . Nach K 270 sollen über den Umfang der Oeffentlichkeit
Anordnungen des Kaisers entscheiden . Bei der Abneigung , die

gerade dem öffentlichen Gerichtsverfahren gegenüber in mili -

tärischen Kreisen herrscht , kann wohl angenommen werden , daß
die beschlossene Oeffentlichkeit nichts mehr wie ein Dekorations -

stück sein wird , von dem man möglichst wenig Gebrauch

zu machen Neigung hat . Unsere Genossen versäumten «icht

auf diese Seite der Komödie hinzuweisen und protestirten sie
besonders gegen die geradezu ungeheuerliche Bestimmung in

§ 275 , wonach die Frauen beim Ausschluß auf die gleiche Stufe mit

Minderjährigen und solchen Personen gestellt werden , die nicht im

Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind . Auch gegen die Bc -

stimmungen über die Beschränkung in der Auswahl der

Vcrthcidiger sprach der Abg . Oertel , indem er darauf hin -

ivies , daß diese Einschränkungen nichts weiter seien als Pro -
dukte der Angst vor der Sozialdemokratie in den leitenden

Kreisen der Armee .

Außer unseren Rednern nahm der Abg . B e ck h (frs . Vp. )
wiederholt das Wort , um den Standpunkt derOpposition zu wahren .
Die Vertheidigung dcrKommissiousbcschlüsse und der reaktionären

Bestimmungen wurde ausschließlich von den Rednern des

Zentrums geführt , darunter auch der „rothe " Schmitt
( Mainz) .

Zum Schlüsse der Berathung kam noch ein abgekartetes
Zwischenspiel vor , indem der �bayerische Zentrumsführer Pro¬
fessor von H e r t l i n g erklärte , warum er seine An -

träge bezüglich des besonderen obersten bayerischen Ge -

richtshoscs nicht eingebracht habe , und der Kanzler bestätigte ,
daß über diese Frage direkte Verhandlungen zwischen München
und Berlin stallfänden .

Damit war die zweite Lesung des Militär - StrafprozesseS
erledigt . Die Absicht , nunmehr die Abstimmung über den

zurückgestellten Paragraphen , betreffend das Wiederaufnahme -
verfahren unschuldig Verurcheilter , vorzunehmen , konnte nicht

ausgeführt werden , da Singer die Beschlilßfähigkeit des

Hauses anzweifelte . Beim Namensaufruf waren nur 165 Mit -

glieder anwesend , das Haus also beschlußunfähig .
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr . Etatsberathung . —

Im preußischen Nbgeordiictenhanse begann gestern die Be -

rnlhn . lg des Etats der E i s e n b a h n ' V e r w a l t u n g . der

schon vor einigen Wochen auf der Tagekorduung stand , damals aber

infolge der plötzlichen Erkrankung des Ministers vertagt wurde .
Wenn man bedenkt , daß Minister T h i e l e n ausdrücklich um die

Absetzung des Etats von der Tagesordnung gebeten hatte , um vor
dem Laude Rechenschaft abzulegen über die zahlreichen Eisenbahn -
Unfälle der lehien Zeit , so hätte man wohl erwarten können , daß
er jetzt eingehend über die Ursachen jener Unfälle und über die

künstigen Mittel zu ihrer Verhütung berichten würde . Aber weit

gefehlt ! Seine fast ziveistündige Rede glich den Reden , mit denen
er auch sonst die Berathung des Eiseubahn - EtatS einzuleiten
pflegt , wie ein Ei dem anderen ; auffallend war höchstens
der niatte Ton , der daraus schließen läßt , daß der Minister sich
von seiner Krankheit »och nicht völlig erholt hat . DaS Haupt -
gewicht legte er wie stets auf die zahlenmäßige Darstellung deS Er -

gebniffes deS Eisenbahnbetriebes , daS nach wie vor ein günstiges ist .
Im laufende » Jahre werden die Ueberschüffe voraussichtlich ihre
größte bisher dagewesene Höhe erreichen , und dieses gute finanzielle
Ergebniß ist » ach Ansicht deS Ministers nicht durch eine Ver -

Minderung der Ausgaben , sondern durch die Steigerung des Ver -
kehrs erzielt worden . Daß das sür den Betrieb in erster Linie in
belracht kommende Personal in den letzte » Jahren erheblich vermehrt
ist , unterliegt keinem Zweifel , eS fragt sich nur , ob sein « Vermehrung
in einem richtigen Verhältniß zu der Sieigerung deS Verkehrs steht ,
und diese Frage wußte der Minister geschickt zu umgehen . Ueberhaupt
ist , wenn man Herr » Thielen reden hört , alles in bester Ordnung ,
die Eisenbahnunsälle sind keinesivegs so außergewöhnlich zahlreich ,
und an der Beunruhigung des Publikums ist . wie immer , die böse
Presse schuld , die geradezu himmelschreiende Vorwürfe gegen die Ver -

ivaltnng erhebe . Dabei inußie der Minister aber in einer späleren
Rede selbst zugeben , daß daS Lokomolivpersonnl auch » ach seiner
Ansicht eine zu lange Dienstzeil hat und daß die Verwaltung in

Erwägungen darüber eingetreten ist , ob nicht die Dienstzeit dieser
Beamten auf höchstens zehn Stunden herabgesetzt werden soll . Mit
de » üblichen allgemeine » Phrasen , daß die Regierung alles thun
wird , was in ihren Kräflen steht , um die Zahl der Eisenbahnunsälle
zu vermindern , schloß die vom Hause ohne jeden Beifall ausgenom - �
mene Rede .

Eine schärfere Tonart als Herr Thielen schlug der eigentliche
Eisenbahnminister Dr . v. Miquelfan , der wieder einmal daS hohe
Lied auf seine geschickte Finanzpolitik sang und sich gegen den Vor -
wurf allzu großer Fiskalilät verwahrte . Seine Rede bewies von
neuem , daß er die Eisenbahnen nicht in erster Linie als ein Verkehrs -
institut , fondetn als eine Einnahmequelle für allgemeine Staat » ,



tebiitfniffe betrachtet li »d daß er . diesem Prinzip getreu , möglichst
Hohe Uebcrschüss « zu erziele » bestrebt ist .

AuS de », Haus « kauien , abgesehen von , Abg . Gras Moltke (f ! . ) .
der lokale Wünsche zur Sprache brachte , gestern nur zwei Redner , die
« bgg . E ch ni i e d i n g ( natl . ) und G o t h e i n (srs . Vg. ) zu Worte ,
von denen ersterer nnt de », Finanzminister , feinem frühere » Fraktioni -
«enossen , scharf ins Gericht ging und namentlich auf daS gering »
Entgegenkommen hinwies , das Herr v. Miquel de » Kommunen bei
Eisenbahn - Bnuten erweist . Sowohl Schmieding als Tothein unter «
zogen verschiedene Einzelheiten im Eisenbahn - Betrieb einer strengen ,
aber durchaus sachlichen Kritik und beklagten stch über den
AssessorismnS in der Bahnverwaltung . Ihr Verlangen , statt der
Juristen mehr Techniker zu de » Verwaltungsgeschästen zuzulassen ,
lehnt « der Eisenbahn - Minister strikte ab .

Die heut « fortgesetzte Beralhung verlief für den Minister sehr
günstig , da fast kein Redner ans die wahren Ursachen der Eisenbahn -
Unfälle einging . Jeder von ihnen brachte nur ganz nebensächliche
Dinge zur Sprache , und es war dem Minister leicht . Abhilfe der
vorgebrachte » Beschwerden zu verspreche ». Von Wichtigkeit ist mir
feine Millheilnng , daß die Vorarbeiten für eine G c h a l t s - A u f -
b e s s e r u » g der U n t « r b c a in t e n in Angriff genommen sind
» nd voraussichtlich im nächsten Jahre durchgeführt werde » . Auf den
übergroßen Mangel an Arbeitskräften , der es oft unmöglich macht ,
die Reglements strenge innezuhalten und infolge dessen Unglüekssälle
herbeiführt , kam Abg . S t ötz el ( Z ) zu sprechen. Eine Er -
widcmng aus diese Vorwürfe wurde ihm vom Regierungstisch jedoch
nicht zntheil .

Montag wird die Berathung fortgesetzt . —

8 138 « Absatz 5 der Gewerbe - Ordnung . Zu der „ Be -
richtiguna " des „Reichs - AnzeigerL " bringt das „ Berliner Tageblatt "
in der Morgenausgabe seiner letzten Eonnabendiiummcr eine „ in
Regierungskreisen knrstrende " Darstellung der Angelegenheit , die den
Hergang bei der „ Berichtigung " wie folgt erklärt :

„ Als der Fehler entdeckt wurde , regle eine Behörde beim Reichs -
vmt des Innern an , die Gewerbe - Oidnung einfach so auszulegen ,
alS ob 3 und 4 ( und nicht 2 und 3) im Gesetzblatt stände . Dazu
konnte sich da ? Amt aber nicht verstehen und wurde in dieser Ans -
fassung von seinem Justitiar , dem ReichS - Jnstizamt , unterstützt .
Dieses hielt aber die Berichtigung im „ ReichS - Gesetzblatt " für un¬
bedenklich , da es sich bei der falschen Angabe im Gesetzblatt lediglich
um „die falsch » Beurkundung eines richtig gefaßten Beschlusses "
handelte . Nachdem stch auch der Bundesralh dieser Ansicht
angeschlossen und der Präsident deS Reichstags befragt worden
war . der seinerseits wieder den damaligen Referenten zu
Rathe zog , wurde die Berichtigung im „Reichsgesetzblatt " veranlaßt .
Man stützte sich dabei ans einen Präzedenzfall ans dem Jahre 1373 . . .
Wenn nun hiergegen wegen deS formalen Procedere Einwendungen
erhoben werden , so dürste es am zweckniäßigsten sein , in einem Einzel -
fall die Frage zur Koutestatiou des Richters zu bringen ,
wie der K 133 » der Gewerbe - Ordnung auszulegen sei , ob nach der
früheren oder nach der berichtigten Fafsnng . Die Wirkung der Be -
richtigung ist übrigens die , daß den Arbeiterinnen eine Erleichterung
gewährt wird . Es muß ihnen sicher angenehmer sein , wenn sie am
Sonnabend etwas länger arbeiten , als wenn sie am Sonntag
arbeiten müßten . "

Der in dieser Mittheilung erwähnte Referent ist Abg. Pros .
Hitze . Er wird inzwischen wohl selbst zu der Neberzeugung gl -
kommen sein , daß es bei der Tragweite der Sache nicht richtig
war , der „ Berichtigung " zuzustimmen . Der R- ichStag hat die
begründetste Ursache , den in praktischer Beziehung schon übermäßig
großen Einfluß der Regierung auf die Gesetzgebung nicht noch z »
erweitern , indem er , den Regierungsleuten nachgebend , diesen ein
für allemal zugestände , „ Versehen " , die er gemacht haben soll , in
rechtSglltigeu Gesetzen zu korrigiren . Aber eS ist nicht nur die

staatsrechtliche Seite der Angelegenheit , ebenso wichtig ist , daß
durch die von der Regierung gewünschte Aenderung d« S Gesetzes .
an welcher praktisches Interesse nur die Unternehmer und die Ber <
treter ihrer Interessen haben können , den Arbeiterinnen ein
schwerer Nachtheil droht . Es ist ein » durch nichts zu beweisende
Annahme , daß wenn die Arbeiterinnen Sonnnbeuds von
' /eö bis Uhr arbeiten müßten , sie dann von der Sonntags -
arbeit befreit würden . Diese unsere Ansicht wird auch vom Organ
des früheren HandelsministerS Freiherrn von Berlepsch , der
„Sozialeu Praxis " , gctheilt . Das Blatt schreibt :

„ In dieser formlosen Weise ( durch die „ Berichtigung " im
„ Reichs - Anzeiger " ) kann doch ein Gesetz nicht geändert werden .
Offiziös wird dafür geltend gemacht , daß durch die Sonnabend -
Ueberarbeit die Sonntagsarbeit nnnöthig gemacht werde . Wir
fürchten aber im Gegentheil , daß in manchen Betrieben ,
z. B. in Konservenfabriken , nunmehr Sonnabend - Ueberzeit - und
Sonntags - Franenarbeit stattfinden wird . "

Und diese Befürchtuna ist sehr begründet , denn die Gewerbe -
ordnung enthält keine Vorschrift , wonach eS den Verwaltungs -
behördeu verboten wäre , die Beschästigung von Arbeiterinnen
an Sonntagen zu erlauben , wenn diese Sonnabends von
' /eS Uhr biS Vs9 Uhr Ueberstunden machen mußten .
Da eine solch « Vorschrift in dem Gesetz fehlt , so entbehrt
die Behauptung der RegternngSleute , die Abänderung des § 138 »
liege im Interesse der Arbeiterinnen selbst , im wahren Sinne des
Wortes der Begründung und es ist Pflicht des Reichstags , u. a. die
Arbeiterinnen , die durch die neue , zehn Jahre (!) lang geltende
Buudesraths - Vcrordnung über den Betrieb von Konservenfabriken
ohnehin schon schwer bennchtheiligt worden sind , vor noch größerem
Schaben zu bewahren . Die Angelegenheit dem Entscheide des
Richters anheimzustellen , geziemt sich nicht für den Gesetzgeber .

Die chinesische Anleihe wird jetzt in Deutschland und

England zur Subskription aufgelegt .
Trotzdem sie zuletzt die Form eineS rein privaten Geschäftes

zwischen der chinesischen Regierung einerseits und der Deutsch -
Asiatischen Bank und der Hongkong and Shangai Banking
Corporation andererseits angenommen hat . ergiebt sich aus dem

Prospekt doch ihre hohe politische Bedeutung .
Daß mit den aufgenommenen 16 Millionen Pfund Sterling

( 320 Millionen Mark ) die chinesische Regierung zunächst ihre
Restschuld von etwa 12 Millionen Pfund Sterling an Japan
abzahlen soll , um von der fremden Besetzung frei zu werden ,
war bekannt . Ob der Zweck erreicht wird , ist freilich nach
den letzten Mittheilungen über die Haltung Japans Zweifel -
Haft geworden . Aiif jeden Fall würde China von den
16 Millionen nicht allzuviel übrig behalten , denn diese werden

troß des hohen Zinses von 4V - pCt . zu 60 pCt . des Nominal¬

betrages aufgelegt . Statt 16 Millionen erhielte China also
14,4 Millionen , obwohl es nach dem Tilgungsplan den vollen
Nominalbetrag an die Gläubiger fzurückzahlen muß . Ein an -

ständiger Emissionsgewinn der Banken wird auch noch ab -

gehen , sodaß man die Nothlage des armen Reiches der Mitte

gründlich ausgenützt hat .

Jsiir diesen deutsch - englischen Liebesdienst hat man jedoch
elbstherrlichkeit China ' s weiter stark durchbrochen . Um

China überhaupt pumpfühig zu machen , hat man seinerzeit die
S e e z ü l l e der Bcrtragshäfen der enropäisch - englischen
Verwaltung unterworfen . WaS von dieser Einnahme -
quelle noch nicht verpfändet ist oder was ihr
in Zukunft zuwächst , dient als Garantie snr Kapital und

Zinsen der neuen Anleihe . Jndeß , eS reicht bei weitem nicht
und es sind nunmehr die zahlreichen inneren UebergangS -
abgaben ( Likinzölle ) und die Salzstener ver -

pfändet worden , und zwar in bestimmten Häfen und

Distrikten hauptsächlich des D a n g t s e - T h a l e s , also der

wichtigsten und entwickelungsfähigstcn Handelsstraße in das

ungeheuer ausgedehnte Innere .

Das ist zunächst lediglich eine finanzielle Sicherung gegen -
über der Pekinger Zentralregierung , an welche die chinesischen
Würdenträger der Provinzen die „Ueberschüsse " der Binnenzölle und

- Steuern abliesern . Der Pferdefuß sieht jedoch aus der weiteren Be -

stimmung heraus , daß auch die Verwaltung der bezeichneten Likin -

zölle und Stenern „ fortanderOberaufsicht deS ( europäischen )
Generalinspektors der chinesischen See zoll - Verwaltung unter -

stellt " ist . DaS ist ein klatschender Peitschenhieb gegen die

elende Mandarinenwirthschaft , die in den Binnenzöllen nichts
wie eine unerschöpfliche Quelle zur Bereicherung der Vize «
könige und Beamten der Provinzen sah . Di « „Oberaussicht "
wird wohl sehr bald zu einer vollständigen Umgestaltung der

unerträglichen Belastung des inneren Verkehrs führen .
Festgelegt ist ferner in dem Vertrag , daß die Ver -

waltung der See zölle der Vertragshäfen während der ganzen
Dauer der Anleihe , also fast bis in die Mitte des nächsten Jahr -
Hunderts , weiter bestehen solle — und daß „die für diese An -

leihe verpfändeten Likin - Zölle und - Steuern weder herabgesetzt
noch abgeschafft werden dürfen " , es sei denn durch lieber -

einkomm en mit den beiden deutsch - englischen Banken .
Man sieht : wenn China in dieser Art weiter borgt ,

wird es bald ausschließlich von seinen Gläubigern regiert
werden . —

• »
»

Deutsches Reich .
— Der Bundesralh ß a t sich das allerhöchste

Mißfallen der Znckerindnstriellen zugezogen und

zwar — weil er zu arbeiterfreundlich ist !
Wir sind hier ausnahinsiveise einmal mit der Haliung des

neuen Rcichsamls des Jimern und des Bnndesraths eniverstanden
» nd wollen nur hoffen , daß die Regierung nicht , wie so oft , schließ -
lich vor de » verivöhnlen LiebeSaabcnempfängerii zu Kreuze kriechen wird .

Wir geben kurz die Sachlage wieder :
Der Bundesralh hatte unter dein 24. März 1882 ( Rcichs - Gesetz -

blatt 1892 , S . 334 ) ans grnnd des § 139 » der Gewerbe - Ordnung
für die Arbeit in den Zuckerfabriken »ine besondere Regelung ge -
troffen .

Einmal sollen Arbeiterinnen und jugendliche
Arbeiter keine Rübenwäschen und Rübenschiveinnien ( in den Boden
des Fabrikhoses geinanerle Kanäle mit durchströmendem Wasser )
bedienen . Weiler sollen sie nicht lhätig sein im Füllhause , in den

Zentrifugenräumeii , in Krystallisalionsräume , Trockenkaniniern » nd
Wäschtränmen , sowie anderen ArbeitSställen , a » welchen eine außer -
gewöhnlich hohe Wärme herrscht . Die schwere Arbeit an dem eis -
kalten Wasser im Winter , die Thäligkeit in der Tropenhitze der
genannten Abtheilungen finden die Fabrikanten im allgemeinen
durchaus passend für den ineibliche » OiganiSinus , sie wollen daher
die Verbote zum imndesten beschränkt sehen aus die Nacbprodukt -
Krustallisatiousränme und die Trockenstuben . Sonst sei die Hitze nicht
größer , wie znweilen im Sommer auf dem Felde auch !

Weiler war der Bundesralh damals den Industriellen durch
Uebergangsbestiminungen entgegengekommen . Während nach § 137
der Gewerbe - Ordiinng Arbeiterinnen in Fabriken nicht in
der Nachtzeit beschäftigt werden dürfen , war die Bestimunmg
für Rohzuckersabrike » wie Raffinerien außer Anwendung gesetzt ,
aber nur bis zum 1. April 1893 . Jetzt , wo die Frist abläuft , ver -
langt der „ Verein der deutschen Zuckerindustrie " eine V e r l ä n g e -
r u n g und zwar — bescheiden wie immer — „ vorläufig aus
in in d e st e n s fünf Jahre ! " Der Verein treibt die Selbst -
entänßernng sogar soweit , daß er von dem . . Danke der Arbeiter "
spricht , den stch der hohe Bundesralh verdienest werde , „ wen » er
unsere » Anträgen Folge geben möchle . "

Der BmideSrath hat stch diesen Dank der Arbeiter schnöder -
weis « nicht verdient » nd darum geht ein allgemeiner Unwillen durch
die Kreise der anL Arbeitergroschen Eubveniionirteii . Nodlssso
oblige 1

Aber es ist noch nicht aller Tage Abend und eS giebt in Deutsch -
land einflußreichere Männer wie im ReichSamt « des Innern und
im Bnndesraihe . Man wird den Ungehorsamen einmal zeigen , was
ei » Zentralverband deutscher Industrieller ist !
Nachdem man „ an den kompetenlen Regierungsstellen miiltd »
lich und zwar wiederholt über die Angelegenheit Vortrag
gehalten, " hat man sich nunmehr an das allmächtige
Direktorium des Zentralverbandes gewandt und dieses hat den »
auch , wie die „ Post " soeben mitlheilt , sofort beschlossen , selbst eine
erneute Eingabe an den Bundesralh zu richte ».

Wir verstehen zwar nicht , was den sehr gemischten Zentral -
verband die inneren Angelegenheiten einer einzelne » Industrie an -
gehe ». Er kann doch die Bedürsnisse und die Betriebsverhällnissi
der Znckersabrikation nicht wirkungsvoller darlegen , wie die Zucker -
interessentcn selber . Aber allerdings , er kann eines : er kann noch
eindrucksvoller mit dem Zannpfahl winken . Wird dadurch dem
Bundesralh die nöthig « Erleuchtung kommen ?

Dürfen wir hoffe », daß er die aufdringliche Einmischung deS
Verbandes kurzerhand abweisen wird ? ? —

— Zur Aenderung d e S Kominunal - Wahlver -
f a h r e n s in Preußen . In der zur Vorberaihung des An -
träges Fuchs , belr . Aenderung des Kommunal - WnhlvcrsahrenS ein -
gesetzten Kommissio » des Abgeordnetenhauses lheilte die Regierung
amtliches Material niit über die Verschiebungen im Gemeinde -
Wahlrecht von 1891/92 bis I8VS/9g . Hiernach entfiel im Durch -
schnitt auf einen Gemeindewähler der zweiten Ablhcilnug im Höchst -
fall ein Sleuerbelrag

») in Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern
1801/92 . . . S82 M.
1895/06 . . . 2272 M.

b) in Städten bis zu 10 000 Einwohnern
1891/92 . . . 267 M.
1806 06 . . . 651 M.

c) in Landgemeinden
1891/92 . . . 234 M.
1893 ; 96 . . . 234 M.

Auf einen Wähler der dritten Abtheilung entfaNen durchschniti -
lich im Höchstfall

») in Städten mit mehr als 10 000 Einwohner »
1891/92 . . . 16 l M.
1896/96 . . . 306 M.

b) in Städten bis zu 10 000 Einwohnern
1891/92 . . . 96 M.
1896 96 . . . 139 M.

o) in Landgemeinden
1891/02 . . . 77 M.
1895/96 . . . 74 M.

Auf grnnd dieses MalerialS . ans dem hervorgeht , wie be -
deutende Verschiebiingen in wenigen Jahren eingetreten sind , beschloß
die Kommisston . die Regierung zu ersuchen , sobald wie möglich ,
spätestens i » der nächsten Session , dem Landlage einen Gesetzentwnrf
betreffs Abänderung des Kominnttal - WahlverfahrenS vorzulegen nnd

zwar ans solgender Grundlage : Di « Wähler sind nach Maßgabe
der von ihn « » zu entrichtenden direkten Staats - , Gemeinde . . Kreis - ,
Bezirks - und Provinzialstener » in die Abtheilunge » zu theilen in der
Art , daß von der Gesammlsnnnne der Steuerbcträge aller Wähler
B/ie ans die erste , </is auf die zweite und 8/i2 ans die dritte Ab -

lheilung fallen . Es müssen jedoch der ersten Abtheilung zu -
gelheilt werden in Städten von über 10 000 Einwohnern sämmtliche
Wähler mit einem Sleuerbelrag von über 662 M. . in Slädten bis
zu 10 000 Einwohnern sämmliche Wähler mit einem Sleuerbelrag
von über 267 M. Der zweiten Abtheilung müssen zugelheilt werden
in Städten von über 10 000 Einwohnern sämmtliche Wähler mit
einem Steuerbelrag von über 161 M. . in Städten bis zu 10 000 Ein »
wohner » sämmiliche Wähler mit « wem Slcncrbctrag von über
96 M. —

— lieber „ DaS konservative Programm und
die soziale Frage " leitartikelt heute die „Kreuz - Zeitnng " .

Muß das dem Herrn Kropatscheck bitter schwer gefallen fern ! Diez

ist von Sittlichkeit , Christenthum und anderen schönen Dingen

darin die Rede , aber nicht viel mehr von Sozialpolilik , als der

folgende Satz : _ , . . . .
„ Die allerhöchst - jBotschaft vom 17. November 1861 , auf

welche das konservative Programm sich beruft , wird mit recht

daS sozialpolitische Bermächlniß unseres großen Kaisers genannt .
Bon der ebenso „allerhöchsten Botschaft " des regierenden Kaisers

ist mit keinem Wort die Rede . Und daS „Jiivaliditätsgesetz . dieses

Bermächtniß des großen Kaisers " , möchten die braven Konservativen

je früher desto lieber aus der Welt geschafft haben !
Die Sozialpolitik der Konservativen ist ein Dmg , da ? man im

Märchenlande suchen muß , in der Welt der Wirklichkeit aber selbst
bei ängstlichstem Bemühen nicht finden kann . —

— Herr Hülle erweitert sein sehr einträgliches , wenn auch
von sichtbarem Erfolge bisher nicht begleitetes Geschäft der Sozia -

listeiivernichlung . Er hat in diesen Tagen eine Zweigstelle seines

Geschäfts in Essen aufgethan . Die Krupp ' schen Arbeiter sollen wohl

dort besonders eindringlich von der Arbeitersreimdlichkeit der Posa -

dowsly und Genossen und von der Hingebung des Unlernehiner -
lhums für die Arbeiter überzeugt werden . Herr Krupp zahlt wohl
die Kosten , soll ihm doch alles zu gute kommen .

Herr Hülle erhält jetzt auch von der Landwirthfchaftskammer

für Schleswig - Holstein 600 M. zugebilligt . Wie ein « solche Geld -

ausgäbe sich mit den Aufgaben der Landivirlhschaflskainmer verein »
baren läßt , ist uns freilich nicht klar . —

AuS Oberschlesicu , 13. März . ( Eig . Ber . ) Die „ Katlow . Zig. "
schreibt : Wie wir erfahren , hat der Herr Kardinal die oberschlestsche

Geistlichkeit angewiesen , in den Predigten auf die Gefährlichkeit des

„ Katolik " und auch insbesondere ans seine sozialdemokratischen Be -

strebnngen hinzuiveisen . — Diese Nachricht , wen » sie wahr ist . be -

stäligt . daß das Vorgehen der Geistlichen gegen de » „ Katolik " ans
eine Weisimg Kopp ' s zurückzusühren ist , was die „Schles . Volksztg . "
leugnen will . Wie früher , wird auch jetzt der „ Hinweis " auf den

„ Katolik " darin bestehen , daß seine Lektüre bei Strafe der

Absolulionsvcrwcigernng von den Kanzeln herab verboten wirb .
was natürlich dem „ Katolik " hunderte neuer Leser bringt . Bon

sozialdemokratischen Bestrebungen ist er weit «nlfernl ; er nimmt

höchstens das Interesse der Arbeiter etwas mehr wahr als die sonstigen
deutschen Zenlrumsblälter . - -

— Die Handhabung des BereinSgesetzeS in
Baden wurde in der letzten Sitzung der Abgeordnetcnkammer
einer vernichtende » Kritik unterzogen . Besonders Gen . Grck » ahm
Herrn Eisenlohr böse mit , er widmete dem Verbote der Versamm -
lnngen Bebel ' s , deZ Abgeordneten für Straßburg , kräftig « Worte . —

Anö Hesse » , Mitte März . ( Eig . Ver . ) Der hessische Landtag
hat sich in einer der letzten Sitzungen mit der Reorganisation
des hessischen F a b r i k - A n f s i ch t s w e s e n s beschäftigt . Neben
der sozialdemokratischen Kammerfraklion haben noch die Ab -

geordneten Reinhard ( »all . ) und Freuay und Genossen ( Z. ) tiln träge
eingebracht , welche Ausbau des Fabrik - AnssichlswesenS forder «.
Abg . H a a s - Mainz ( Soz . ) besprach in eingehender Weise in An -

lehnung an den letzten Jahresbericht des hessischen Fabrikinspektorals
die Unzulänglichkeit des gegenwärtigen AnsstchtssystemS . Die große Zahl
von Zuwiderhandlungen gegen Schulgesetze und Verordnungen betr . die

Beschäftigung jugendlicher Arbeiter und Arbeiterinnen bewiesen allem

schon , daß die Revisionen ungenügend seien . Die wegen lieber -

tretniigkii erfolgten Bestrasungen stunden in gar keinem Verhällniß

zu den Vorlheilen , die sich die Unternehmer durch die gesetzwidrige
Ausbeutung der Beschäsligten verschafften . Redner verlangt , daß
die Namen solcher Gesetzesverächter ans niederen Motiven in den

Jahresberichten veröffentlicht würden , das würde mehr nützen . Die

Zahl der Unfälle im Amchtsjahre , 2170 gegen 1554 im Vorjahre ,
resultire größleniheils ans dem in der Saison betriebenen Parsoree -
betrieb nnt überlanger Arbeitszeit , aus ungenügende » Schutzmaßregeln .
mangelndem Anfsichlspersonal nnd technisch vielfach nicht genügender
Bildung der Geiverbetreibenden . Die Zahl der angegebenen Unfälle
sei nicht vollständig , da allein im zweiten Jnspetlionsbezirk
46 Ortspolizeibehörde » keinerlei Unfallanzeigen erstattet hätten .
Gegenüber der Posadowsky - Slumm ' scheii Bekämpfung der Arbeiter -

orgaiiisationen wies Redner ans die Anslassungen der hcssischeii ,

badischen und bayerischen Jahresbericht « hin , welche sämmllich in

anerkennendster Weise die Thäligkeit der Arbeilerorganisalioneu de -

lenchleten . Er hoffe , daß die hessische Regierung nicht helfe , das

„ Bischen Koalitionsfreiheit " der Arbeiter zu beschneiden , lliedner

verlangte Vermehrung der 2 Inspektoren aus 4 nnd Anstellung von
2 Assistentinnen . Stantsniinistcr Finger erklärt , daß die Re -

gierung den gestellten Anträgen näher treten wolle , weil sie die
dafür geltend gemachten Gründe sür beachlenswerth halte .
Die Abgeordneten Frenay und v. Köth ( Zentrum ) sowie
E n l e r und Osann ( natl . ) äußern sich in zustimmender Weise für
Rcorganisation des hessischen Fabrikaussichtsivesens . Abg . U l r i ch ( Soz . )
äußerte sich noch einmal kurz zu den gemachten öteorganisations - Bor -
schlägen , um dann ans den von den Sozialdeniokrnten d«S Landtags
gestellten Antrag auf staatliche Organisation der Arbeiter mit Ber -

lrelnng im Ministerium näher einzugehen . Für die Landwirthschast
und das Gewerbe seien schon lange derartige Organisationen ge -
schaffen nnd erhielten dies « namhaste staatlich « Unterstützungen .
Gleiches sür sich zu verlangen , seien die Arbeiter berechtigt . Abg .
Osann ( natl . ) erklärt , dem Antrage auf Vertretung der Arbeiter

im Miniflerium sympathisch gegenüber zu stehe ». —

Oesterreich .
Wien » 13 . März . Die „ Neue Freie Presse " meldet : Di » Ob -

inänner der deutschen Opposition haben gestern beschlossen , die der
deutschen Opposition von der Majorilät angebotene Vizepräsidenten -
stelle anzunehmen . Die deutsche Opposition behält sich
jedoch vor , wegen des Einmarsches der Polizei
in das Parlament nnd wegen der an Abgeordnelen
begangenen Gewaltthätigkeiten die Ministeranklage
gegen den Grafen Badeni zu erheben . Der sozial -
demokralische Verband erklärt : Unter der Voraussetzung ,
daß die gesetzliche Siegelung der Sprachensrage in Angriff ge -
nomnieu und für die am Parlamente verüblen Verbrechen Sühne
geboten wird , kann an «inen geordneten Gang der VerhandUmgen
gedacht werden . —

Ungarn .
Vnbapcst , 18. März . Abgeordnetenhaus . Bei der

Fortsctznng der Beralhung über das Bndgetgesetz eiklärte der

Ackerbauminister Dnranyi , daß das Gesetz zur Regelung
der Rechtsverhältnisse zwischen den landivirth -
schastliche » Arbeitern nnd Arbeitgebeni am 1. März
ohne jede Störung ( ? ) in Wirksamkeit getreten ist . Es
sei dafür gesorgt , daß im ganzen Lande im Gememderalh
auch Arbeiter Sitz und Stimme haben . ES sei ein « Steuer -
resorm geplant , welche den Klcingrundbeflher entlaste » und
seine Elener » mit denen deS Großgrundbesitzers ins Gleich -
ge, Vicht bringen solle . Die Regierinig beschäftigte sich mit der Frage
d»S Personal - KreditS der Grundbesitzer . In den diesbezüglichen
Gesetzenliviirf würden auch die Arbeiter - Kreditgenossenschasten «in -
bezogen ,verde ». Im letzte » Jahre erhielten 14 000 Kleingrnndbcsitzer
von , Staat die Saat für den Herbstanban geliefert ; auch für Bor -
strecken der Frühjahrsaussaat sei vorgesoigl . Die Regierung habe
sür Nolhstandsbauten 4 300 000 Gulden aufgewendet . Man könne
also nicht behaupten , der Regierinig liege das Schicksal des kleinen
Mannes am Herzen . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Budapest , 19. März . In der Regierungspartei sind angeblich
wegen der Ausgleichsverhaiidlungen mitOe st erreich
Meinungsverschiedenheiten entstanden . Die agrarisch gesinnten Ab -

geordnelen wollen den Ausgleich , selbst um de » Preis einer mäßig
«rhöhlen Quote , während die Merkanitlisten an der durch die letzte
ungarische Quolendeputalion fixirtenHöhe festhallen . Ministerpräsident
Banffy ist bemüht , diese Differenzen beizulegen . - »

Frankteich .
PariS , 17. März . ( Eig . Ber . ) Das von der Kammer votirte

Budget erregt die Unzufriedenheit der Ordnnngsleute . Wie es
kommen konnte , daß gerade unter dem Kabinet Meline mit setner servile »



Mehrheit daS — noch den Versicherungen der OrdnimgSpresse —

. schlimmste , haltloseste " : c. Budget votirt wurde , das liegt aus der
Hand . Kein französisches Ministerium unterordnete so systematisch
alles , was mau gemeinhin Grundsätze und Gesinnung nennt , der
Sicherheit des Ministerdaseins , wie das gegenwärtige Kabiuet .
Slnr Vorabend der Wahlen war es höchst gefährlich , die
Abgeordneten vor die Alternative zu stellen , zwischen dem
Ministerin » » und zügigen Neklaine - Anträgen zum Budget
zu wählen . Die Regierung bekämpfte daher die Anträge ,
ohne aber die Kabiuelssrage zu stellen — und sie wurde so
ziemlich jedesmal geschlagen . Die ministeriellen Abgeordnete »
stimmten eifrig snr verschiedene demokratische oder demokratisch aus -
sehende Anträge , natürlich aus Rücksicht auf die Wähler . Neben
einer Reihe Gehaltserhöhungen für niedere Beamten sind auf diese
Weise dem Budget namentlich die Relorm der Militärsteuer ( gezahlt
von den vom Militärdienst Befreiten ) , die Gewerbesteuer
und die Börsenresorm einverleibt worden . Jnsgesammt sind
die Ausgabe » gegenüber dem Entwurf der Budgetkommissio »
um einige Millionen erhöht werden . Das ohnehin nn -
verrneidliche Defizit wurde dann auf dem Papier hauptsächlich
durch Erhöhung des Voranschlages der Einnahmen gedeckt .

Eine Besprechung der erwähnten drei Reformen erübrigt sich
vor der Hand , da der Finanzausschuß ( Budgetkommissio » ) des
Senats die Militnrsteuer - und Gewerbesteuer - Reform bereits
anS dein Bndgetgesetz gestrichen hat , und das gleiche Schicksal .
oder mindestens eine gründliche Umgestaltung der Börsenresorm
bevorsteht . Die Kammer wird umso freudiger nachgebe » , als
die Regierilngs - Abgeordiieten , wie stets , von vornherein auf das
seuatorische Veto gerechnet hatte ».

Im Zusammenhang mit dem endgiltigen Budgetvotnm steht die
Bestimmung des W a h l t e r I » i n s. Es gilt bereits als sicher , da
selbst bei der eiligsten Durchpeilschnng des Budgets im Senat der
Sckluß der Session nicht vor Anfang April zu erwarten ist ,
daß der Wahltermin frühestens ans den S. M a i angesetzt
' Verden wird . Von einer Wahl am ersten Mai ,
der diesmal auf eine » Sonntag fällt , will die Regierung wegen der
Maifeier nichts wissen . D' e Wahlen finden bekanntlich in Frank
reich verfassungsgemäß am Sonntag statt .

Die Generalstabspresse hatte seinerzeit einen gewaltigen Lärm in
Szene gesetzt über eine » angeblichen „ Korruptionsversnch " der beiden
Brüder des verurtheillen D r e y f u S an dein gehirngelähmten Ober
Sandherr , dem verstorbenen Vorsteher des Nachsorschungs
Bureaus im KriegSmimsterium und einem der Urheber des Dreyfus
Prozesses . So phantastisch die Beschuldigung auftrat , die Regierung
mußte doch dem Generalstab zu lieb eine Untersuchung anordnen
Man stand ja gerade vor der Posse des Prozesses Esterhazy . Die
Untersuchung sollte zur Stiinmnngsmache diene ». Dann ruckte der
VrozeßZola heran . Die Untersuchung wurde daher absichtlich verschleppt
Jetzt hat der Mohr seine Schuldigkeit gethan — und die Unter
suchung wurde endlich eingestellt .

Es ist wohl kein Zufall , daß der Einstellungsbeschlnß am gleichen
Tage mit der Vertuschung der „ Selbstmord " - Affär
eriolgte . Das eine wird durch das andere aufgewogen , ad
geschwächt . Die Generalstabspresse „entrüstet " sich über de »
Einstellungsbeschluß nur der Form wegen , da man als
Entgelt den Leichnam des geheimen Generalstabs - Agenten endlich
fortschafft . Die amtliche Leichenschau hat natürlich auf einen frei
willigen Selbstmord geschlossen . Die unabhängige Presse stellt aber
die verfängliche Frage , warum man zwölf lange Tage mit
der Leichenschau gewartet hat ? Ging etwa die Zersetzung
zu langsam vor sich ? . . . —

PariS , IS . März . Die Regierung bemüht sich , die auf den
Werften in La Seyn « bei Tonlon auSgebrochene » Arbcilerstreils bei
zulegen , insbesondere auch deshalb , weil ans diesen Werste » zur Zeit
6 französische Kriegsschiffe im Bau begriffen sind . —

Italien .
Rom , 18 . März . Nach der „ Tribuna " sind die Echkußl

folgeumgen der parlamentarischen Kommission des Berichte ? in der
Affäre Ertsvi folgende : Wie einleuchtend auch in dem vor -
liegenden Falle die beigebrachte » Beweise seien , so könnten sie
doch nicht die Ueberzengnng rechtfertigen , daß Crispi , wenn er
auch gewußt habe , daß die ihm von Favilla , dem Direktor der
Bank von Neapel , übergebenen Gelder aus diesem Jnstilut her
rührten , davon Kenntniß gehabt habe , durch welche verbrecherischen
Miitel Favilla die genannten Summen erhoben habe . Sei
dieses aber ausgeschlossen oder nicht bewiesen ,
folge daraus , daß Crispi nicht schuldig erachtet werden
könnte , an der Unterschlagung Favillas bethciligt z » fei »
Wenn man daher auch nicht eine strafrechtliche Verantwortlichkeit
CriSpi ' S behaupten könne , so könne man doch seine politisch
Verantwortlichkeit nicht zurückweisen , weil er
unrechtmäßigerweise von dem Direktor eines Emissions
tustituteS Summen empfangen habe , von denen er
einen Theil wahrscheinlich zu Wahlzwecke
verwendet habe und weil er sich ungerecht
fertigt , besonders in die Aufsicht dieses Instituts
« i n g e m i s ch t habe . Infolgedessen beantrage Kommission e i n
stimm ig auszusprechen , daß kein Grund vorliege , Crispi vor den

höchsten Gerichtshof oder vor ein anderes Gericht zu stelle », sie
würde sich jedoch dafür aussprechen , daß sein Verhalte
« inen politischen Verweis verdiene .

Di « „ Jtalie " meint , die Nommission halte «ine Unterschlagung
für auSgeschloffen , aber da CriSpi sich in Angelegenheile
gemischt habe , die ihn nicht ? angingen , da er belrächb
lich « Summen bei Emissionsbanken entliehen habe , die in irgend
einer Weis » von der Regierung abhängen , da er « ine im Gang
befindliche Inspektion der Bank von Neapel
unterbrechen ließ , da er ferner Favilla «inen Orden ver
leihen ließ , hätte die Kommission sich dafür entscheiden zu sollen
geglaubt , daß CriSpi einen feierlichen politischen Ver

weiS verdiene und werde der Kammer vorgeschlagen , einen
solche » zu ertheileu .

Di « „ Jtalie " fügt hinzu , diese Schlußfolgerungen , welche am
Abend in den Wandelgängen der Kammer bekannt geworden seien .
seien lebhaft daselbst besprochen worden . —

Dänemark .

Kopenhagen , 19. März . Ii » heutigen Ministerrath wurde be -
schlösse », daß die Neuwahlen zum F o l k « t h i n g am d. April
staustiiden sollen . —

Spanien .
Barcelona , 19. März . Di « Sozialisten veranstalteten gestern

anläßlich dcS Jahrestages der Kommune große Feierlichkeile ». Die
Ruhe wurde nirgends gestört . —

Havana , 19. März . Die Polizeipräseklur erstattete an die
kubanische Regierung einen Bericht über die Umtriebe der amerikani -
scheu Zeitungs - Berichterstalter , welche st « für Agenten der Ans .
ständischen und die Urheber der Agitation in de » Vereinigten Staaten
hält . —

Türkei .
— Die Mächte und die Reformen . Die „ Times "

melden aus Ko»st >>nii »opel von vorgestern : Der erste Dragoman der
österreichische » Botschaft überreichte heute dem Minister des
Aeußern , Teivfik Pascha , «ine von alle » Botschaftern unterzeichnete
Kolleltivnote , betreffend die Verschleppungen in der Verwallung und
der RechlSpflege . Der französische Botschafter Cawbon reist Montag
von Konstantinopel »ach Paris ab . —

Griechenland .

Athen , 18. März . Der Appellhof wie » die Berufung der Ur -
Heber des Aitentnts gegen den König zurück und verwies dieselben
vor daS Schwurgericht . — Die Polizei verhaftete noch einen Krämer ,
namens Kambitis , wegen Zugehörigkeit zu dem aiitidynastische »
Klub . —

Herzlichen Dan ?

den vielen Freunden , die mir persönlich oder durch Zeitungen
und Volksversammlungs - Beschlüsse bei meiner Rückkehr in den

politischen Kampf ihre Sympathie ausgesprochen haben .
Berlin , 19 . März 1393 . 28 . Liebknecht .

AeMzsk « s .
65 . Sitzung . Sonnabend . 19. März 1898 , 1 Uhr .

Arn BnndeSrathstische : v. Goßler .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung der »Militär -

Strafgerichts - Ordmmg .
Die § § 292 —269 werden debattelos angenommen .
§ 270 lautet : „ Die Oeffeutlichkeit kann für die ganze VerHand

lung oder für einen Theil derselben durch Beschluß deS Gerichts
ausgeschlossen werden , wenn sie eine Gefährdung der

bfsentliche » Ordnung , insbesondere der Staats

sicherheit oder « ine Gefährdung Militärdienst
licher Interessen oder eine Gesährdung der Sittlichkeit de.

sorgen läßt .
Unberührt bleibt die dem Kaiser zustehende Befugnlß , allgemeine

Vorschriften darüber zu erlassen , unter welchen Voraussetzungen das
Gericht die Oeffeutlichkeit der Verhandlung wegen Gesährdung der
Disziplin auszuschließen bat .

Die Abgg . M n n ck e l und Beckh (srs . Vp. ) beantragen , den

zweiten Absatz zu streichen .
Die Abgg . Auer und Genossen ( Soz . ) beantragen , im

erste » Absatz die Worte „ der öffentlichen Ordnung , insbesondere der
Staatssicherheit oder eine Gesährdung militärdienstlicher Interessen
oder eine Gesährdung " , ferner den zweiten Absatz zu streichen
Sie beantrage » sodann eventuell für den Fall der Ablehnung des

Vorherigen dem § 270 folgenden Zusatz zu geben
„ Wird die Oeffeutlichkeit wegen Gesährdung militärdienstlicher

Interessen oder der Disziplin oder wegen Gesährdung der öffeut
lichen Ordnung ausgeschlossen , so dürfen der Verhandlung bei
wohnen der Verletzte , sowie drei Verwandte , Verschwägerte oder

Freunde des Angeklagten , wenn dieser deren Anwesenheit wünscht . �
Abg . Orrtcl ( Soz . ) : Wir können dem vorliegenden Paragraphen

nicht zustimmen , weil nach unserer Meinung die Ausdrücke Staat ?
sicherheit . militärische Interesse » u. f. w. außerordentlich kanlschnch
artig sind . Zinn Beispiel kann leicht gesagt werden , die öffentliche
Erörterung von Ungehörigkeiten der Untergebenen gegen die Vor
gesetzte » schädige die militärischen Interessen und die Oefsenllichkeit
sei daher anszuschließen . Der Ausdruck : militärdienstliche
Interessen scheint der Verwaltung besonders ans Herz ge-
wachse » zu sein . I » der Kommission ist aber über den Begriff wenig
AuSkunst gegebe » worden , das Wort wurde dort a » die S' elle der
sehlendcn Gründe gesetzt . Die Hauptsache sind für uns die Erklärungen
des Kriegsmiiiisters in der Kommissio » . Er erklärte dort , das
Mililär - Strasversahren sei aus die Oefsenllichkeit gar nicht eingerichtet
» nd wenn man die Stimmung i » den prenßijchen Militärkreise » kennt .
kann man allerdings zu der Ueberzcugnug komme » , daß die Oeffentlich
keit dort sehr gehaßt wird . Ferner erklärte er . bei einer Umfrage
bei de » Generaikommandos hätlen sich alle bis auf zwei gegen die
Oeffentlicickeit ausgesprochen . Die Gefahren der Oefsenllichkeit läge »
ans der Hand , zersetzenden Einflüssen muß vorgebengt werde » , und
ähnliche Aeußcruiigcn hätte » sich in de » Antworte » gesimde ». —
Wir müssen demnach fürchten , daß in der That die Oeffeutlichkeit in
de » allermeisten Fälle » ausgeschlossen werden wird und beanlrage »
daher die Streichung der leicht inißzudeniende » Worte . Ferner bc
antragen wir die Streichung des Absatz 2. In der Kominission hatte
übrigens das Zentrum genau denselben Antrag gestellt , aber nach einer
Erklärung der Regierung zog eS ih » zunick , wie das ja
in Ictzler Zeit häufig vorgekommen ist . Wenn man meint
der Absatz 2 schaffe kein neues Recht , sondern erkenn « nur de » be
stehenden Zustand an . so trifft da » nicht ganz zu. ES ist eine neue
Erscheinung , daß der Kaiser de » Richtern besttmmle Anweisung geben
kann , und wir »lüssen die voll « Selbständigkeit der Richter ver¬
langen . — Ebenso wenig ist die Bernsnng aus daS bayerische Vee
fahren am Platze . Gewiß besteht auch dort die Möglichkeit , die
Oefsenllichkeit anszuschließc » , aber wir könne » nach Svjähriger
Praxis tonstalire », daß dieselbe in der That in den nllcrsellensten
Fällen nusgeschlosse » worden ist . Und schließlich , wenn dort die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen wird , so sind noch Kantelen vorhanden
— dieselbe » , die wir in unseren Eventnalantrag aufgenoinmen
haben — , um dem Angeklagte » einen bessere » Schlitz zu gewähren
Uebrigens habe » sich auch Leule wie Reichsgerichtsralh Slenglei »
die mit der Sozialdemokratie nicht das geringste zu ihn » habe », in
niiserem Sinne geäußert . Mit Anuahnie unseres Aulragcs erweisen
Sie der ösfentlichen Rechtssicherheit einen Dienst , den » alles , was
das Licht der Oeffeutlichkeit scheut , ist im höchsten Maße bedenklich
( Beifall links . )

Abg . ivcckh ( frs . Vp. ) befürwortet kurz de » Antrag seiner
Fraktion .

Die Diskussion wird hierauf geschlossen . § 270 wird , nach
Ablehnung fämnitlicher Gegenanträge , in der Kommissionssassuiig
angenoinme » , ebenso die Z§ 271 —278 .

§ 274 lautet : „ Der Zutritt zu össentlicheu Verhaiidlungen ist
aklive » Militärpersonen nur insoweit gestattet , als dieselbe » i »,
Range nicht unter dein Angeklagten und , wenn mehrere Persouen
verschiedenen Nliltärischei , Ranges angeklagt sind , nicht »nter dem
Range des höchstgestellteii Mitangeklagten stehen . Dem Ver -
letzte » ist der Zutritt zu öffentlichen Ver -
Handlungen in alten Fälle » zu gestatte ». "

Abg . Bassen » » « » ( «oll . ) beantragt , den letzte » Satz durch
folgenden z » ersetze » „ Doch kan » auch i » diese » Fällen dem Ver
letzten der Hntrilt gestaltet werden " und befürwortet dieS kurz mit
dem Hinweis auf die Niiltlärischen Interessen .

Nachdem der

Abg . Staudy (k. ) und der Kriegsminister sich mit dem An -
trage Bassermann «iiiverstanden erklärt habe » , wird die Diskussion
geschlossen , der Autrag Bassermanu angenomiiien ; ebenso der erst «
Absatz des § 274 .

Nach § 276 kann der Zutritt zn öffentlichen Verhandlungen
weibliche » Personen versagt werden ; ferner kan » nach ihm zu
nicht öfseiitlicheii Verhandlung «» dem Verletzten der ihm im all
gemeine » gestaltete Zutritt aus Gründen der Disziplin verwehrt
werden .

Die Abgg . Auer » . Genossen ( Soz . ) bea » tragen die Streichung
dieser beide » einschränkenden Bestimniunge » .

Abg . Bebel ( Soz . ) : Der ß 276 stellt «ine schwer « Beleidigung
d« S weibliche » Geschlechts dar . Ich bin überzeugt , Ihr « Frauen ,
Töchter und Müller würden dies « Beleidigung auch «»ipfinden ,
wenn sie lesen würden , daß sie unerwachsenen Personen und solchen ,
die die bürgerlichen Ehrenrechte verloren haben , gleichgestellt werde » .
Aaben dann die Mililärpersonen Anlaß , vor dem weiblichen Ge -
chlecht Scheu zu habe » ? Glaube » Sie den » , daß die Verhandlungen

Schauspiele werden können , zu denen sich Frauen dränge » ? Wen »
Sie an Ihr « eigenen Frauen denken , an Ihre Mülter und
Schwestern , müßten Sie sich schäme » , »ine solche Bestimmung an¬
zunehmen .

Abg . Beckh (frs . vp . ) wünscht «ine präziser « Fassung für die

Worte , welche in einer der Würbe des Gerichts nicht entsprechenden
Weise erscheinen . Ein skrupulöser Vorsitzender könnte da manches
als » » würdig bezeichne », z. B. einen Arbeitsanzug .

Abg . Spahn ( Z ) : Der Paragraph hat die gleiche
wie der enlsprecheude Paragraph im bürgerliche » Verfahren , bis a »
den Ausschluß der weiblichen Personen . Er ist wegen der zahl
reiche » Sittlichkeilsvergehen aber am Platze .

Abg . v. Stninm ( 91p ) : Die Apostroph « d«S Abg . Bebel an
unsere Mülter und graue » ist ganz unberechtigt . Die Frauen
werden nicht mit Ehrlosen auf eine Stufe gestellt . Ts passirt ihnen
hier » ur dasselbe wie beim allgemeinen politischen Stimmrecht ec.

Abg . Bebel ( Soz . ) : Herr Stumm , der Gegner bei Frauen »
timmrechtS , ist nur konsequent , wir aber sind eben auch konsequent

und verlangen völlige Gleichberechtigung der Frau , die ja auch von
dem Strafrlchter gleich behandelt wird wie der Mann . DaS Zentrum

treibt eben OpportunitätSpolitik und macht eS hier so. wie sonst die

Nationalliberalen . die deswegen früher vom Zeiitruin so verhöhnt
worden sind . Bei Sittlichkeilsverbrechen wird überhaupt die Oeffenl -
keit ausgeschloffe ». Der Einwurf des Herrn Spahn trifft also gar
nicht zu.

Die Diskussion wird geschloffen .
Die Aulräge Auer und Beckh werden abgelehnt , die Kommissions -

faffnng deS § 276 angenommen , ebenso die § § 276 —321 .

ß 922 lautet : „ Der Aiigeklagte kann sich nach Abschluß de ? Er -

mittelungsverfahrens deS Beistandes eines Veriheidigers bedienen .
— Diese Bestimmung findet in dem Verfahren vor den Stand -

gerichten keine Anwendung . "
Hierzu beantragen die Abgg . A n e r u. G e n. ( Soz . ) den ersten

Absatz wie folgt zu gestalten : „ Der Beschuldigte kann sich in jeder
Lage deS Verfahrens des Beistandes eines Veriheidigers bedienen . "

Nach Ablehnung dieses Antrages wird der ß 922 in der Kom -

missionsfassiing angenommen . Ebenso § § 929 —926 .

tz 926 handelt von der Zulaffnng der Vertheidiger « nd läßt
nur solche Rechtsanwälte zu, welche von der obersten Militär - Justiz -
Verwaltung ernannt sind . Die Abgg . Auer u. G e n. ( Soz . ) be -

autragen , fäinmtliche Rechtsanwälte ziiznlassen , welche bei einem

deiitscheii Gerichte zugelassen sind . Abg . v. S t a u d y (k. ) beantragt ,
daß die alS Verlheidiger zugelasseiien Offiziere , Kriegsgerichts -
räthe und so weiter , sowie die Offiziere des Beurlanbten -

standeS der Genehmiauna der vorgesetzten Dienstbehörde , be -

ziehungsweise des zuständigen Bezirkskomi » a » de » rS bedürfe ». Er
wendet sich ferner dagegen , daß die Rechtsanwälte nach Befragen
der Nnivaltskammer zugelassen werde » sollen ; die Anivaltskaminer

müßte ja jeden zulassen , gegen de » kein ehrengerichtliches Verfahren

schwebt ; Redner beantragt schließlich die Streichung des letzten Absatzes ,
der nnter gewissen Umständen einem bei den deulschen Gerichten zu »
gelassenen Rechtsanwalt die Ueberiiahuie der Vertheidigung vor dem i

Militärgericht gestattet . i
Abg . Ocrtel ( Soz . ) : Wir haben uiiseren Antrag nicht gestellt .

um den sozialdemokratischen Rechtsanwälle » Gelegenheit zu geben ,
in den Mililärgerichle » sozialdemokratische Propaganda zu treiben . ,
Das haben wir nicht nölhig , es wäre auch zwecklos . Wir können

auch ohne das konstalire », daß Leute , die jahrelang in den Kasernen
gewesen sind , nachher die besten Genossen geivorde » sind . Wir stellen
unseren Antrag nur , weil wir ihn als Gebot des allgemeinen
Rechlsgesühls erachten ( Sehr richtig ! links ) , wenn die Militär »

verivaltung sich auch vor unabhängigen Rechtsanwälten zu fürchten
scheint . ( Bravo ! links . )

Generallieutenant v. Viebah » : Dem Herrn Vorredner will ich
» nr kiirz erividerii , daß die Mililärverivaltnng sich überhaupt nicht
fürchtet . ( Große Heilerkeit . ) Der Antrag Auer ist aber für uns

unaniichuibar , die Militärverwaltung wünscht ferner die Streichung
des letzte » Absatzes , wie dies Herr v. Stmidy bereits beantragt .

Abg . Beckh (srs . Vp. ) : Glauben Sie doch nur nicht , daß ein

bürgerlicher Rechtsanwalt sich danach reißt , vor einem Militärgericht
z » verlheidige » ; das ist ohnehin eine sehr unangenehme Aufgabe .
Aber wir können aus Gründe » des allgemeinen Rechte ?
die Allmacht der Gerichtsherren nicht uneingeschränkt lassen .
Es darf daher die Z»laffu >ig der Rechtsanwälte nicht im Sin » « der

Vorlage eingeschränkt werden .
Abg . Dr . Schmidt - Mainz ( Z. ) : Ich kann daher den AnS «

führungen des Herrn Vorredners nicht ziistimmen .
Abg . p. Piiitkamcr (k. ) befürwortet den Antrag der Konser -

vative ».
Die Diskussio » wird geschlossen .
Unter Ablehnung sämmtlicher NbäuberungSanträge wird die

Ko»»»issioiisfass »»g des § 326 genehmigt . Angenommen werden
dcbattclos die § § 327 - 419 .

§ 420 handelt von dem Wiederaufnahme - Verfahren . Abs . 6
lautet : Wiederaufnahme findet statt , weiin neue Thatsachen oder
BiiveiSmittel beigebracht sind , aus denen allein oder in Verbindung
mit den früher erhobenen Beweisen sich die Unschuld deS Ver -

urlheillen , fei eS bezüglich der ihm zur Last gelegten That über «

Haupt , fei eS bezüglich eines die Anwendung eines härteren
SirnfgcsetzeS begründenden UmstaudeS ergiebt oder doch dargethan
wird , daß ei » begründeter Verdacht gegen die Angeklagten nicht mehr
vorliegt .

Die Abgg . Auer ( Soz . ) und Beckh (frf . Vp. ) beantragen
>ilierei »sti »»i >eud folgende Fassung : „ wenn neue Thatsachen oder
Bewcislnitlel beigebracht sind , welche allein oder i » Verbindung mit
de » früher erhobenen Beweisen die Freisprechung des Angeklagten
oder i » Anwendung einxs milderen Strafgesetzes eine geringere Be »
strafung z» begründen geeignet sind .

Nachdem ' Abg. Beckh den Antrag begründet hat , wird die

Kommissionsfassniig unter Ableh » i » >g der Anträge Auer und Beckh
a n g e » o in m e ».

Der Rest des Gesetzes wird debattclos genehmigt , ebenso wirk »
folgende von der Kommission beantragte Resolution angenoinmen :
Die verbündeten Regierungen zu ersuche », nach dem Vorgänge der

Veiöfsentlichnngen über die Statistik der von den bürgerliche » Ge -
richten erledigten Slrnssachen auch die Beröfsentlichnng einer Slalistik
über die nach der Mililär - Strafgerichts - Ordnung behandelte » Fqlle
zu veranlassen .

Es folgt die Beraihiing deS Einführungsgesetzes zur
Mililär - Stlafgenchls - Ocdnnng .

Zn § 93 ( bayerische Klausel , betreffend den obersten Militär «
gerichishos ) erklärt .

Abg . Frhr . v. Hertliug ( Z ), seine Freunde hätten sich die

Wiederholung ihrer seinerzeit in der Kommissio » gestellle » Anträge
vorbehallen , da die Verhandlungen noch schivebte », und die Hoff-
nung nicht aufgegeben sei , daß es zwische » der prsußischen und der
bayerischen Regierung noch zu einer Einigung koinme .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Ich sehe mich veranlaßt , den
Relchsiag zu billen , von der Berathung der Frage des obersten
Gerichlshoses für Bayer » einstweilen abzusehe ». Was die Voraus »
setzuiig des Herrn Vorredners anlangt , so kann ich sie durchaus be «
stälige ». Der § 33 ist an ? dein Bestrebe » hervorgegaiigeil , die

Frage noch offen z » lasse » . bis eine Verständigung erzielt worden
ist . Diese Verständignrig ist angebahnt worden zwische » dem Kaiser
und dein Prinzregenten von Bayer » . Gelingt diese Verständigung ,
» nd ich zweifle nicht daran , so wird die iveitere Regelung
der Frage leicht sein . Es empfiehlt sich daher , die Berathung aus -
zusetzen und das Resultat jener Verständigiiiig abzuwarten , ehe der
stelchstag in die Verhandlung dieser Frage eintritt .

§ 83 wird hierauf angenommen ; damit ist das EinführnngS ,
gefetz erledigt .

DaS Disziplinargesetz für dt « Militär - Justizbeamten wird
debatteloS genehmigt .

Hierauf soll nach der TageSordninig die neulich infolge Beschluß »
Unfähigkeit deS HaufeS abgebrochene zweite Beralhuiig de ? Gesetzes
betr . die Entschädigung der im Wiederaiifnahme - Verfahren srei -
gesprochenen Personen sortgesetzt werde » .

ES muß zunächst die damals resnltatloS verlaufene namentlich «
Abstimmung über § 1 wiederholt werden .

Abg . Tinger ( Soz . ) bezweiselt die Beschlußfähigkeit des Hauses .
Der vorgenommen « Namensaufruf ergab die Anwesenheit von

166 Mitgliedern . Da ? Haus ist nicht beschlußfähig .
Nächste Sitzung : Montag 12 Uhr ( Etat des Reichsamt deS

Inner » , des Pensioiissouds , der ReichSeisenbahnen ic )
Schluß 3/i5 Uhr . _

VowlttmvttkswiMes . ,
Der BnudeSrath hat in feiner letzten Sitzung den zu

ständigen Autschüffen überwiesen : Die Borlage betreffend die Er »
höhung des Gehaltes der Po st Unterbeamten und
den Entwurf ein « ? Gesetzes über die Presse für
Elsaß . Lot bringen . Dem Berichte deS AiisschusseS über die
Vorlage , betreffend die am 16. Jm > i 1897 zu Washington unter .
zeichneten neuen Verträge deS Weilpostverems wurde die Zustimmung
erlheilt . —

In der Budgettominissto » deS Reichstages wurde gestern
die Berathung des Etats der Berwaltnug der R e i ch s - E i s e n »



bqhnen fortgefH t, Die gestern erwShnten Petitionen der Vc -

lricbssekretttre » m G! eiÄ) stcll >li >g mit de » Eisenbahnsekretärcn wurden

nochmals erörterl . Der To » , i » den » die Petilionen gehnlle » sind ,
»viirde von mehrere » Seile » getadelt » » d die disziplinare Bestrafmig
der Unterzeichner als »vohl begriindet erachtet . In der Sache »vurdc

jedoch den Petenten recht gegebe ». Abg . Dr . Hammacher beantragt ,
1. den Herrn Reichskanzler zn ersuche », dafür zn sorge »», daß
die Beseitigung der Betriebssekretär - Stelle » nicht durch
die Ernennung neuer Belriebssekretäre verzögert »vird ; 2. die

Petition zur Eriväguug in de »» Sinne zu überiveisen ,
daß die seit 25 Jahre » im Dienst befindlichen Eisenbahn - Betricbs -
fekreläre », welche nicht zu Eisenbahnsekretäreu ernannt
»verde »» können , in Form von ausierordentlichen Zulagen
eine Verbesserung ihrer Lage erhalten . Die Zlbgeordiielen
v. Bennigsen und Prinz Arenberg »varen gegen den ziveilen An -
trag , Graf Rom » gegen beide Anträge des Abg . Dr . Hamniacher ,
ebenso Geh . Rath Wackerzapp , der darauf hiinvies , daß die Be�
triebssekreläre das Examen der Eisenbahnsekretäre nicht bestanden
hätten . Die Annahme des ziveiten Antrages Hani »iiacher würde die
jüngeren Beamten gegenüber den ällere » erheblich bevorzugen .
Bei der Abstiuunung »vird der erste Antrag Hainmacher
angenommen , der ziveite abgelehnt . Eine Petition
der Ladenieister »vird der Regierung als Material über
wiesen , über eine Petition der Lokomotivführer »vird Ucbergang zur
Tagesordnung beschlossen , eine Petition der Diälare »vird zur Er >
» vägung überiviesen . Das Exlra - Ordinariuu » des Etats »vird daraus
»»ach den Ausätze » der Regierungsvorlage beivilligt . — An » Dienstag
soll die Etatsberalhnng in der Koiinnission zum Abschluß kounne » . —

Die sechste Komniission des Reichstages erledigte gestern i »
ziveiter Lesung diejenigen Bestiiinnunge » der No v e l l e z u r Z i v i l
Prozeßordnung , » ach »velcher geivisse Kategorien von beiveg -
lichen Sachen der Pfändung nicht unlerivorse » sein sollen . Nächste
Sitzung Dienstag . —

_

Nliivzfoiev .
Die Parteipresse hat entsprechend der Bedeutung der dend

würdige » Märztage des Jahres 1843 allgemein an hervorragender
Stelle die Kämpfe jener Zeit eingehend geschildert »nid ihre »
Einfluß auf die politische Entwickelnng darlegend , da ? An
denke » jener Männer gefeiert , die vor ö0 Jahren mit
edler Begeisterung in » Kampf für die Freiheit standen . Vielfach
sind die befoilderen Ereignisse jeuer Zeit aus de » bc.
treffenden Bundesstaaten , je nach dem Erscheinungsorte des
Blattes , in die Erinnerung zurückgernseii » nd in treffender Weise
den Zusammenbruch des damalige » verrotteten politischen Sijsteins
geschildert .

Heute , wo sich der politische Kampf mehr denn je in seiner
Schärfe , zuspitzt gegen reaktionäre Ströinnngen und Wandlungen
mächtiger einflußreicher Kreise , die zu Attentaten ausholen gegen die
Rechte des Volkes , »vird die Darstellung der großen politischen Be
» vcgung der 43cr Periode umso deutlicher uns znin Beivußtscin
bringen , »vie uothivendig es ist , die errungenen politische » Rechte zu
» vahre » und für ihre Eriveilerung zu kämpfen .

Ein zusammenfassendes Bild der Märzfeier läßt sich hellte »och
»licht geiviniien , das »vird erst in der nächsten Nummer möglich sein

Unsere Königsberger Genosse » hallen eines Mannes gedacht ,
der n>it der 4Scr Belvcgung innig verivachfen ist — an Joha » » »
I a c o b ») , für de » ein Kranz mit schöner rother Schleife an » Grabe
niedergelegt »vnrde , der die Inschrift enthielt : Ten » grundsntzlrenen
Borlälnpser der sozialen Demokratie , Dr . Joh . Jacob ») .

Aus dem Saalkreise . In Halle und Giebichensleiu
wurden zur Märzfeicr stark besuchte Versammlungen abgehalten .
Festredner »vare » Abg . Kunert und Redakteur Müller aus Magde
durg . Vorträge , Lieder , lebende Bilder , Orchesterinusik , klirz alles
»»ahn » den geivünschten programmgemäßen Verlauf .

Aus Dresden »vird uns berichtet : Die gestrige Märznummer
der „ Sächsischen Arbeiter - Zeitllng " ist kurz nach Erscheine » auf Ver -
anlafsung der S t a a t S a n »v a l t s ch a f t konfiszirt »vorden . In
Druckerei und Expedition erschienen kurz » ach 5 Uhr Polizeibeanite ,
während in allen Ansgabestellen Gendarmen die Zeitungei ». sorveit
ihnen daS gelang , in Empfang nahmen . Ein großer Thcil der
Auflage ist verbreitet , che die Maßregel zur Ausführung kam . Die
Beschlagnahme ist erfolgt wegen einer Mcirzreiniiiiszeiiz von 1848 ,
betitelt : Ein Glanbeusbekenntniß , und »vegen ziveier anderer Notizen .
Redakteur Nihsche »vurde heute Morgen verhaftet ; » » an »vill eine Anklage
»vegen „ Gotteslästerung » nd grobe » Unfug " zurechtmachen .
Auch die gedruckten Programms , »velche abends bei den Festlichkeiten
vertheilt »verde »» sollten , » mlrden konfiszirt . Im Triauon »varen
»vohl gegen fünfzig Polizeibeamte zur Ueberivachung theils in
Uniforn », theils in Zivil anivesend . Die Parteigenossen verloren
trotz alleden » ihre » Humor nicht . So hatte sich z. B. so ei » Spaß -
vogel eine Partie Arbeiterzeitungen einer frühere » Nummer mit -
gebracht , un » dieselben in , Saal z » vertreiben . Sofort stürzten sich
Polizeibeanite aus die Zeitungen in der Annahme , die staatsgcfnhr -
lichen Dinger vor sich zu haben . Das gab natürlich zn allgemeiner
Heiterkeit des Publikums Anlaß . Die Festreden zu den an » Abend

angesagten Versammlungen »varen verboten »vorden .

In , Plauenschen Grund in Potschappel war die geplante Feier
gänzlich verboten .

Zu taufenden hatten sich die Kieler Genossen an , Abend i »
de » weiten Räumen des Englischen Gartens zur Märzfeier zn -
snmmengefinide » . Konzert , Festrede und lebende Bilder bildeten das

Program » » . Dem alte », Genossen Liebknecht »vnrde ein Telegra » » » ,
das ihn in der Freiheit begrüßt , und die Hoffnung ausspricht , daß
es ihn » vergönnt sein möge , die Partei zu neuen Siegen zu führen ,
gesandt . Auch in der Umgegend Kiels »varen Feiern arrangirt , die
bei gutem Besuch ausgezeichnet verliefen .

Pavfti - Xlmfjuirijfeis .
Gcnicindcwahlcn in Hcssen - Nassa « . Weitere Erfolge in der

8. Klasse errangen u» sere Genossen bei den Stichwahlen . So
» vnrden geivählt : in Niederrad 1, in ' B o in m ers h « i m l ,
in Bockenhausen i. T. 2 unserer Kandidatett . Bei den

Hauptlvahlen in Rothen - Ditmold , O ch s h a u s ea »
und Oberhohne ( bei Eschivege ) haben unsere Genossen ebenfalls
sehr gut abgeschnitten . In dein erstgenannten Orte » vurden infolge
eines Kompromisses 6, in den übrigen beide » Orten je 4 Kandidaten
der Arbeiter gewählt .

I » Ilversgehofen , einen , Vorort Erfurts , wurde der Partei -
genösse Simon i » den Gemeinderath geivählt . Zivei andere
Kandidaten unserer Partei haben sich einer sehr aussichtsvollen
Stichivahl zu unterziehen .

In Zlinnicndorf bei Halle a. S . wurde der Kandidat unserer
Parteigenossen , Richard Poesche , mit großer Stimmenmehrheit
in den Gemeinderath geivählt .

Im Dorfe Klein Wcchsunge » bei Nordhausen gelang «S, den
zweiten Sozialdemokraten in den Geineinderath zu bringen . Die

Gegner haben in der dritten Klaffe nun nur noch eine » Sitz .

Polizeiliches , Gerichtliches « .
— Die „ Schleswig - Holsteinsche VolkSzeitung "

in Kiel hat vor einen , halbe » Jahre in einer Reihe von Artikeln

nachgeivieseii , daß die gegen unsere Partei gerichtete Broschüre des

auf der kaiserlichen Werst in Kiel beschäftigten Arbeiters Lorentzen
von diese », zum größte » Theil aus einer Broschüre des Landes -

Versicherungsralhes Hansen ( alias Hans Felsen ) ab -

geschrieben ist , ohne daß Lorentzen sich verpflichtet gefühlt
hätte , seine Qnelle zu nennen . Die „Schlesivig - Holsteiufche Volks -

zeitung " machte deshalb Lorentzen den Vorivurf des tilerarische »
Diebstahls , nannte ihn einen kläglichen Plagiator ». dergl . Lorentzen
strengte gegen den verantivortlichen Redakteur Alexander
L »i t' j e n s Privalklage »vegen Beleidigung an ; auf den Erfolg der

Klage »vird er aber selber kaum stolz sein . Wie »vir der „ Schleswig -
Holsteinschcn Volkszeit »i »g" > entnehmen , erklärte das Schöffengericht ,
daß der Vorivurf des literarischen Diebstahls nicht zn ahnden sei ,
»veil ein solcher Diebstahl vorliege . Es erkannte gegen LütjenS nur

»vegen formaler Beleidigungen aus eine Geldstrafe von 2S M. und
die Kosten .

— Di « Staatsanwaltschaft in Breslau hat in dem söge -
» annten Stollenbacken - Prozeß ( betreffend einen von » „ Kladderadatsch "
nionirte » Druckfehler ) Revision gegen das die „ Volksmacht "
freisprechende Urtheil des Landgerichts eingelegt . Demnach muß
sich noch das Ober- Landetzgericht »liit diesem Groben Unsugs - Prozeß
beschäftige ».

— Der Parteigenosse Erdmann in Königsberg i. Pr . ,
Redakteur an der „ Königsberger Volkstribüne " , verläßt am 2 l . März
Las dortig - Gesängniß nach Berbüßuiig einer fiebemvöchigei »
Freiheitsstrafe . _

GewevkMzAftliches .
Berlin und Ilmgebiing .

Der Berliner Schlihmacherstreik zeigt bisher keine ver -
änderte Silnalion . Die Slreikeiidei ». die genügeilde Unterstütznngs -
mittel zur Verfügung haben , sind ausdauernd bemüht , den Kampf
ungeschivächt fortzusetzen . Die Fabrikanten haben bisher nur einige
ungeübte und ungelernte Kräfte als Ersatz einstellen können ,
die aber lange nicht den Ansprüchen genügen , die heute in der

Schuhfabrikalion an die Arbeiter gestellt »verde ». Die Streikbrecher
selbst dürfte » aus der Situation keinen Vortheil ziehen , denn es

hat sich bisher immer gezeigt , daß , sobald der Streik vorüber ist , die

Fabrikanten »vieder auf geübte Kräfte zurückgreifen u»»d die

ungelernten Arbeiter entlassen .

Die Parkettbodenlegev beschlossen in ihrer letzten Vertrauens

»nänner - Sltzung , in »velcher mit Ausnahme ziveier Firmen alle Ge

schäfle vertreten »varen , in diesen » Jahre den Unlernehnern folgende
Forderungen zu »»»terbreiten :

Dauer der Arbeitszeit von 7 —5 Uhr ( früher biS S Uhr ) , die

Vesperpause kommt i » Forlfall ; Erhöhung der Grundtaxe , sür das

Verlegen von Etabsußboden vo>» 0,90 M. auf 1,00 M. pro Quadrat
meter ; sür das Verlege » von »nassiven und sournirlen Parketts
0,SS M. ( früher 0. 8S M. ) zu berechne ».

Alle übrigen Positionen in dem im Jahre 1896 eingesührle »
Tarif bleiben unverändert .

Deutsches Reich .
In der Silberwaavensabrit von Wurm in Braun -

s ch >v e i g sind wiederum Differenzen ausgebrochen , da einige Mit -
glieder der Organisation gemaßrcgelt wurden . Es »vird gebeten , den

Zuzug fernzuhalten .
Die streikende » Färberci - Arbeiter in Mühlha usen i. Thiir .

hatten das Geiverbegericht als EiiiigiingSamt angeruse » , die Unter¬
nehmer lehnten es aber ab , an der Verhandlung theilz »i »ehmen .
Wahrscheinlich sind sie ihrer Sache sehr unsicher , denn

sie versuchen nun mit Eifer die Streikenden zur Rückkehr
in die Fabriken zu beivege ». Vielfach sind die Arbeiter
in ihrer Wohnung aufgesucht »vorbei » » nd sind ihnen Lohn -
erhöhungen bis zu 20pCt . versprochen ,vorden , wenn sie aus

ihrer Organisation austreten . Der Erfolg dieser Bemühungen war
sehr gering und beschlossen die 200 Streikenden in der letzten Ver

sanunlung , den Ausstand fortzusetzen .

Tic Tischler in Gotha haben von der Innung einige kleine

Zugeständnisse erhalte »». Die Arbeiter haben jedoch beschlossen , auf
ihren Forderungen zn beharren , und sollen nochmais Unterhand -
lungeu mit der Innung angebahnt werden .

Tic Maler in Neu n» ü » st e r haben das Angebot der Innung ,
den Miuiniallohn sür jüngere Gehilfe » auf 40 Pf . und den für die
älteren auf 42 Pf . pro Stuilde festzustellen , angenoininen .

Tic Wcistbindernieister in Eschivege haben ihren Gesellen
zum 16. d. Alls , einen » euen Lohntaris unterbreitet mit einem
Minimallohn von 2l Pf . und sollen die Gesellen für jeden Schaden
an Materialien Ersatz leiste ». In » Arbeitsverhältniß soll die
Kündiguugssrist mit den » I . Noveniber aufgehoben »verde ». Die
Unterschrist zu dieser Vereinbarung »vnrde von säinnilliche » Ge -
Hilfen veriveigert und infolge dessen wurde einen » großen Theil ge -
kündigt , ivora >»s sämnitliche Weißbinder - nud Malergehilsen bc -
schlössen , die Arbeit an » Montag , den 21 . März , einzustelle ». Es
treten 82 Gesellen in den Ausstand .

Ter Zuzug von Stiickatciircn nach Nürnberg ist fern -
zuhalten , da dieselbe » in einer Lohnbeivegung stehen . Auch die
Töpfer bereiten eine Beivegung zu gunste » eines neue » Tarifs vor .

Ausland .
Der Streik der Waggonarbcitcr in Graz dauert fort .

Nachdem die Arbeiter au » die Wiedereinstellnng der zivei entlassene »
Vertrauensleute verzichtet haben , »var die unmittelbare Streikursache
aus dem Wege geräumt . Aber » un kan » der Herr Direktor »»»d
verlangte eine „ Regelung " , das heißt Herabsetzung der geltenden
Mininiallöhne . Die Differenz gegen früher betrug bis zu 60 Kreuzer
pro Tag . Darauf koiliitcn die Arbeiter nicht eingehen und so dauert
der Kamps »och immer fort .

Tic Porzellanarbcitcr von Aich bei Karlsbad stehe »
bereits seit 21 Wochen im Ausstand . Dem Direktor Weh in g er
ist es bisher noch nicht gelungen , genügend Ersatzkräfte beranznziehen .
Äln de » deutschen Porzellanarbeitern namentlich liegt es , den Zuzug
fernzuhalten . Sendungen sind zu richte » au Heinrich Fritsch ,
Porzellandreher in Aich bei Karlsbad .

I » Karlsbad ist soeben ein Streik der B a ,» a r b e i t e r . a »
dem gegen 6000 Mann belheiligt »varen . nach kurzer Dauer zu
gunstcii derselbe » beendet , vorden . Ihre Fordernngc » bezogen sich
auf Lvhucrhöhnng , Errichtung von Baubude » u. s. >v.

Gev i <szks " ' ÄerkunK .
Tie hciffrn Gemciudc - Wahlkämpfe der jüngsten Stadt

Schöneberg fanden gestern eine » Nachklang vor dem Schöffengericht
am Amtsgericht Berlin II . Zu der bei den Stadlverordncteinvahle »
unterlegenen bürgerlichen Partei gehörte auch der Kanfmani » » nd
mehrfache Hausbesitzer Robert Baer . In seinem Groll Über seine
eigene und seiner Partei Niederlage ließ er sich eines Abends
am Stammtische des Schöneberger Rathskellers zu schweren Be -
leidigungen der Gegner hinreißen . Speziell bezeichnete er de » Stadt -

verordneten - Vorsteher Rentier Müller und die Stadtverordnete »
Ralhs - Zimmermeister Schmidt , Rentier Hecht und Schlächter -
nieister H a a s e als „ Schivindler » nd Betrüger " . Die Beleidigte »
erfuhren hiervon und strengte » einen PrivatbeleidigungSprozeß an . Vor
den » Schiedsrichter kam ein Vergleich nicht zn stände , dagegen gab
der Beklagte vor dem Schöffengerichte klein bei . Er bat um E» t -

schnldignng , versickerte , daß seine beleidigenden Behauptlinge » jeder
Begründung entbehrten , Übernahm fämnitlichi GerichiS - und außer¬
gerichtlichen Kosten » nd erklärte sich auch bereit , dein gegnerischen
Anivalt « die verabredeten K0 M. Gebühren zn zahlen . Unter diesen
Umständen zogen die Kläger ihre Klage zurück .

Eine gegen den Prediger Karl Griese von der Heiligkrenz -
Kirche gerichtete Privatklage des Bezirksvorstehers K r a u ß kam

gestern in II . Instanz vor der 8. Strafkammer des Landgerichts I

zur Verhandlung . Gegen die Wahl des Privatklägers zun » Gemeinde -

Kirchenrath war ei», Protest erhoben »vorden , der im August v. I .
in der Sitzung des Gemeinde - KirchenrathS berathen »verde » sollte .
Der Protest nahm u. a. auch bezug auf die Enlscheidnng des

Klägers , der bis dabin lange Jahre Mitglied der Gemeindevertretung
geivescn war , und Prediger Griese stellte in der Sitzung die Be -

Häuptling auf , daß die Ehe ,vegen Ehebruchs geschieden und K. als
der allein schuldige Theil erklärt »vorden fei . Prediger Griese
Tigle hinzu : Einen solche » Mann können wir im Gemeinde -
kirchenrathe nicht gebrauche » ! Da die Behauptung , die Prediger
Griese ans griind von Mittheilnngen des inzwischen verstorbenen
Geh . Raths Fritze aufgestellt haben will , völlig nnziitreffend ist ,
trengte Herr Kranß die Privatklage a ». Das Schöffengericht sprach

jedoch den Prediger Griese frei , indem es ihn , den Schutz des s 193

zubilligte . — Hiergegen kämpfte der Privatkläger gestern vor der

Strafkammer mit aller Entschiedenheit , indem er nachzuiveisen suchte ,
daß Prediger Griefe unmöglich im guten Glaube » » geiveseu sein

könne , sondern ihn wider besseres Wiffen habe verunglimpfen . we» l
er ihn » als kirchlicher Gegner unbequem geiveseu sei . Der Privatkläger
verivics zum Beiveise für die Richtigkeit seiner Auffassung darauf , daß
Geheimrath Fritze den » Prediger unmöglich die falschen Thai -
fachen erzählt haben könne , »veil er als alter , treuer Freund die

Privatverhältnisse des Klägers ganz genau gekannt habe und sich zu
solchen falschen Mittheilungen niemals hergegeben haben würde .

Hätte Geh . Rath Fritze aber wirklich dem Beklagten so etwas er -

zählt , dam » »väre es des letztere » Pflicht schon lange ge »vesen , seine
Entfernung aus seinen » bisherigen Kirchenamte zu fordern . Auch hieraus
eirgebe sich , daß der Beklagte zu Unrecht den verstorbenen Geh. Rath
Fritze als seinen Geivährsmann ins Feld führe . — Der Gerichtshof kam

nach längerer Berathung zur Beriversung der Berufung . Er er -
kannte a », daß der Privatkläger über die unglückliche Bemerkung
des Predigers Griese , die dieser nach Einsicht der Ehescheidungs -
Akten selbst nicht ausrecht erhalten könne , »nit recht aufgebracht sei ,
hielt aber doch nicht für eriviese », daß der Beklagte nicht in guten ,
Glauben geivescn , uild billigte ihm daher wiederum den Schutz des

§ 193 zu. — Möchten oppostlionelle Redakteure ebenso viel Schutz
bei deutschen Gerichtshöfen finden , »venu sie »vegen der Wiedergabe
irrthümlicher Behauptungen unter Anklage gestellt stnd .

Für den verhafteten Schriftsteller Frist Brentano scheint
der Tansch - Prozeß verhängnißvoll geivorde » zu sei ». Er ist bekannt -
lich in jenem Prozeß als Zeuge vernommen »vorden und

hat auch Aussagen über den bekannte », in Zürich sich ans -
haltenden Herrn Normann - Schllmann gemacht . Das jetzt gegen
Herrn Brentano eingeleitete Slrasverfahren soll »in » die Folge einer
von Herrn Schumann erstatteten Strafanzeige fein . B. , der in

ziveiter Ehe verhcirathet ist , ist von seiner ersten Frau geschieden .
Wie er behauptet , hat ihm die letztere manche Sorge gemacht und er
»var , um ihre » etivas kostspielige », Neigungen genügen zu könne »»,
schivach genug , sich i » Wechselschulde » zu stürze ». Er hat , um sich Geld

zu verschaffe », wiederHoll Wechsel , die mit der Unterschrift seiner
Ehefrau versehe » waren , in Umlauf gesetzt . Auf jene »veit zurück -
liegende Zeit bezieht sich das Strafverfahren : eS wird behauptet ,
daß er aus eine » dieser Wechsel die Unterschrift seiner Ehefrau ohne
deren Genehmigung gesetzt hat . Brentano bestreitet jene Behauptung
und hat seine Haflenllaffnng beantragt , gegen deren Verivcigernng
der Vertheidiger Rechtsanivalt Dr . E ch w » n d t jetzt den Beschwerde -
weg beschritten hat .

Tie Aiigelcgcnheit des Schriftstellers Paul Blumenreich ,
die bekanntlich am 3. November v. I . dahin znin Austrag kam , daß
B. von » Landgericht II Berlin wegen Unlerschlagniig uud Urkunden -

fälschnng z » 9 Monaten Gesängniß vernitheill »vurde , stand gestern
in der gievisionsinstanz vor den » Reichsgericht zur Verhandlung .
Die Sieviston des Angeklagten »vurde verivorfeu , und daS Urlheil ist
daher rechtskräftig .

Ter BcleidigungSprozest deS Inspektors Wilheln » Bruns

gegen den Grase » Kuni zu Rantzau , den Schwiegersohn des

Fürsle » Bismarck , »vegen des bekaunte » Vorfalls in Friedrichsruh
»vird am 14. April d. I . vor dein Schöffengericht in Schwarzenheck
zur Verhandlung gelangen . Als Zeugen werden u. a. die Söhne
des Grafen zu Rantzau , die Grafen Heinrich und Christian zu
Rantzau , die bei dein Zusainmenstoß zwischen dem Inspektor
Bruns und dem Grafen Rantzau zugegen waren , ferner der

Privatsclrelär deS Fürsten v. Bismarck , Dr . Chrysander . der Weichen -
st - Ncr Rich vom Friedrichsrnher Bahnhos und der Pförtner deS

Friedrichsruher Schlosses , ThiessiZ , geladen »verde ».

WaS einer anständigen Frau Passire » kann . Eine » Bei¬

trag zu diese », Kapitel lieferte eine Verhandlung , welche am Mittivoch
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vor enier Adthetlung des Schöffen -
gerichts stattfand . Am Neujahrs - Abend belästigte der Barbier Maletz ,
damals i » der Caprivistraße »vohnhaft , eine Frau , welch « auf dem

Nachhause , vege die Warschauerstraße passirte , u> unerhörter Dreistig -
keit mit unsittlichen Anträgen . Obivohl die Frau den Maletz in
der entschiedensten Weise abivieS , erneuerte er seine Anträge nicht
nur , sondern »vurde immer zudringlicher und unverschämter , und

gebrauchte Redensarten , welche die Ehre der Frau auf daS schiverst «
verletzen »nußlen . Durch einen hinzugekommenen Schutz », an », ließ
die Frau die Persönlichkeit deS Maletz feststellen , der auch nach
seiner Entlassung von der Polizeiivache nicht aufhörte , die Frau in

derselbe » Weise wie vorher zu verfolgen . Diese stellte sich dann
uiiler den Schutz eines daherkommenden Soldaten und erreichte
endlich ohne weitere Anfechtungen ihre Wohnung . Der Angeklagt «
Maletz schützte Trunkenheit vor . Er wurde wegen öffentlicher Be -

leidigung und groben Unfugs zu einem Monat Gesängniß ver «

urtheilt und der beleidigte » Frau die PnblikationSbefugntfi zu -
gesprochen .

NuS Neu - Rnppin wird berichtet : In dem Prozesse geaen
den Ackerpächter WoSloczik ,vegen Entführung und vorsätzlicher
Tödiuug der neunjährige » Helene Meiuicke aus Zkremmen bejahten die

Geschivoreue » die beiden Schuldfragen . Der Gerichtshof erkannte nach
den , Antrage des Staalsamvalts auf 1ö Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverlust unter Einschluß der bereits erhaltenen fünf -
jährigen Zuchthausstrafe .

In Erfurt »vnrde am IS . März ein Stadtverordneter wegen
thätlicher Beleidigung zu 1 Monat Gesängniß verurtheilt . Die „ Be -
leidigung " bestand darin , daß der Stadtverordnete , Kilian mit Namen ,
eine Frau , die ihn behnss Fürsprache in einer Stadtverordneten -

Angelegenheit aussuchte , mit gemeinen , unsittlichen Anträge » und

Handgreiflichkeiten belästigt hatte . Kilian spielte hier in den bürger -
lichen Kreisen eine große Rolle . I » allen loyalen und patriotischen
Kreise », und Vereine » »var er vertreten und repräsentirt « mit seinem

satten Pathos des ehreniverthei », hallsbackenen „sittlichen " Spieß -
bürgers . Dabei ist er schon 60 Jahre alt und hat verheiralhete Kinder .
Seine Verurtheilnng erregt großes Aufsehen . Den Behörden , bei
denen Kilian großes Ansehe », genoß , ist die Angelegenheit selbst -
verständlich sehr fatal . Die Sache beweist wieder , daß die Herren ,
,velche der Arbeiterklasse nicht genug Moral und Anstand zu predigen
wiffen . alle Ursach « haben , zunächst bei sich zu beginnen .

Tic bekannte Kleidcrverordnnng des Bürgermeisters in

Schkeuditz , die auf grund des Groben - UnfugSparagraphe » erlassen
ist und seinerzeit allgemeines Aussehen in der Presse erregte , muß , »»,
doch für ungiltig erklärt »verden . Bekanntlich sollten nach der

famosen Verordnung des Bürger » , »eisterS die Echkeuditzer Bürger
SonntagS nur in „ feinen " Kleider » auf der Straße erscheinen . Der

Geschirrfnhrer Robert Engelmann hatte eines Sonntags dagegen
„ gesündigt " , indem er im Arbeitsanzug « durch die Hallesche Straße

gegangen »var » nd dadurch Anstand und Sitte verletzt haben
sollte . DaS Schöffengericht in Schkeuditz verurtheilt « ihn »vegen
VerÜbung grobe », Unfugs zu einer Geldstrafe von 3 M. event . 1 Tag
Haft . Ans die gegen daS Urtheil eingelegte Berufung »vurde er

vorgestern voin Landgericht freigesprochen , da das Gericht in der

Handlung des Angeklagten nur ein „»nangelhasles Schamgesühl "
aber keinen Unfug erblickte .

und lehte Machvichken «
Nür » bc » ' g , 19. März . ( Privatdepesche Jdes „ Vorw . " ) In der

beute von über 2500 Personen besuchten Märzfeier herrschte große
Begeifternng . Dieselbe schloß mit einen » stürmischeil Hoch auf
Genossen Liebknecht .

Hamburg , 19. März . ( B. H. ) Wie ein hiesiges Blatt »viffei ,
will , enthält der dem Bnndesralh zugegangene viachtragsetat fünf
bis sechs Millionen für die in Kiaotschau uothivendig »verdendeu

Neueinrichtungen .
Frankfurt a . M. , IS . März . ( B. H. ) Aus Rom »vird der

„Frks . Ztg . " telegraphirl : Italien verkauf » an Spanien den Kreuzer
„ Barese " »»»d nnterhandelt mit den Vereinigten Staaten übet den

Berkanf anderer Kriegsschiffe . Mit den , Erlöse »vill der Marine -

minister Schiffe des neuesten Typus baue » .

Rom , 19. März . ( W. T. B. ) Die Kanimer setzte ans Antrag
des Abg . Mussii die Berathung über den Bericht der Fünfer -
Kommissiou in der Crispi - Angelegenheit für »ächsten Dienstag auf
die Tagesordnung .

Verantwortlicher Redalteur : Ananst Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading ii » Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. ttntcrhaltungsblatt .
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A bgeordnekenhsus .
VI. Sitzung vom 19. März 1993 , II Uhr .

? lm Ministertische : Thielen und Kominissarien ; später
Dr . v. M i q n e l.

Die Spezinlberathnng deZ Eisenbahn - EtatS wird mit der
gestern begonnenen Generalbebalte fortgesetzt .

RegiernngSkommissar Ministerial - Direktor Schröder giebt eine
Darlegung der Zimmermann und v. Buch low ' s che »
H a k e n v e r s ch l u s s « . die bei der Weichenstellung Anwendung
finden und über deren Unziveckmäßigkeit Mittheilungen durch die

Zeitungen gegangen sind . Diese Miltheiluugen seien in wesentlichen
Pnnklen unrichtig .

Abg . Gras Limburg - Stirum ( k. ) : WunschenSwerth ist . daß der
finanzielle Gesichtspunkt in der Staattbahn - Verwaltung nicht der
allein ausschlaggebende wird . Daß man schwerere Schienen ver -
wenden solle , ist eine nicht begründete Forderung , so lange die
leichteren Schienen sich als ausreichend erweisen ; es scheint , als ob
es sich bei dieser Forderung um die Hoffnung ans große Schienen »
liefannge » handelt . ( Murren links . ) Bei der Dieusldauer kommt
doch auch die Art des Dienstes in belracht . Bei leichlerem Dienst ist
eine längere Dienstzeit gerechtfertigt .

Abg . Kirchcr ( Z. ) tritt für die Anlegung besonderer Güter -
geleise ein . das Laufen von Güter - und Personenzügen auf dem -
selben Geleise hat inehrsach Unsälle verschuldet . Auch Bahnhofs -
umbauten sind eine dringende Stolhwendigkcit . Die Negierung sollte
für dies « Zwecke vor einer Anleih « nicht zurückschrecken .

Minister v. Mtqnel wendet sich gegen die vom Vorredner vor¬
geschlagene AnlrihepoUlik .

Abg . Gamp ( srk . ) : Die Unfälle sind betrübend , gehen aber in
der Zahl nicht über de » Durchschnitt hinaus . Unrichtig sei es , wenn
der illbg . Lcnzmann im Reichstage gesagt hat , den Beamten träse
bei Unfällen nie die Schuld .

Minister Thicleu : ES ist mehrfach die Errichtung einer
nnilralnt EnlschetdungSstelle für Differenzen zwischen der Eisen -
buhu - Berwallnng und anderen Intcressenlen angeregt worden .
Allein solche Stell « würde nur das Schreibwert vermehren und
wenig nutzen .

Abg . Waffbrecht ( natl . ) : Die Untersuchungen über Eisenbahn -
Unsälle haben ganz bedenkliche Thalsache » über die Arbeitsordnung
bekannt werden laffen . Unzulängliche Besoldung und
' A r b e i t s ü b e r b ü r d u » g wirken ans die Betriebssicherheit zurück .
Die Zahl der Hilssbeamten im Verhnllniß zu de » Angestellten ist
nirgends so groß , wie bei der Eisenbahn - Aerwallung .

Minister Thiclc » sucht ziffermäßig darzulegen , daß alle technischen
Dezernate sich auch i » den Händen von Technikern befinden .

Abg . Ring (k. ) erörtert den Wagenmangel , dessen nachlheilige
Wirkung ivenigstenS gemildert werden könnt « durch ein bester
organisirtes BenachrichltgungSsystem . Geeignet « Saisontarife , nament -
lich auch für die Landwirthschajt , würden dem Wagenmangel sehr
ersolgreich «ntgeaen wirken .

Negierungskommistar Geh . Rath Möllhause « erörtert die
Schwierigkeiten der Eatsontarife .

Abg . Schmicdina ( natl . ) : Ueber die Wichtigkeit der Ver -
wendung schwererer Schienen habe sich ja der Negierungskommistar
in der Budgetkoinmission lobend ausgesprochen . Den Vorwurf gegen
die übermäßige fiskalische Ansnützung der Bahnen halte er auf -
recht .

Reglerunglkoinmifsar Geh . Rath Lehmann legt dar , daß die
Eisenbahn - Ueberschüsse im allgemeinen Interesse verwendet worden sind .

Abg . Ehler ? ( frs . Vg ) : Die hestige » Angriffe aus die Ver¬
waltung werden «ingewickelt in persönliches Lob d«S Ministers ; das
wird ihn wenig «rsreuen . Für so harmlos indessen halte ich die
Klagen und Beschwerden des Publikums nicht wie der Abg . Gamp .
Einzelne Beschwerden , z. B. über die Heizung der Wagen , sind
durchaus berechtigt . Bezüglich der Agitation der Unterbeamlcn ist
eS ja sehr schwer , sich ein klares Bild über die Verhältnisse zu
machen . Ich wünsche, daß der Minister den Wünschen der Unter -
beamten , soweit sie berechtigt sind , « ntgegenkommen möge .

Abg . Stöhel ( Z. ) sührt die große Zahl der Unglücksfälle auf
die Belastung der Beaiuteu zurück , die eine Beachtung sämmtlicher
Reglements zur Unmöglichkeit mache . Ruch last « die Besoldung der
Unlerdeamten noch viel zu wünschen übrig . Wenn infolge von
falscher AnSlegnng deS Tarifs Verlust « entstehen , so ziehe man den
beim TmnSport betheiligten Beamten die betreffenden Summe » ab .
Dadurch seien schon viele kleine Beamten schwer geschädigt worden ;
eS werde sich doch wohl noch ein Töpfchen finden , aus dem diese
Berluste gedeckt werden könne » .

Minister Thiele « erklärt , daß ihm ein solcher Fall nicht be -
kannt sei ; er werde die Sache aber verfolgen .

Die weitere Berathung wird aus Mcmtag 11 Uhr vertagt .
Schluß 4V, Uhr .

_

Vomnrutttttes�
Tie städtische VcrkchrSdepntatio » hat in ihrer gestrigen

Sitzung , nach Erledigung einer Anzahl u»wesc » llicher Gegenstände ,
beschlossen , von den städtischen Behörden die Ermächtigung zu er -
bitten , mit der Firma Siemens u. Halste und anderen Unternehmer »
in verhandluiiaen zu trete » über den Bau von Unlerpflasterbahne »
ans städtische Kosten . Bekanntlich verlangt « die genannte Firma die

Konzession für eine im Anschluß an die ihr konzesstonirle Hochbahn
u erbauende Unterpflasterbahn . Die Verkehrsdeputation ist der

lnsicht , daß eS sich nicht empfehle , das neue Berkehrsmiltel , welches
eine Einbettung in die Straßen und Plätze vornnSsctze , ohne ein -

gehende Erwägung darüber , ob die Stadt diese Bah » nicht selbst
auszuführen , zu betreiben und ev. zu verpachten habe , dem privat -
kapitalifttschen Bau und Betrieb zu überlassen . Bevor die für eine solche
Entschließung nölhige » Verhandlungen eingeleitet und die finanziellen
Unterlagen beschafft werden , erschien es der Depniation »öihig , eine

Enlschcidnng darüber herbeizuführen , ob die städtischen Behörden sich
im Prinzip — vorbehaltlich der finanzielle » und sonstigen Prüfung
— mit der Absicht der Verkehrsdepuialio » einverstanden «rktären .

Außerdem fand eine Besprechung über die neue » im Betrieb befind -
lichen Alkumulatorenwage » der Großen Berliner Etraßenbahn - Gesell -
schalt statt , in der über einige Mängel der neuen Wage » geklagt
»' nrde . Die Depniation beschloß , die Angelegenheit in ihrer nächste »
Sitzung weiter zu verhandeln und außerdem ans Anerbieten der
Direktion in der nächsten Zeit «ine Besichtigung der ans Verlangen
der Stadt eilizusührenden neuen Eommerwagen vorzunehmen .

Ruf Anregung der städtische » Tcpntatlon fiir Knnstzwecke
ist vom Magistrat de » sechs Bildhauern : Wenck , Pracht , Kruse ,
Latt . Reichel und Lepcke die Anferlignng von je einer , i » weißem
Marmor von Masta Carrara auszuführende » Herme , darstellend die

Dichter Th . Körner , H. v. Kleist , L. Uhland , E. M. Arndt ,
M. v. Schenkendorff und F. Nückert , » nd Ausstellung im Viktoria -

Part übertragen worden . Tie Abliefernng und Ausstellung der

fertigen Werke hat bis zuin 1. Mai lS93 zu erfolgen ; auch sind die

S- ellen , an denen die Aufstellung im Viktoria - Park stattfinden soll .
im Einveruehinen des Magistrats mit der Parkdepntalion festgestellt
worden . Ter Magistrat hat hierzu die Genehmigung der Stadt -

verordneten - Versaunnlung nachgesucht .

Ter Ausschuß der Stadtvrrordiirten - Vtrsaiiimlnng zur
Begntachtnng des Strabenpflasternngs . Berzeichnistes deS Maglslrals
für 1808/99 hat imter Vorsitz des Stadtverordnete » Wilhelm Gericke

und in Anwesenheit des Stadlbauraths Kraus und des Bau -

inspektors Banralhs Golheiner beschlossen , der Versammlung zn
empsehleii , aus dem Aerzeichniß folgende Slraßenpflasteruiigen ab -

zusetzen : 1. Kollbiiser Da » » » von Liegnitzer - bis Ratiborstraße ;
!t. Gö > litzer Ufer von Neichenberger - bis Wienerstraße ; Mariannenstraße
von Slnlitzerstraße bis Heinrichcplatz ; 4. Wienerstraße von Grünauer -

*1

bis Forsterstraße und Charlottenburger Chaussee von Großer Stern
bis Weichbildgrenze , dagegen demselben zuzusetzen : 1. Elbinger -
straße von Straße 16 bis Straße 21s . ; 2. Frankfurter Allee , snd -
licher Damm , von Proskauer - bis Straße 67 , unter der Boraus -
setzniig , daß von Lichtenberg der Beitrag von SO ovo M.
in diesem Jahre gezahlt werde ; 3. Heinrichsplatz
ganz ( Asphalt ) ; 4. Oranien - Platz im Zuge der Dresdener - ,
Oranienstraße und vor Dresdenerstraße 20 mit Steinen dritter
Klasse aus Kiesunterbettnng ; S. Schulzendorferstraße von
Pankebrücke bis Müllerstraße ( Asphalt ) ; 6. Weißenbnrgerstraße von
Wörlher - bis Danzigerstraße ( Asphalt ) ; 7. Reinickendorferstraße von
Plantagen - bis Wiefenstraße , 3. Hallesches Ufer von Großbeeren -
bis Königgrätzerstraße ( Steine ) ; 9. Hornstraße , südlicher Damm , statt
nördlicher Dainin . Schließlich empfiehlt der Ausschuß der Vor -
sainnilung , sie möge den Magistrat ersuchen , die R e g u l i r u n g
der Magazin st raße sobald als möglich in die Wege zn leiten ,
damit die unbedingt nolhwendige Uinpflasterung derselben ausgeführt
werden kann .

_

Uokales .
Parteigenosse » deS 6 . Reichstags Wahlkreises ! Morgen ,

Montag , den 21. März , soll in der Oranienburger Vorstadt ein

Flugblatt verbreitet werden . Die Genossen werden ersucht , sich
zn diesem Zweck abends von 6 —ö Uhr , in Dieke ' s Restaurant ,
«ckerstr . 123 , zahlreich einzufinden . Der Vorstand .

Arbeiter - Bilditngöschnle . Heuie Abend 7 Uhr in Feuerstein ' s
Festsäleu , Alte Jakobstr . 75 , Vortrag des Genossen Dr . Alfred
Bernstein über K o l o n t a l p o l i l i k. Wir laden die Partei -
genossinnen und Genosse » hierzu Höst, ein nnd erwarten zahlreichen
Besuch . Da in vergangener Woche Semeslerschlnß stattgcsnndeii
hat , machen wir die Mitglieder darauf aufmerksam , daß die
Bibliothek vor wie nach MontagS , Mittwochs und

FreitagS , abends von 8 —9 Uhr , in der Juselstraße 10, geöffnet
ist . Wir bitten , die entliehenen Bücher in dieser Woche zu -
rü ckzu l i e s « r n , event . zn verlängern . Die nächsten Unterrichts -
kurse beginnen am Montag , den 18. April , Mittwoch , de » 20. April ,
nnd Freilag . den 22. April . Der Borstand .

Ter Frtedrtchöhatn war auch gestern von zahlreichen Ar -
beilern und Arbeiterinnen besucht , nnd für den heutigen Sonntag
ist selbstverständlich auf einen ganz besonders starken Verkehr zu
rechnen . Es bedarf wohl kaum der Mahnung an die Arbeiterschaft ,
durch Einhaltung der Verkchrsordiiung den weihevolle » Eindruck
der Ehrung zu heben . Am Freitag verlief die Märzfeier im

Friedrichshai », wie schon gestern gemeldet , in überaus würdiger Art
und ohne jede » Zwischenfall . Es wurden im Lause des ganzen
Tages dort nur zwei Eistiruiigen vorgenoninien . J » dein einen

Fall « handelle eS sich » m einen Handelsmann , welcher sich in auf -
dringlicher Weise dem Puhliknm gegenüber benahm und den
Auffordernnge » eincS Beamten , sich zu enlfernen . nicht Folge
lcistele . Im zweiten Falle wurde ein Mann sistirt , welcher
vor dem Begräbnißplatz ein Hoch ans die Helden von 1343 ans -

brachte . Der Feslgeiionimene , welcher inil dein eiserne » Kreuz
und Kriegsdenkinniize » geschmückt war , ist , wie auf der Polizeiwache
sestgesleUt wurde , «in aeborener Berliner , der seil Milte der 70 er

Jahre i » England ansässig ist und sich vorübergehend hier aufhält . Nach
Feststellung seiner Personalien wurde er wieder en tlnssen . — Wie berichtet
wird , wird in der nächsten Sladlvcrordnelen - Bersamnilung von der
neuen Fraktion der Linken eine Jnicrpellalion eingebracht werden ,
dahin gehend , warum der Beschluß von Magistrat und Stadl -
verordneteu - Versanimlnng bezüglich der Hersteliiing eines neue »
eiserne » Gitters aus dem Friedhose bisher nicht zur Aussührnng ge¬
langt ist .

Zu der Ticbstahlöaffär « tu der RcichSdrnckcrci erfahren
wir noch solgend « Giiizelheiten . Die Verhaftung des früheren Ober -
faktorS Grüiienlhal erfolgte auf grund einer von cinein früheren Sin -
gestellten der Reichsdiuckerei erftattelen Anzeige , »ach welcher G.
die ansgefniidcnen Scheine l » der Reichsdiuckerei gestohlen haben
sollte . Da der Deiinnziant gleichzeitig angab , daß ans dem Begräbnis ! -
platz der Friedrich Werder - Gemeinde nnd zwar am Grabe der Tochlcr
des Grünentbal ebenfalls Banknoten veiborgen liegen , so begab
sich ein Kriminalbeamter am Donnerstag nach dem gc-
nannten Friedhof und fand auch thalsächlich an erwähnter
Stelle ein kleines Packetchcn vor , welches 16 000 M. in Banknoten

enthielt . Daraufhin erfolgte die Festnahme des Grüiienlhal , der

jegliche Schuld mit Entschiedenheit bestreitet . G. lebte ans recht
großem Fuße und macht « bedeutende Gcldausgaben . Bei seiner Ver -

nehinnng auf dem Polizeipräsidinm konnte er über die Hcrknnst
dieser Eunnnen besriedtgende Antwort nicht ertheilen . Grünen -

thal behauptet , von seinein Gehalte i » der Reichsdrnckerei be-
deutende Ersparnisse nnd mit diesen in Spekulationen an
der Börse erhebliche Gewinne gemacht zu habe » . Thalsächlich
hat Grüiienlhal mlt industrielle » Papieren an der Börse
viel Glück gehabt , doch dürste der hier erreichte Gewinn kaum zur
Deckung seiner riesige » Ausgaben gentigen . In der Wohnung des
G. wurden ca . 20 000 M. in Banknoten vorgesnnden . Die Meldung ,
daß Grttnenlhal eine Platte , »ntt welcher da « Papiergeld bergestellt
wird , besitzt , findet jedoch keine Bestätig »»«. Zur Ferligstellung der

einzelnen Banknoten ist nicht eine , sondern sind drei Platten
ersorderltch . Die aufgefundenen Scheine sind vielmehr durch -
wegs sogenannl « Prüfnngsereinplare . Wie bereits kurz er -

wähnt , werde » bei der Anferlignng vo » Banknote » von

jeder Nummer zwei Scheine fertiggestellt und von diesen je ei »

Exemplar für den Umlauf ausgesucht , während das zweite Exemplar
der Vernichtung anheimfällt . Bei der Vernichtung dieser Duplikate
sind vier Personen unter Leitung kines Obersaktors lhätig , und hänsig
war mit der Leitung derselben auch Gnmenthal betraut worden .
Bei dieser Gelegenheit muß er sich eine groß « Anzahl Duplikate ,
wieviel derselben ist noch nicht bekannt , angeeignet haben . Ob
der Verhaftete Komplicen besitzt , ist teineSivegs ermittelt , wie¬

wohl eine derartig « Möglichkeit nicht von der Hand zn weise »
ist . Im Umlauf befindliche Gerüchte über die Verhaftung weilerer

Personen in dieser Angelegenheit sind unzutressend . Behufs Fest -
stellung über de » Umfang der von Giünenthal gestohlene » Banknoten
werde » bei den Baiikinstttute » die Nuunnernverzeichuisje der Reichs -
Kasjenscheiue eingesehen iverden innsseii .

Die Kriniinalpolizei versendet folgende Mittheilnngen über diese
Angelegenheit : Ueber die Verhaftung des Grünenlhal ist folgendes
zu melden : Ans dem Grabe der Kunschmann wurde zuerst ei »

Briefumschlag mit 44 000 Mark in Reichsbnnknoten gesunden , ein -

gewickelt in ei » Stück weißes Papier . Aus dem Briefumschlag be -

fand sich das Wort . An " . DaS weiße Papier war zer »
rissen und durch Feuchtigkeit zerstört und an dem Papier
klebten Zeilungsfragnieiite . Aus dem Umstand , daß das
innere Papier feucht und zerrissen und der Briefinnschlag ganz war ,
wurde der Schluß gezogen , daß die Banknoten zuerst a » einer
andere » Stelle vergrabe » waren , » nd zwar daS weiße Papier in

Zeitniigspapier eingehüllt . Durch Recherche » wurde festgestellt , daß
die Schrislzüge des Wortes „ An " identisch mit den Schirstzügen
des Grünenthal waren . Eine Durchsuchung bei ihm ergab die
Zlnsfindung eineS in Form , Farbe und Größe genau gleichen
BriesunischlageS wie der gefundene . Nachdem nun der Ver -
dacht sich auf Grünenlhal gelenkt , wurde daS Grab feiner
Tochter , welches sich « uf demselben Kirchhof befindet , abgesucht ,
und dort wurde ein kleines Zeitungsftückchen auf dem Grabe ge -
fiiiidc » ; die Nachsorschnugen ergaben nun , daß die Zeitniigsfragmente
im Briefumschlag wie auch das auf dem Grabe der Tochter
gesunden « ans derselben Nummer der „Staalsbürger - Zeitnng " her -
ftaniinte ». Eine erneuert « Durchsuchung bei Grünenlhal ergab das

Fehlen der in Frage kommende » Nummern »Itter seinen „ StaalS -

bürger - Zeitungen " . Er wurde darauf am Montag verhaftet . Darauf
erfolgte eine nochmalige Abs » ch » ng des Kirchhofes , wobei auf dem
Grabe neben der Grabstelle der Tochter des Grttneiithal 16 000 M.
in Werthpapieren gefunden wurde » ; vorgestern ist ein weiterer

Betrag in Werthpapieren , die jedenfalls auch auf dem Kirchhof
vergraben und von dritten Personen verborgen worden waren , auf -
gefunden .

Uns wird noch mitgetheilt , daß Grünenthal außerordentlich
liederlich gelebt hat . Seine Frau , die er verhältnißmäßig kärglich
hielt , lebte mit ihren Kindern von ihm getrennt , während er seinen
kostspielige » Liebesabenteuern nachging .

Tie Tiensträume der kal . Gewerbe - Jnspektio » Berlin I

( umfassend die Polizeireviere 22 —26 , 28 , 30 , 41 — 45, 47 —49 , 62 bis
54 , 65 , 66 , 70 , 79 , 86 , 87 nnd 03 —96 ) befinden sich vom 21 . d. M.
ab in dem Hause Mariannen platz 21 .

Die Taiizerlanbnist am Palmsonntage bis 12 Uhr nachts ,
wird jetzt von der Polizei ertheilt und zwar mit Rücksicht auf die
Kainmergerichts - Eiilscheidniig , nach welcher der Palmsonntag nicht
zur Charwoche zählt . Verschiedene Saalbesitzer haben die Erlanbniß
bereits erwirkt .

Ztvci schwere NiigltickSfäNe ereigneten sich gestern Vormittag
bei der hiesige » Luftschiffer - Adlheilnng auf dem Tempelhoser Felde . �
Nach 11 Uhr ging plötzlich , wahrscheinlich infolge des starken WindeS ,
der Drachen - Fessel - Ballon etwa 20 Meter hoch , nachdem
das Seil sich von der großen Wagenrolle bis zu dieser Länge ab -

gewickelt hatte . Durch den starken Wind trieb der Ballon mit dem

schweren eisernen Wagen , ans welchem sich die Seilrolle befindet ,
fort , zunächst gegen die eiserne Umfassung des Luftschifferplatzes .
Der Koloß riß diese Mauer um nnd flog feldeinwärts ,
immer den schweren Wagen als Ballast mit fortreißend , in

rasender Eile über das Tempelhoser Feld . An der Tempelhoser
Chaussee zerriß das Üngelhüm die Telegraphenleitunge » , »in dann
mit großer Geivalt gegen einen gerade daher kommenden Pferde -
bahnwage » zu prallen . Der Pserdebahnwagen stürzte um nnd nun
blieb der Ballon hängen . Leider wurden der „Bert . Ztg . " zufolge
hierdurch zwei Personen schiver verletzt , wahrend zwei andere

leichtere Verletzungen erhallen haben . Nach anderer Miltheilmig
solle » die Fahrgäste im Pserdebahnwagen mit dem Schrecken davon -

gekomiiien sein .
Um die gleiche Zeit ging auch der für freie Fahrten bestimmte

Ballon „ Albatros " , wahrscheinlich ebenfalls infolge des riesigen
Windes loS . Da dieser keinen Ballast hatte , stieg er sofort sehr
hoch und verschwand bald in den Wolken . Das Gerücht , wonach
fünf Personen vo » diesem Ballon mit hochgerissen und dann ab -

gestürzt sind , soll sich »tchl bestätige ».
Amtlich wird über den Unsall gemeldet : Ein unbemanuter

Ballon der Lnflschiffer - Abtheilung riß sich bei Versuche » heute los
nnd flog in östlicher Richtung davon . Mittheilungen über den Ver -
bleib des Ballons werden telcgraphisch an die Lnftschiffer -Abtheiiuug
Berlin erbeten .

Eine weitere amtliche Meldung besagt : Ein zweiter Ballon

( Fesselballon ) ist bei dem sehr starken Winde mit seinem Ailkerwagen
losgegangen . Hierbei hat er bei der Kreuzung der Tempelhofer
Slaiion einen Pserdebahnwagen umgerissen , ohne daß die Insassen
desselben beschädigt wurde » . Die staatliche TelegrapheiileUmig an
der Chanssee ist zerstört ivorde ». Uiiinittelbar hinter der Chanssee ist
der Ballon angehallen und niedergeholt worden .

Ein cntsctzlichcS Familiendrama hat sich in der Nacht znm
Sonnabend in der Waldeinarflraße 73 abgespielt . Hier haben der

Maschinenheizer Karl Bier und seine Frau ihre drei Kinder
und s i ch selbst durch Gift g e t ö d t e t. Bier ist im

Jahre 1851 geboren , seine Frau , eine geborene Schultz , im Jahre 1859 .
Die älteste Tochter , Margarethe , war 12, die zweite , Bertha , 7 Jahre
und die jüngste , Erna , erst 3 Monate alt . Bier mar seit 13 Jahren
i » der Lampenfabrik von Schwintzer u. Graeff beschäftigt . Di «

Familie wohnte seit Oktober 1896 in der Waldemarstraße , wo sie im
dritte » Stock eine ans Stube nnd Küche bestehsiide Wohnung inne hatte
nnd erfreute sich eines guten Rufes . Da erhielt der Mann am

Dienstag Abend plötzlich seine Entlassung . Einer seiner .
' Arbeitgeber lies , ihn zu sich ins Bureau kommen und entdeckte hier
n nt er seinen Kleidern ein handgroßes Stück Blei nnd ein ebenso !

großes Stück Zink , die Bier sich i » der Fabrik widerrechtlich an »

geeignet hatte und mit nach Hause nehmen wollte , um sie bei der

' Anfertigung eines Stelzfußes für eine verkriippelte Schwester zu
verwcndeii . Der Entdccknng folgte die Eiitlassung ans dem Fuße . !
Vergebens bemühte sich die Frau mündlich und schriftlich um die

Wiedereinstellimg ihres Mannes . Daher faßte schließlich daS Ehepaar den

Vorsatz , mit de » Kindern aiiS dem Leben zu scheiden . Vorgestern Abend ,
hatte Bier in einer IbOCrainm fassenden Flasche eine ätzende Flüssigkeit, !
deren Charakter noch nicht festgestellt ist . Gestern Morgen fiel es der

Nachbarin Bier ' s , einer Frau Karin , auf , daß die Leute nichts von

sich hören ließen nnd auch daS Frühstück nicht in die Wohnung
hereingenonnne » hatte ». Man fand die Thür verschlossen nnd vo »
innen verriegelt . Als man sie durch einen Schlosser Halle öffnen
liissc », bot sich de » Eintretenden ein entsetzlicher Anblick . Alle süns
Wohnnngsinsassen tage » regunaslos auf den beiden Betten , der
Mann mit der ältesten Tochter im Arm auf dem ersten Bette , rechts
vom Eingang , die Frau auf dem zweiten , im rechten Arme die zweite
Tochter Bertha , im linken die kleine Erna . All « waren vollständig
angekleidet und lagen quer auf dem Bette . Irgend ein Kampf hatte
»ach dem Besnnde nicht stattgesunden . Ein Arzt konnte nur feststellen . �
daß alle fünf Personen todl ivare ». Die Leichenstarre war bereits '

eingetreten , der Tod wahrscheinlich schon ' bald nach Mitternacht . Dies
Ursache des Todes war Gift , dessen Natur noch einer Untersuchung i

bedarf . Die Leichen blieben in der von der Polizei verschlossene »!
Wohnung vorläufig liege ».

Der Polizeibcricht meldet über daS Familiendrama i Heute !
Mittag wurden im Hause Waldemarstr . 73 , 4 Treppen hoch , der
dort wohnende Arbeiter Karl Bier , 46 Jahre alt , seine 39jährige

Erau
und seine drei Töchter todt in den Betten liegend aufgesnnden .

s ist aiiznnehmen , daß der Tod durch Gift herbeigeführt worden !
ist , nachdem der Vater wegen Diebstahls ans der Arbeit entlasse »
worden ist .

Daö
achtens eines . WW
mehreren Geschäften auf Antrag der königlichen Staatsänwattschast
Beschlagnahme » von V o l t a k r e n z e » und Äoltafternen sowie von
auf den Vertrieb dieser angeblichen Heilmittel bezüglichen Geschäfts -
bücher und Korrespondenzen stattgefunden und sind gegen den Ver »
treiber Anklagen ivegen Betruges erhoben . Selbstverständlich find
die Voltakreuze nicht ii » stand «, einen konstanten elektrischen Strom

zu erzeuge » nnd eine Heilwirknng oder auch nur eine Beeinflussung
von Krankheiten auszuüben . Der reelle Werth eines Voltakrenzes
beträgt etwa 10 Pf .

Ihre eisten « Märzfeier begingen am 18. März die Tapezirer
Gebrüder Gunther , welche vor 50 Jahren am Revolutionstage
unter cigenthninlichen Umständen als Zwillinge geboren wurden .
Die Eltern der beiden wohnten damals in der Lindenstraße , und
gerade zu der Zeit , als der Straßenkampf entbrannt mar , fühlte die
Mutter ihre Entbindung herannahen . Der Vater schickte sich daher
an , eine Hebamine zu hole » , wurde aber beim Oeffuen der Hans -
thür vo » einer Kugel derartig getroffen , daß er nach wenige » Minuten
verschied . Ein von der Markgrafenstraße her kommender Zinnnermann
versucht « dein Verletzien zn helfen , doch fand er nur noch eine Leiche
vor . Er trug daher den todten Körper in das Haus hinein und er -
fuhr gleich darauf , daß die i » den Wochen liegende Frau des
Erschossenen , welcher die Nachbaren bereits die Unglücksbolschaft
hinterbracht hatten , bereits einem Zwillingspaar das Lebe » gegeben
hatte . Der Zimmermann , dem das traurige Schicksal der so plötzlich
zur Wittwe gewordenen Frau sehr zu Herze » ging und der selbst
erst vor kurzem seine Gattin verloren halle , nah »» sich der Aermstm

Polizeipräsidinm thellt mit s „ Auf grnnd eine « Gut »
ineS gerichtliche » Sachverständigen haben in letzter Zeit in



Kräften an . Er ließ ihr sogar seine dauernde Hilfe in ihrer
schwere » Nolh angedeihen und fand schließlich soviel Gefallen an
der dankbaren Frau , daß er sie heiralhete . Er Halle diese » Schrill
nicht zu bereue », denn er lebte niit seiner neuen Gattin in glück¬
lichster Ehe . Erst ini vorige » Jahre hat das Ehepaar , welches
zuletzt über ein Viertel - Jahrhunderl lang in der Alexandriuenslr . 25
wohnte , das Zeilliche gesegnet . Den ZwillingKbrüdern aber , welche
beide noch heute leben und sich einer guten Gesundheit erfreuen ,
wurden von Freunden und Bekannte » aus Anlaß ihres fünfzigste »
Geburtstages am Freitag viele Ausmerlsamkeiten eriviesen .

Tic PereinSanwcisiingett zu der Bölkerausstellnug im Feen -
p a l a st gellen jetzt täglich mit Ausnahme des Freitags ; an Sonn -
tagen haben sie von 12 —2 Uhr Gilligkeit .

Herr Dr . Wilhelm Mcticr , der frühere Direktor der Urania ,
hält am 23 . März , abends 3 Uhr , in der Brauerei Friedrichshain
einen Projektionsvortrag über seine Reise nach Spitzbergen . Eintritts -
karten zu 20 Pf . sind in folgenden Geschäften zu haben :

Gottfried Schulz , Admiralstr . 40 ; Fritz Zubeil , Lindenstr . 106 ;
Dieke , Ackcrstr . 123 ; Pinuer , Tresckowstr . 33 ; Liehke , Schwcdler -

straße 33 ; Späth , Georgenkirchstr . 67 ; Schroller , Landwehrstr . 3 ;
Reul , Barnimstr . 42 ; Bogel , Elbingerstr . 9 ( Ecke Cotheniusstraße ) ;
Adolf Hoffman » , Vlnmenstr . 14 ; Fritz Wilke , Andreasstr . 26 ; Zabel ,
Frankfurter Allee 90 ; Franke , Friedrichsbergerstr . 11.

Die Vertrauensperson .
Fenerbericht . Sonnabend früh 2t/s Uhr entstand Ritter -

straße 11 ein Schadenfeuer , das die Wehr fast 2 Stunden be -
fchäsligte . Es war Benzin und Spiritus in Brand geralheu , der
die Balkenlage und Schaldecke stark beschädigte und mittels zweier
siiohre abgelöscht werde » mußte . Um 9 Uhr brannte Göben str . 27
Petroleum und verschiedenes Hausgeräth . Eine Stunde später erfolgte
Alarm » ach A ck e r st r. 130 , wo in einer Möbelhandlung Polster
und Möbel Feuer gesangen halten , das aber noch beseitigt werden
konnte , bevor erheblicher Schaden entstand . Infolge eines Zimmer -
blandes wurde die Wehr abends 6 Uhr nach Tempelhofer
Ufer 32 gerufen , konnte jedoch nach kurzer Zeit wieder abrücke ».

Passage - Panoptiknm . Zur Erinnerung an die vor 35 Jahren erfolgte
Einweihung der Passage gewährt die Direktion am Montag freien Eintritt
ins Passage - Panvptikum .

Die Direktion des Schiller - DheaterS ersucht unS mitzutheilen , daß
der „ Jbsen - Abend " im Bnrgcrsaale des Räthhauses niit Rücksicht aus andere
Veranstaltungen zur Jbsen - Feier ausnahmsweise um 8 Uhr beginnt .

Aus de » « Nachbarorte » » .
Die Jllnminatio » , welche die Arbeiterschaft von Rixdorf

am Abend des 13. März veranstaltet hat , zeigte , wie tief die Er -
iunerung an de » ruhmvollsten Tag in der Geschichte des deutschen
Volkes im Proletariat lebendig ist . Diesmal waren es natürlich
nicht die „ vornehmeren " Gebäude , welche im Licyterschmuck prangten ,
sonder » die von der Berliner « und Bergstraße abgehenden Neben -
straßen , wo die vermaledeite rothe Rotte ihr eigentliche ? Haupt -
quartier hat . Hier blieb denn auch kaum ein HauS ohne Lichter -
glänz ; im Kellergeschoß und in der Dachkammer prangte es vom
hellen Kcrzenschimmer . In der Berlinerstraße wie auch in der Kaiser
Friedrichstraße waren hübsche Transparente mit passenden Inschriften
angebracht . Trotz des unfreundlichen Wetters bevölkerte eine zahl -
reiche Menschenmenge die Straßen .

Die Bcwohncr von Bannischnlenweg führen lebhaft Klage
über die Rücksichtslosigkeit , mit der die Eisenbahn - Direktion ihnen
gegenüber den Sonnlagsverkehr eingerichtet hat . Mährend an
Wochentage » alle halbe Stunde ei » Zug nach jeder Richtung fährt ,
hallen an dieser Station des Sonntags im ganzen nur drei Züge .
Damit sind die 5000 Einwohner von Baumschulenweg an Sonn¬
tagen und Festtagen vom Verkehr mit Berlin fast ab -
geschlossen . Wer nicht das Glück hat , einen der beiden
Züge abzupassen , die um 10>/e Uhr morgenS und
l ' /e Uhr nachmittags nach der Stadt fahren . muß
entiveder dreiviertel Stunden bis Treptow oder eine halbe Stunde
bis Johannisthal zu Fuße gehen . In letzterem Falle erwächst den
zahlreichen Inhaber » von Monatskarten noch die Unannehmlichkeit ,

baß ihr Billet werthloS wird ; sie müssen dann für die Fahrt bis
zum Schlesischen Bahnhofe den vollen Fahrpreis zahlen . Die Ein «
wohnerschaft von Baumschulenweg rechnet stark darauf , daß dieser
den Volksinteressen des Ortes ins Gesicht schlagende Znstand endlich
ausgebessert werde .

Briefkasten der Redaktion .
Die nächsten juristischen Sprechstunden finde » am Dienstag , den

22 . d. M. . von V1/, Uhr abends ab , am Donnerstag , den LS . d. M. ,
und am Sonnabend , den S7 . d. M. . von S Uhr abends ab statt .

Frau R. . Schönhauser Allee . Am besten in den Vormittagsstunden
von 10 - 12 Uhr .

E . B. Das ist nicht so leicht , wie Sie eS sich vorstellen . Fast in
jedem Berliner Stadtbezirke ist eine Genossenschaftsbank . Sie thun aber
gut , sich vorher bei zuverlässtgen Leuten über die Verhältnisse des betressen -
gen Institutes zu erkundigen ,

I . G . . . r . . Waßmannstrafte . Eine völlig genaue und für ganz
China zumessende Umrechnung der chinesischen Münzen in deutsche ist un -
möglich , weil der Werth derselben in den verschiedenen Theilen Chinas nicht
völlig gleich ist. Das Taöl gilt verschieden in Hongkong , in Shanghai oder
als Regierungs - Taöl . Dazu kommt , daß der Werth der chinesischen Silber -
münzen wie aller Silvermünzen , in den letzten Jahrzehnten erheblich gefallen
ist. Das RegierungS - oder Halkwan - Taöl wird jetzt zu 3,39 M. berechnet .
Das Cash beträgt Vi «« Taöl oder 0,339 Pfg . 200 Cash sind also gleich
17,8 Pfennige . -

Briefkasten der Expedition .
Die Wiener MSrz - Zeitung , die rothe März - Zeitung ,

der „ Wahre Jakob " Nr. 304( 7) , der „ Vorwärts " vom 18. März ( Nr. 65)
und der „Süddeutsche Postillon " Nr . 6 sind v o ll st ä n d i g v e r g r i s s e n.

Wetter - Prognose für Sonntag , 2V . März « » VF .

Kühler , zeitweis « aufklarend , vorwiegend »och trübe mit
ringen Niederschlägen und ziimlich frischen westlichen Winden .

Berliner W e t t « r b u r e a ».

. ' gi-

Für de » Inhalt der Inserate
iibrrnimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantivortnng .

ÄlhvNlkrv .
Sonntag , den 20. März .

Freie Volksbühne ( Lessing - Theater ) .
2. Abtheilung ( Blaue Karten ) .
Abu Said . Lustspiel in 1 Akt.

Hierauf : Cyprieune ( Divoryems ) .
Anfang 23/j Uhr .

Opernhaus . Der fliegende Holländer .
Anfang 71/2 Uhr .

Montag : Der Evangelimann .
Schauspielhaus . Der Burggraf .

Ansang 7r/z Uhr .
Montag : Ein Volksfeind .

Neues Opern - Theater (Kroll ) .
Mutter Thiele . Anfang 7»/ , Uhr .

Deutsches . . Hedda Gabler . Anfang
7l/ , Uhr .

Nachm . 2»/ - Uhr : Emsame Menschen .
Montag : Johannes .

Lesstng . Im weißen Rößll . Anfang
7' / , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Abschied . Ans. 7- / , Uhr .

Nachm . 2V, Uhr : Faust (1. Thetl ) .
Montag : Untreu ( Infedelc ) . Vor¬

her : Die Schulreiterin ( I,a
CavallerizKa ) .

Schiller . Ein gemachter Mann .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Pfarrer von
Kirchfeld .

Montag : Brand .
Thalia . Die kleine Schlange . Vorher :

Die kleinen Länuner . Ansang
7' / , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dentral . Die Tugendsalle . Anfang

7V, Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

tvelle - AUIance . Porston Schöller .
Ich heirathe meine Tochter . An-
fang 8 Uhr .

Nachmittag : Lumpacivagabundus .
Montag : Die Räuber .

Luisen . Die Stütze der Hausfrau .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Ew Volksfeind .
Montag : Gefährliches Glück .

Ostend . Unter der Polarsonne . An -
fang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Waise von
Lowood .

Montag : Unter der Polarsonn «.
Residenz . Sein Trick . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Fernande .
Montag : Sein Trick .

NeneS . Spiritismus . Ans . 7»/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Logenbruder .
Montag : Spiritismus .

Goethe . Das Opferlamm . An -
fang 7»/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Hasemann ' S Töchter .
Montag : Die Kinder der Exzellenz .

Unter de » Linden . Der Opemball .
Anfang 7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Mikado .
Montag : Der Openivall .

Friedrich . Wilhel , »städtische «.
Die kleinen Vagabunden . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Der Trompeter von
Säkkingen .

Montag : Die kleinen Vagabunden .
Alexanderplah . Verlorene Mädchen .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Die Königstochter

als Bettlerin .
Montag : Verlorene Mädchen .

Urania . Tanbenstrafte 48 —49 .
Natnrkundl . Ausstellung v. 10 Uhr
vormittags ab. AbendS 8 Uhr
Wisseiischaftl . Theater .

Jnbalideiiftraße S7/KL . Täglich
( außer Sonntags und Mittwochs )
nbends 8 Uhr : Wissenschaftliche
Vorträge .

Passage - Panoptiknm . Wiener
Tanz - und Operetten - Gesellschaft .

American . Spezialitäten . Anfang
71/i Uhr .

Neichshallc » . Spezialitäten . An-
sang 6V2 Uhr .

Apollo . Spezialitäten . Ans. 71/, Uhr .
Feen - Palast . Ethnographische Aus -

stellung .

SdlilleiME heute «
( WaNner - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr , erste Bor -
stellung im Anzengruber - Cyclus :
Der Pfarrer von Kirchfeld .
Abends 8 Uhr : Ein gemachter
Mann .

Montag , abends 8 Uhr : Brand .
Dienstag , abends 8 Uhr : Ein ge >

mächter Mann .

I - uiseu - IIieitler
34 . Rcichenbergerstraste 34 .

Nachmittags 3 llhr :
Bolks - Borsiellnng . Regie : 4. Tflric.

Ein Volksfeind .
Schauspiel in 5 Akten von H. Ibsen .
Doktor Stockinann : Julius Türk .

Abends 8 Uhr :

Die Tttze der ßmissim
Posse mit Gesang in drei Akten von

E. Karl . Musik von Fritz Krause .
Toni Klein : Anna Müller - Lincke .

Montag , zum 1. Male :

Gefährliches Glück
von M. Braun .

Billcts a. 60 Pf . zu der Sonntag -
Nachmittag - Borstcllung in den be-
kannten Verkaufsstellen .

Gentral - Theater
Sllie Jakobstr . 30 .

Direktion Itlchard Sclinltz .

Sonntag , den 20. März 1898 :
Hl » 1 1 Thoinaii ei. G.

Zinn 60. Male :

Die Tttgendfalle .
Burleske Ausstattungöposse 111. Gesang
und Tanz in 4 Bildern unter Benutzung
eines französischen Sujets von Jul .

Freund und Wilh . Mannstädt .
Musik von Jul . Einöds hofer .

Anfang V28 Uhr ,
Morgen » » d die folgenden Tage :

Die Tngettdfalle .

Ostettd - Theater .
Gr . Fra »lf »rlerstr . 132. Dir . E. Weist .
/ius »tattung »- liovltät ! Gr. Schlager !

Unter der Uolarjonne .
Großes Ausstattungsstück mit Gesang
n. Tanz in 5 Bildern von E. Sonder -
mann und Chr . Bischoff . Gesangslextc

von I . Dill . Miistl v. C. Schüler .
Anfang 7t/2 Uhr .

Im Tnnnel vor und nach der Vor -
stellung : F r e i - K 0 n z c r t.

Nachmittags 3 Uhr , kleine Preise :
Die Waise ans Lolvood . Schau -
spiel von Birch - Pseiffer .

Morgen und folgende Tage : Unter
der Polarsonne . _

Yicloria - Brauerei
litttzoiv - Strasse 111/112 .

NM - Morgen " MA
• owte jeden Montag und Freitag :

Stettiner Sänger
( M eh sei , Pietro ,
Britto » . Steidl ,

Krone . Röhl ,
Schneider

und Schräder . )

Anfang S Uhr .
DM " Entree 60 Ff . ' Ott

( Vorverkauf 40 Pfennig . )

„ Sumpfhühner "
Ensemble von Meysel .

Dienstag : Böhmische » Brauhau *,

Haehr ' sTheater
Oranlen - Strasse 24 ,

DM " Täglich : " MD

Theater und Spezialitäten.
Xovlt &ten - Prosranim .

Reiseabentelm DerMmne
Schwank . Posse .

Hannx Nelson , Marg. Nasadowska
Origin . - Tyroltenne . Kostümsoubrette .

Miss Olga , " WD
Eguilibristin .

Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 6 Uhr .

. Avis ! Donnerstag , den 24. März :
Oroase Gala - Benefiz - Voratellung für
den beliebten Konzerts änger Franz
Homberg .

Urania
Tanbenstr . 48/49 .

Naturkundliche Ausstellung . Täglich
geöffnet von 10 Uhr vormittags
ab . Eintritt 50 Pf . Abends 8 Uhr

— Wissenschaftliches Theater . —
Invnlldcnstr . Xo . 57 —02 .

Täglich abends 7 Uhr :
— Ausstellungs - Saal und Vortrage . —

Näheres die Tagesansehläga

Passage - Panopticum .
Berliner

Nachtleben
Komödie

in 12 pantomi¬
mischen

Szenen mit Ge¬
sang und Tanz .

Vorher :

Theater
Varitte .

r "
Castan ' s " " a

Panopticum .

• •

Friedricbstr . 165.
Indlsch -

liindusta -
irische

G a n kl e r
— und —

Schlangen -
BcschwUrcr .

Das BÄRENWEIB .

K

V olks - Tliea ter
Im Wcll - Itestanrant

97 . Dresdener ' Straste97 .

UnjermodernesKerlin .
Volksstück mit Gesang in 4 Bildern

von L. El y.
Hailptrollen : Flla Richter . Robert

Dill. Grete Gastont . Rudolf Schauss .
Klara Hayn . Otto Wendt .

Im vorderen Saale :

tyolei ' Sänger Alois Ebner .
Freitag , den 1. April :

Benefiz Itndolf Schanss .
Mi II fit II rt " Soimtags 6 Uhr .
21U | lHtl | . Wochentags 7>/ , Uhr .

Qiiarg ' s
Vaadevlllc - Theaterl

Grand Hotel Aloxanderplatz .
Heute Sonntag Anfang 7 Uhr .

Auf Verlangen :

Der Lnmpenball . I
Burleske in 2 Bildern .

Die zweite Frau ! Schwank .

Hervorra§ei »le Specialitäten .
Anton Sattler u. s. w.

EMT Entree SO Pf .
Morgen Montag Ans. 8 Uhr .

Avis ! Jeden MItttvoch während
und nach der Vorstellung grosse

Ballnaufik .
In Vorbereitung : Der Mord

am Alexanderplatz und König
Heinrich ( Possen ) .

Apollo - Theater .
Frledrlchstr . 318. Dir. J. Glück .

Emilia Persico
IdaHeath . Fischer & Wacker .

Signor Salerno .

BonhaireTroupe
• etc . etc . etc .

Kasseneröfftmng 6, Anf . ?>/ , Uhr .

Krieger s Festsäle
Wafierthorftr . 68 [ 4010L *

empf . seinen Saal für Privatfestlich -
ketten , Kränzchen , Bereinen und zu
Versammlungen . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball .

kvivlislulleii -
Theater .

Leipzigerstrasse 77.
Noch nie dagewesener

durchschlagender Erfolg sämmtllcher
Kunstkräfte .

Karl Wilhelm
Original - Humorist .

Corty & Rettie ! Span . Trio Bemal .
Anton Sattler .

Pantomime u. s. w.
InsSNN * Sonntag 61/j Hhr .
AUIftliy . Montag 71/, Uhr .

ßeichshallen - Tunn el :
2 vorzügliche Kapellen .

Mittwoch : Bockbierfest .

Feen - Palast
Bnrgstrasse 22 .

Heute Sonntag
von 12 —2 Uhr mittags »

Anweisungen
giltig .

Wiener Mdisch . Garten

Ascbanti - Dorf

Jaianer - Dorf
Geöffnet von 11 —10 Uhr .

Vorstellungen allstündlich 2 —9 .
Enttee 80 Pf .

Kinder und Militär 25 Pf .

Aleaiar - Iheater .
Dresdenerstraße 52/53 ( Ctth - Passage )

Aiinenstraße 42/43 .
Direktion : Richard Wlnklar .

Sensationelles Riesen - Programm .
Miss Ada Rtsson , schönste Tauben -
Königin . Mr. Alexandra Solln », der
Man » mit der eisernen Haut . Das
größte Wunder der Welt ! Theodor
SUllng , Parforce - Turner am festen Reck.

Xen ! Die Regimentsnummer .
Posse mit Gesang von M. Reichardt .
JJM " Das Neueste vom Neuen ! " ME
Lebende Photographien .

Vom Dienstag , den 22. März :
Austreten des Direktors Rieh . Winkler .

Sfttflt IIA * Wochenlags 8 Uhr .
illUlllUy . Sonntags 6»/ , Uhr .

AM - Entree 3 © Pf . " TSMS
Die für den Feen - Palast ausgcgebciicii
Ehren - u. Freikarten haben Giltiglcit .

Ein erquicicendes Attentat
auf ein jedes

Zwerchfell
ist der neueste Schwank der

Gebrüder Berrnfeld

Von Dreien
der

Olüchllchste
Uebertrltft alles dagewesene des

Budapester
Humors und präsentlrt sich als

jBM " Zugstück - TBE
allerersten Banges .

Kaufmann ' s Varize
bildet das Tagesgespräch des

lachlustigen Berlins
und Ist das

Extraopdinapium

eines Instigen Abends .

W. Moack ' s Thealer
BrunnenS trasse 10 .

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Gr. Extra-Thcatcrvcrstcilung
Die Evbfchleicherin

oder : Unser Sabinchen .
Schwank in 4 Akten von C. Paul .

Nach der Vorstellung :
Tanzknänzoheii .

Kur noch kurze Zelt !

Cirens Busch
( Bahnhot Bürse ) .

Sonntag , den 20 . März 1898 :

2 große Uorstellunge « .
Nachmittag 4 Uhr ( 1 Kind unter zehn
Jahren frei , weitere Kinder zahlen

auf allen Plätzen halbe Preise ) .
ösache Postfahrschule , ger. v. Herr »

Ernst Kioske . Elefant und Pferd ,
ger . v. Herrn Tercy . Spring - Klowns
Nipp & Tipp . Der neu dress. Elefant ,
höchst low . Intermezzo . Kinemato -
graph ( System Hagedorn ) . Auftr . d.
beliebten Schulreiters Hm. Foottlt -
Burghardt .

Abends 7Vi Uhr :

Zaragoza .
Ottg . Manege - Schaust , d. CircuS Busch .
Besonders hervorzuheben : Die weibl .
Fansarenbläser . Der Sturz von der
60 Fuß hohen Brücke ins Wasser .

Der pompöse grüne Akt.
"

Außerdem die besten Nummem deS
Rcpertoirs , sowie sämmtliche Klowns
in Thätigkeit mit ihren neuest . Spähen .

Morgen 7V, Uhr : Elite - Abend.

_ Neues ]

| 01ympia- |
Riesen - Theater

( Clrcus Renz ) Karlstrasse
Heute , Sonntag ; 2 Vorst .

Nachm . 4 Uhr . Ab . 8 Uhr .
Nachm . 1 Kind frei .

Bolossy Klralf� ' s

Konstantinopel
Neues März -

Spezialitäten - Programra .
The jelly british glrl ».

Concorthaus
r . cipzigcrstr . Xo . 48

DM " Täglich : " MD

Hoffmann ' s Quartett
und Humoristen .

Mllffll »*. Wochent . 8 «Hr.
M | Hny . Sonntags 7 Uhr .

In Zossen .
Fortsetzung von : Alle 5 Barrisons .

Khauc. rt - Sanssouci
Kottbnser Straße Nr . 4a .

Direktton : H. jBierry .
Sonntag , den 20. März :

Mein

Tromptter f«t immer«
DerAansschlüssel .

Auftreten sämmtllcher
Specialitäten nur ersten Ranges .
Sign . Pedro mit seine » vorzüglich

dressirtcn Hunden .
Die lnstige » Chinesen .

Auf . d. Konz . 5 Uhr , Vorst . 6 Uhr .
Entree 50 Pf ,

Dienstag , Donnerstag :
Vorstellung . — Ball .

Beeehnen�s

] ? ssrt - 8alS ,
Scbastlnnstr . 39 .

gM ~ Jede » Sonntag . Montag ,
�Donnerstag . Sonnabend :

| Volks - Bsill .
_» Einige Sonnabende sind noch frei .

toclkehaftshaitö
Swinem iinderstr . 42 ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntog :

Ball li . Theater-Borsieilliilg.
Empfehle meine Säle ( 250 n. 700

Personen fassend ) sowie Bereinszimmer
zu Festlichkeiten mid Versammlungen
4002L ' BUbncr .

ßtö&lipifiit zeMWtlt .
Inhaber Erlt « liagcl

Miillcr - Straftc N r . 142 .
Jeden Mittwoch und Sonntag :

Konzert . Theater - u. Spezialität . ,
Borstellung . Nach der Borst . : Ball .
' Mittwochs gelten Tasse - partout »

Kiekt ' s Fest - Säle
Weberstr . 17 , ca. 1000 Pers . fassd. .
Sonnabend , 26. März , 2. April und
Palmsonntag frei . " AM 144501 . "

Moabiter Klubhaus ,
Beusselstr . 9 .

Einpschle meinen großen » aal ,
Vercinszimmer f. 20 —80 Personen , �

Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : « rosser Ball .
40071 . " Carl Fischer .

m Wedding - Parh m

MüllerstraffC Nr . 178 .
Empfehle meinen Saal mit

Bühne . 500 Personen fassend ,
zu Versammlungen , Hochzeiten
und and . Festlichkeiten . — Jeden
Sonntag : Konzert u. Ball .
" Donnerstag : Tanz - Unterricht .
7 Kegelbahnen . Wilh . Trapp .

Empfehle allen Freunden und we-
nossen mein 4382L "

Weiss - u. Bayr. -Bier-Lokal.
Vereinszimmer ist zu vergeben .

Louis Schappach , Marienburgerftr . 9.

Neu erfiffnet !

Reßallmt M kichbM
vorm . Schadewald , ( 43382 '

Inhaber A. Welnhola ,

Treptow , Neu « Krug > Allee «.

Halensees
Freunden und Bekannten zur Mit »

theilung , daß ich Rtngbahnft « . 14 »
eine Restauration — Desttlatton
eröffnet Hab«. 2494b «

Frau » Schleffer , Zimmerer .

Empfthle allen Freunden und Be «
kannten mein

Btiii -o. B>insl»-Un. !,k,l ,
2 große VereinSztmmer zu 100 Perf .
m. Pianino für Vereine , klewe B « -
fammlungen u. Festlichkeiten . 46401 . «

« W. Lorenz , Voltastr . 43.

Mein

neuester

Erfolg !

Rum
selber zu machen

nehme man 1 Ottginalfl . Reichsi ' s

Echte damaica - Bum- Basis
für 75 Pf. , 1 Liter Weingeist
( Lpintus vini ) für Mf. 1,40 und
1 Liter Wasser . Man erhält so

2 Liter ftihte Jamaica - Rum-

MiSChung von wundervollem

Slroma nnd köstlichem Geschmack .
vorzngsiueise geeignet zur Thee »

und Grogberritnng .
Reichel ' »

Echte damaica - Runl- Basis
ist leine bloße Essenz und keine bloß «
Imitation . Der daraus bereitete Rum
ist im Vergleich eine naturgettene
Wiedergabe des echten Jamaiea - Rums
mit seinen eigenartigen Vorzügen und
Merkmalen und kommt demselben
entsprechend an Feinheit gleich .

Echt mir tu Originalflaschen mit
meinem Namen nnd einzig und allein
nur direkt bei

Gttc Reichel, WMHnstr . I,
Fernspr . IV 3180 .

— Alles Andere ist Fälschung . —
BerkanfSstellen nirgends ! Zusen -
dung frei HauS . auch einzelne
Flaschen . AnSwätts durch die Post .

DieTtlvstbertltiiilg °°»Gcgnac.
h ' orelliünser und an 40 Sorten

feinster Lit(UCUre, Magenbitter «,
Punschextracte mit den Conibl -
nlrton Original - Reichel «
Essenzen ( Patentanttlich gesch. )
Saufende ehreiwolte Anerkennungen . .
Prospelte mit Rezepten grat . u. srlg



M Beule letzter Tag.

). Acetylen-FachaiisstellungBerlin
am Stadtbahnhot Savlgny - Platz

SffeöffiietTon 1- 10 Uhr naclim . Eintritt50Pf . !
AKNtn- VrautreL kriedüchshaln .

Heute So » , «tag i

Rsk huvirts - Musik
des 4. Garde - Regiments zu Fuh in Unifonn . Königlicher

Musikdirigent 5. Sorgter .

öf Bockbier - Ausschank
Anfang 5 Uhr . Entree 20 Pf .

Strand - Restanrant
am Müggelsee

zwischen ONüggelschloft u. Teufel -
sce . Wunderbar schön von der Natur
begabt . Tanzsaal mit Parquet -
Nuitbodc » . 8 Kegelbahnen . Gr .
" alte , 3000 Personen fassend . Empf .
ben Vereine » , Fabriken , Gesell .
toaste » zum Souimerausflua .

Gute Bedienung . Solide Preise .
4437I, »s Zl . Tcgcbrodt , Gastwirth .

ühliit SlÜt, Mte Jakobftr . 119 .
Empfehle mein Restaurant u.

Frohstiicksftube . Zuiei Vereins
zimmer mit Piano . 4öööL «

_ Johannisthal ! _ _

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball

mrter Leitung des Tanzlehrers
Herni lilcbarcl »swrlcb .

Tanzabonnement f. HerrenbOPf .
Danicn frei . Die Kaffeeknche
ist auch im Winter geöffnet .

Nehine schon jetzt Bestellungen
für Sommervergnügen an. *

Achtungsvoll Fritz Ran ,
J früher : Berlin , Skalitzerstr . 120.

Möbel AeiWimg .
Kellermann. jakob »° �. - g«.

ÜltititM viel Geld verdienen ,

Must . grat . u. ftanko

« " li� - Tapkikn
Fflr17Mli. fertige Anzug nach

Maaß , gute Zu -�
thaten , tadell . Sitz

Wilhelm Schmidt , Neue Schön -
chauserftr . 1, 1 Tr. , Ecke Weinmeisterstr .

MSibvI
unter Garantie guter Arbeit . Theil -
jablung gestattet . 4öb6L »

R . Rrandt , Alt « JakoVstr . KS.

Fahrräder
gute Marl « 17b M. , 2 Jahre Garantie .

O. Schmidt ,
Pallifadcn . Strasse 9 « .

Fahrrad 139tjer Modell , erstN.
deutsches Fabrikat ,

reelle Garantie , verk. billig Varl
Schnitze , Annenstr . 26, It . Sehr
günstiger Gelegenheitskauf . 1188b

Goldabfälle .
Gold , Silber , Kehrgold , Treffen ,

Platin u. Brillanten kauft die Scheide -
Anstalt Zimmerstr . 32. [ 4477g *

öbe
MM

Spiegel , Polster -
' e tvaaren verkaufe

wegen Ersparnis ? der Ladenmiethe be¬
deutend billiger . Eig . Werkstelle i. Hause .
plllrnw Tischlermeister , ] 44J8g «
RUhUR , Juvaliden - Straste 13 .

Hasaense ,
geprüft , in und außer dem Hause ,
Wandelt , Oranienstr . 61. 247öv

Gebrauchte Nähmaschinen 12 M. ,
Geschäfts - — Blitz - — Lampe ver -
käufllich , Gubenerstr . 8, part . 2474b

Wbecler - Wilson - Masch , verk. billig
Mapbach - Ufer 3, IV . l. 247Sb

ll «rr »n- 4nillgs v. 36, Paletots v.
30 M. seit . Bum« , Charlotteustr . 72, IV.

BnmdttKSVSSS
straffe CO, hochpt . l. Anfäng . lsrn . ev. fahr .

Fahrrad Victoria zu ! erk. Kott -
buscr Damm 13, II . Aufg . IjX rechts

Möbel , LStuben , Küche Umzugs
halber , auch einzeln , verkauft billig
K a b u s , Grünaucrstr . 5, v. 2 Tr .

Zigarreugeschäft ,
gutgehend , umständehalber billig ver -
käuflich Zionskirchstr . 64. 24566

Schlafdivan , 2443b
gebrauchtes , 16 M. , verkauft

lileeinann , Alte Jakobftr . 89.

Kinderivagen - Räder , neu u. gebr. ,
Pallisadenstr . 101. 2448b

Hund u. Wagen billig zu verlaufen
bei Hehler , Schulstr . 21, vorn , Keller .

Rover , neuen , gebrauchte , spottbill . ,
Karras , Laugestr . 93.

_
24586

Papiergeschäft
sofort billig Groffbeerenstr . 28d . s2422b

Bett , prachtvolles , sof. f. 20 M.
Rittcrstr . 118, vorn 2Tr . rechts . l243kb
ZHitaterial - u. Grülilramgesch . , sichere
Ml Existenz , bill . z. verk. Zu erfr .
Reichenbergerstr . 161, b. Schlächter .

Billige Ladeneinrichtung zu verk.
fr Lchinann , Strelitzerstr . 32. [ 24846
"�Kindcrbcttstelle zu verkaufen Lange -
straffe 77 v. 3 Tr . bei Liebe . 2469b
~

Aquarium verk. Meives , Markus -
straffe 9.

_
24616

Äruiarienhohlr . , bill , Licbigstr . 42,
Goldmann . _

21566

Äanarienhähnc , gute Knurr - lind
Klingelroller bill . Siiuconstr . 6. Kulickc.
"

Kanaricnhähne u. Weibchen bill .
Krause , Wiencrstr . 53, vorn IV . 247Kb

l ' fSIIl ' inna reelle Dukaten , ge-i I dUI Ulyc stemp . 980. 2 Dukat
22,50 M, N/z Dukat . 17,50 M. Kronen -
gold gestemp . 900. 7 Gramm 20,60 M.
6»/ « Gramm 16,60 M. Alle anderen
Goldsacheu ebenso reell . f336d
Hnso I,cnickc , Angnststr . 91 ,
an d. Oranieiiburgerstr . Gegr . 1840 .

IivkrivI » ,
Spezialarzt f. Haut - «. Harnld . ,

Beingeschwüre und Lupus .
dtn der Stadtbahn 84 ,

( am Bahnhof Alcxanderplah . )
Sprech st. : 9 - 12 und 3 - 6 .

Freitags keine . 4031L '
» Montag , 1 .

Donnerstag,� 9 —10/ :

tytcii

PeMml :

Dl \ SiineT | f ' Ä
_ . 2 Treppen rechts .
Spezialarzt f. Haut » . Harnleiden .
10 - 2 , 6 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2- »4.

Künstl . ILtihne gegen bequemste
billigste Theilzahlung . Schmerzlose
Zahnoperationen . Vlsafferstr . 98
( Rosevth . Th. ) Sprechstd . Werktags
9- �12, 3 —5 Zahnatelier Her6d , ehem .
Assistent in Wien , Berlin , Stuttgart rc.

Zähne ». Ml. Z «
sttlni Olga Jacobson

61/19 * Jnvalidenstr . 145 .

Brach bandagen
aller Art , Leibbinden , Speisten .
Suspensorien aller Gröben , Unter -
lagestoffe , Verbandstoffe , sowie
alle Artikel zur Krankenpflege
einpstehlt 403KL *

J . Ch. Pollmann , Iä ! ;
30. LinieKllje 30.

Eigene Werkstatt . -

25jnhr . prakt . Erfahrungen . Lieferant
sämmtl . Orts - u. Hilfs - Krankenkaffen .

Zigarre « M »
v Mviur . MrüuvA '
Manteuffelstr . 73 n. d. Reichenbergerstr .
N » 44ao » Steppdeileu , Gardinen ,
RNllK » Wäsche , Portiären , Chaise -

longuc - , Tischdecken .

S«ll »- rij «lcI - tS,L,S . f,K
Regulatoren , Reisckoffer , Operngläser ,
spottbillig Pfandleihe Neanderstr . 6.

ktak - Tsdsle .
Größte Auswahl . - Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne ,

Stumwjli . 197 ' 1SÄS7
ab 1. April 1898 Brunnenotr . 16, Hof pt

Roh - Tabak
billigste Preise 4030L *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . 52.

Rohtabak
Gröffte Auswahl I Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität l
Sämintlichc

( Nene Formc » , sehr gr . Answ .
k 1,40 M. ) Mau verlange Preis -

Verzelchniff . 4031L *

Heittrich Franck ,
Nr . 183 , Brunncnftr . Nr . 183

Rvb . l ' abak
en gros . cn detail .

Zeun & Ellrich .

RheiuSbergerstr . 67, nahe Brunuenstr .

Möbel ,
Spiegel n . Polstcrwaaren

reell , zu solide » Preisen , empfiehlt

H. StrelOW , Tischlcrmstr .
Rttdors . Richardslraste 110 .

am Denkmal .

Sie Möbkl - Ndnk
»°nP. NoIte,Zioltöklrchstr . l !j ,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager voll -
ständigcrWohnungseinrichtungen sowie
einzelner Möbel . Theilzahl . gestattet . *

Hietteih
von 10 M. an, Maudarinen - Daunen
2,36 M. , Bettwäsche , Steppdecke », Gar -
dinen spottbill . Lneke ' S Bettenhaus ,
Neanderstr . 8. Versandt p. Ztnchnahine .

Lanarienhecke v. Liebs , Wvllinerftr . 31.

iZVer - SM - hat !
fertige Anzug 20 Mk. , haltb . Zuthatcn ,
2 Anprob . , saub . Näharb . , nur unter
Garantie tadellos . Sitz . Engel . Münz -
straffe 26, pt. Hmenstoffreste z. Anzug
15 Mk. , Gelegenheitskauf , so lange der
Vorrath reicht ! Kaust . Genoffenü !

Möbel
verliehen gewesene und neue , staunend
billig , Theilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 4056L *

Nene Komgstr . 59

«. Gneisenattstr . 15 .

Nußbaum oder mahagoni

Lrullueustr .

>60 .

y

Bettfedern ?
Daunen ( rein und staubfrei ) ,
fertige Bette » , reelle Waare
?u billigen festen Preise »
30 « 9, 10, 12, 15, 20, 24, 30,
10, 50 u. f. w. , Bcttfeder »
oon 60 Pf . , gute Sorte 1,26,
Halbdaunen 1,60, Ganzdaunen
wn 2,60 M. an. Inletts zu

Fabrikpreisen . 4698g '

Ä. Grodzensky ,
Prnnnenstrafte 9, 1 Tr .

Gegr . 1869. Gegr . 1869

9 . Beste
für Brantk

9

Kinderwage » -
. Bazar

HaiLrinner ,
Jernsale »ierst . 48 ,
Brnnneustrafie 0,
TreSdenerstr . 10 .
lGroffartige Auswahl
wo » Kinder - , Sport - ,

_ und Puppenwagen ,
bestes Fabrnai , billigst . Musterbuch
gratis u. franko . Theilzahl . gestattet .

Grosser Möbefterkauf .
Wo kauft man Möbel billig und

reell ? Schützcnstr . 2. Passende Ge-
lcgenheit für Brautleute . Einrich -
tungcn voll 150, 200, 250, 300 bis
3000 M. , Nuhbaunl - und Mahagoni -
Kleiderspind , Vertikow 32, Bettstellen
mit Fcderbodcil 24, Sophas 25, Pa -
neelsophas 76 an, Trumeau 48, Salon -
garnitur 76 an, reichgeschnitztc Büffets
120 , Herrenfchreibtilch 48 , Chaise -
longue , Koulissentische . fämmtliche
Kücheniilübel . Niemand sollte ver -
säumen , der gut und reell kaufen will ,
durch Besichtigung meiner Möbel von
der Preiswerthigkeit sich zu über -
zeugen . Theilzahlung gestattet . Ge-
kaufte Möbel können beliebige Zeit
stehen bleiben , werden frei trausportirt
und aufgestellt . 4K31L *

Kindertvagen ,
Rettstellen

für Kinder und
Erwachsene ,

eleganteste und
billigste , auch

zurülkgesehtc .
E . Stlassny ,

Berlin 0. ,

nurl

Fahrräder
Stets großes Lager erstklass . Favri -

kate auf 44592 *

Theilzahlung
ohne Preiserhöhung zu de » koulantesten

Zahlungsbedingungen .
Reparatur - Anstalt .

Adomelt & Landau,
Kothringerstraße 48 I,

dicht am Noscnthalcr Thor .

«roßt StNt » 12 Ml:
mit rothem , grau - rothe «

oder weist - rothem Jnlet
mit gereinigte » neue » Federn ( Ober -
bett , Unterbett und zwei Kiffen ) .
I » besserer Ausführung . . Mk. 15, —
desgleichen 1l/, . slblafrig . . . , 20, —
desgleichen S- fchläfrig . . . , 25

_ _

Lermnd bei freier Verpackung gegen
Nachnahme .

Rücksendung oder Umtausch gestattet .
Heinrich Weihenlierg .

Verlin NO. » Landcbcrgcrstr . 89 .

Preisliste gratis und franko . WT

Trauringe
ä Dukaten 10 Mark .

H. Go( fliilf, ®°S; rt "
A l c x a n d r i n e n st r a h e 04 ,
] Ecke Dresdenerstraffe .

Billiger als anf der

| AUCtlOII kauft man

Teppiche ®nM-
I Portierenl,85 , Gardinen 1,50
1 Steppdecken 8,40 , Läulor -

stotfe am billigst . F . Stochr ,
| Königsgraben a. d. Münzstrasse .

s

berühmt durch Billigkeit und gute
Qualität , die Hälfte billiger als
überall , nur 8, 19 , 12 , 15 , 18
bis 24 Mark . Frühjahrs -
Paletots 9. 11 . 15 . 18 bis
25 M. , Jacket - und Rock -
Anzüge von 10 —36 M. , Hosen
von l ' /j M. an , Knaben - und
Burschen - Anzüge spottbillig .

an
0. PllllUl , na

Eckladcn .
Sonntag geöffnet von 7 —10

_ und 12 - 2 Uhr .

Margarine
kaufen Sie für 59 und 05 Pfg .
k Pfund hochfein und frisch s4420L

Markthalle
Dresdcnerstr . , Stand 299 — 201 ,
und Plan - Ufer 96 , «. d. Kottbuscr Br .

31 » ( Gegr. 1884 . )
Versandt nach allen Stadttheilen .

Knabeil - Anzöge
in einfacher u. eleganter

Ausführung
Knaben Paletots ,
Einzelne Hosen ,
Einzelne Blasen

für das Alter v. 2 biS
18 Jahren , nur eigener
Fabrik . Größte Ans -
Wahl. Billigste Preise

Flicken gratis . '

Karl

Hustädt ,
Berlin O. , Ar „i .

Koppen str . 0 « stl .
am Schlesischen Bahnh .

» » » » » « «

Cognac
selber

zu machen .
Man nehme 1 Originalflasche

ReieliersCopae - Gsseni
für 75 Pfg. , 1 Liter feinsten Weingeist
( Spiritus vini ) für Mk. 1,40 und
l1/ « Liter Wasser . Die Mischung
crgicbt ein reines , gesundes ,
wohlbcköininliches Getränk von
vollem , herrliche », Bouqnet » nd
hochfeinem Geschmack , welches
an Feinheit echtem Cognac voll
ständig gleicht .

Es gicbt Nachahmungen , welche
Cognac in nichis gleichen als in der
Farbe und nur Mißfallen erregen .
Tausendfach erprobt und aner -
kaunt ist nur die unübertreffbarc . un -
vergleichliche

iieil!liel' 8 Cognac- Essenz,
welche echt einzig und aNein nur direkt
erhältlich ist bei Dtto Reichel ,
Eiscnbah » str . 4 . Fernspr . - A. 4, 3190 .

Verkaufsstellen nirgends . Zu¬
sendung frei Hans , auch einzelne
Flaschen . Auswärts durch die
Post . Die Sclbftbcreitung von
Rum , BT o r d h ii n s e r und
sämnitlichen liionenren mit den
Combinirte » Original - Reichel -
Effcnzen . ( Patentamtl . geschützt . )
Prospekte mit Rezepten gratis u. frko

Teppiche !
in Brüssel , Jmit . Tapestry , Axminster ,
Plüsch , Briiffel , Smyrna verkaufe in
Sophagröhe a 5, 7, 19 , 14 - 29 M.
Salongröste 4 19 . 15 , 29 - 59 M.
Saalgröfte ä 25 , 39 , 49 - 199 M.
Zurückgesetzte Exemplare unter Preis !

Katalog gratis und franko .

Sopliastoff - Reste
von 4 —10 Mir . in Rips , Dmnast ,

Gobelin und Plüsch fpottdsslig .
Muster franko .

MS n�InasieAan » Berlins .
s Oranienstr . 48

Teppich , und Mübelstoff - SPezial .

_ gefchäft . 4Ö4SC *

Radikal und sicher n- irkt
rannhliaser ' s preisgekrönte j

Citronensaftkur ,
ärztlich empfohlen gegen Magen - ,
Leber - , Nierenleiden , unreineHaut

Fettleibigkeit ,
« Icht , TBQ

Khenmatlsmas .

Flasche 1 M. inkl . ausführl . Bro¬
schüre u. Kurplan . 6 Fl . 5 M.
Nur allein echt bei Alb. Tann -
Häuser Nachf. , Berlin C. , Breite - j
straffe 18. Gegründet 1755.
Amt V, 1729. [ 4484L *

Jeder Hansfran
empfohlen !

450SL »

Spvvlal »

Mehl -
Handlung

W. Grabe ,
10 . Wienerstrasse 10 .

39 . Wrangelstr . 39 .

ll . Könlgsbergerslr . 11.
® o • • •

M
' anchester - Sammet , gerippt oder
glatt , zu Rad- , Reit - , Jagd - und
Knaben - Anz . billigst . Muster srco

SS. Schwarz , Berlin S. 14.

MiWstr . 8, ffiVÄ ' S
Schlesischem Bahnhof , sind von sofort
und 1. April 1898 freundliche Border -
und Hofwohnungen von 2 u. 1 Stube
nebst Korridor , Küche, Kloset ». Keller
oder Bode » billig zu vermiethen .

Näheres beim Verwalter . [ 40C6g

M Schläfst. �. ÄPnV .
Ein möbl . Zimmer für 2 Herren

Oppelncrstr . 6, 1 Tr. , bei Spillcr .
chlafst . z. vcrni . f. H. z. 1. April

Adalbertstr . 15, v 2 Tr. , bei Micke .

Freundl . Sckilafst . f. H. z. 1. April
Adalbertstr . 100, v. 2 Tr. , b. Thomas .

Frdl . möbl . «-chlafst . für 1 od. 2 Hrn .
bill . Muskauerstr . 39, Quergeb . 2 Tr.

Möbl . Schläfst . fürHerren , scp . Eing
Preis 7 M. , Fürstenstr . 16, Hof 3 Tr . bei
G r ö n k e. 2420b

Ein möbl . s
straffe 39, 3 l

( immer zu vernr . Britzcr
lt . 2424b

Möbl . Schläfst , f. 1 od. 2 Herren bei
F. Picpenburg , Wrangelstr . 132, v. 2Tr .
rechts , sofort od. später . _ 2427b

Möbl . Schläfst , f. 2 H. , scp. , v. 2 Tr .
Rannynstr . 36. 2428b

Frdl . Schläfst . , sep. Eing . , Fürsten -
straffe 16, H. 4Tr . bei Tschernig . s2429b

Gut möbl . Schläfst , zu venu , bei
Hcinsdorff , Oranienstr . 35, 4 Tr . [ 2430b

I . Man » findet frdl . möbl . Schläfst .
Lausttzcrstr . 40, Vdh . 2 Tr . 1. b. Lehmann .

Schlafst . f . 1od. 2Mädch. sos . od. z. 1. Apr. ,
6M. ,b . Göllcr,Holzmarktstr . 9,Qug . 2Tr .

Eine sreundl Schlafstelle ist zu verm .
Dicffcnbachstr . 68, Qucrgcb . II , Klacne .

Theilnehincr z. möbl . Zimm . gesucht
Gartcnstr . 39. III . r. 2449b

Möbl . Zimmer , 1 od. 2 Herren , zum
1. April . Bürschcl , Skalitzerstr . 20, v. III .

Möbl . Schläfst . ( 9 M. ) zu verm . bei
Cordt , Blumcnstr . 63 d, v. 3 Tr . 2454b

Thcilnchm . f. frdl . Schläfst , gcs. bei
Fr . Repke , Lansttzer Platz 17, v. 4 Tr .

Möbl . frdl . Schläfst , f. Herr . z. verm
DrcSdenerstr . 131, v. II . r. 2461b

Theil ». z. möbl . Schläfst . , scp. Eing .
sucht Meyer , Adniiralstr . 27, v. 2 Tr .

Thciln . z. frdl . möbl . gröff . Zimm .
sucht Fischer , Oranienstr . 70, III , l.

Möblirtcs Zimmer für zwei Herren ,
Pintsch , Michaelkirchstr . 6.

_
Schläfst . b. Ww. Meycr,Naunynst . 34,v . 3.

Ges. saubere möbl . Schläfst . PrciS -
offcrten erb. mit . R. S. 25 Postamt 58.

Frdl . Schläfst , f. Herrn Saarbrückcr -
straße 28, v. 3 Tr. , b. Bäcker . [ 2469b
Kleines möbl . Zimmer bill . z. verm
»l 1. April . Ellert , Groffgörschcn -
straffe 6, H. r. 3 Tr . _ 24936

Frdl . Schläfst , f. H. , m. Kaffee 10 M. ,
Wiencrstr . 68, v. 4 Tr. , Ecke Skalitzer -
straffe . Pähl . _

2492b

Schläfst , f. einen anst . H. , Naunyn -

Zlrbeitstttarkt .
Achtung ! s78/18s Achtung ?

Holzbearbeitung !
In der Ladeneinrichtungs - Tischlerei

von Fett , Neu - Weiffensee , Gustav
Adolfstr . 13 u. 160, haben die Kollege »
wegen Differenzen die Arbeit eingestellt .

Znzns ist fernunhalten !

Zililge Miidlhen
erlernen das Neuplätte «
von Kragen , Manschetten , Ober -

Hemden 122/g
und erhalten »ach kurzer Lehrzeit
dauernde Beschäftigung bei hohem
Verdienst . Jeh . Beerensson ,
Wäschefabrik , Grcifswalderstr . 13.

Zllilgt Mchen
erlernen das Vorrichten und
Nähe » v. Kragen , Manschetten ,

Oberhemden 122/9
und erhalten nach kurzer Lehrzeit
dauernde Beschäftigung bei hohem
Verdienst . « Feh . Beerensson ,
Wäschefabrik , Greifswalderstr . 13.

Mschim - PlSttemm ,
Servittilrö-Pliitteriunelt ,

Hemden- Plättmililm
finden hohen Verdienst bei
üloh . Beerensson , Wtlschefabr .

Greifswalderstr . 13 .

Mlülslhetten -Näherillllell,
Kemde!l-"Bliillsemliihemnell
finden hohen Verdienst bei
doli . Beerensson , Vliscdokadr . I

Greifswalderstr . 13 . .

E. t. Fraiscr w. Verl. Dieffenbachstr . 36.

Pletssige , strebsame

Herren nnd Damen

jeden Standes finden dauernde Siel -

lung als Mitarbeiter im Versichenings -

Wesen. Kurzer Lebenslaus erbeten .

Offerte « unter X . an Fürftenberg ,

Jerusalemerstr . 63. 2477b

Ätltkillläthft ' ° uf Blousenhemden ,
OlliniUClUCt Krage », Oberhemden
sucht Kraft . Münzstr . 4. 122/7

Tüchtige Dreher , in der Fghrrgd -
Branche bewandert , finden sofort
dauernde Beschäftigung . 2423b
kleu - llupplnsrssabrradtadrllt „ll «rmsa " .

Tuchtip Rllhmellmilcher
verlangt Gost , Alvenslebenstr . 22.

R-m-rsiljlttfer Nostizstr . 22.

Gravenr - Lehrling sucht poppen -
bürg , Brückenstr . 10k . 2426b

Fantasicfedcrn . 2424b
Tüchtige Mnsterarbeiterin ver -

langt Wessendorf , Scbastianstr . 61.

Lehrmädchens
Gegen sofortige Vergütung bei kurzer

Lehrzeit verlangt Putzfedern - Fabrik
Wessendorf , Sebastianstr . 61. [ 2435b

Schristhauer & -llüllerstraßc . [ 24386
Blousen - Arbeitcrin verlangt

Puppe , Münchebcrgcrstr . 14, 1. 2447b

Fantasiefedcr - Arbeiterinnen
bei hohem Verdienst und dauernder
Beschäftianng sofort gesucht 2444b

Max ll - anzxe & Kntz ,
_ Lcipztgcrstr . 73, I .

Fantasie fcder - Fabrlk .
Gesucht eilte Direktrice , welche selbst¬

ständig die Einrichtung u. Ablieferung
von Hausarbeit übernehme « kann .

Max L<angte & 14 atz ,
24456 Leipzigerstr . 73, I.

Kiehrnilidehen
für unsere Fantasie - Fcdersabrik gegen
Vergütignng gesucht 2446b

Max I - anxe & Kate ,

_ Leipzigerstr . 73, I.
Als rührige Agenten werden

Herren aller Gesellschaftskreise von
deutscher Feuerversicheriings - Gesellfch .
bei außergewöhnlich hoher Provision
gesuckit. Offerten suk J. P. 8148 an
die Erp , d. „Berl . Tagcbl . « SW ,

Korbmacher auf feine Bluiucnkörbe
sucht W. S t o r » , Ohmstr . 5. [ ! >403b

Tüchtige Mamsells
ans bessere JackctS sofort verlangt .
lohn 3 N. bis 4,60 8. pro Ltllck .
25 Pf . Pfcrdebahnvergiltiguug pro
Stück . Lohnende Beschäftigung durchs
ganze Jahr . 2400b



Acht «««! I . Wahlkreis , am « « « !
Bonntag , ao . März , abends «>/ , Ilhr . bei « adeU , Lindenstr . 10 « :

AV� HfonssnAmlung . " VW
TageS - Ordnung :

Vortrag des Genossen Dr . Wehl über : „ Die Tnggeftion in der
« ölkerpsychologie . «

Nach dem Bortrage : GemiithlichrS Beisammensein und Tanz .
210/12 Die Vcrtrauensperson .

Altum ! K. Vsiillli ' öjs . Achtum !
vlellstax . LS. Uä� , alieväs �hVliV bei Träger , ( Jartenstr . 13 :

■346/14

Oeffeatliche Versammlung .
Tagesordnung :

Die Lage der arbeitenden Klassen und die Sammelpolitik .
Uieferent : Rcichstags - Abgeordneter ZI » » Sodlppvl . — 2. Diskusston .

Zahlreiches Ericheine » erwartet _ Der Ginbcrnfer .

VI. Wahlkreis !

Oeffentliche Versammlung
Dienstag , den LS . Iltti - z, abends 83/t Uhr ,

bei Fischer , Benssclstr . 9 . 246/15
TageS - Ordnung : 1. Die Lage der arbeitenden Klaffen und die

Sammelpolitik . Referent : Georg Wagner . 2. Diskussion .
Zahlreichem Erscheinen fleht entgegen Der Einbcrnfer .

Achtung ! Zimmerer. Achtung !
Sonntag , den SO . Httrx , nachmittags I Uhr , In Cohn ' s

Festsülen , Beuthstrasse ATo. SV :

Oeffentliche Versammlung
sämmtlicher ans dem Boden der Bertrauensmänner - Zentralisation

stehenden Zimmerer Berlins und Umgegend .
TageS - Ordnung :

1. Stellungnahme zum Kongreß der VettranenSmännerLentraltsationen
Deutschlands . 2. Anträge und DiSkusston derselben . S. Wahl der Dele -
girten . 4. Verschiedenes . 256/6

Die Bersammlnng wird pünktlich eröffnet und ersuchen wir
deshalb um pünktliches Erscheinen .

_ Die Bertrauenslente . I . A. : Rudolf Myler .

Achtung I Achtung !

Mlmrev KevUns !
Bontag , LI Httrx 1898 , abends 8 Uhr :

Große iissentt. GkilttatoeOmllung
aller auf dem Boden der

VertranenSmänner - Zentralisation stehend . Manrer
Berlins und llmgegend

Im Eohale des Herrn Grtlndel , Brnnnenstr . 188 .
TageS - Ordnung : 131/19

1. Stellungnahnre zum diesjährigen Kongreß der lokalorganisirtcn Bemerk -
fchaften Deutschlands event . Wahl von Dclcgirten zu denisclbcn . 2. Stellung -
nqhme zur diesjährigen Konscrenz der lokalorganistrten Maurer Deutsch -
lanbs event . Wahl von Delegirten . 3. Gewerkschaftliche Angelegenheiten .

In anbetracht der wichtigen TagcS - Ordnung ist das Erscheinen aller
auf dem Boden der Vcrtranensulänner - Zentralisation stehenden Kollegen
bringend nothwendig .

Der Vertrauensmann der Maurer Berlins .
W. Ueckert . Ealvinstr . 19.

Verein der Zimmerer Berilns « nd Um« tg .
Den Mitgliedern hiermit zur Keuntnih . daft die regelmäßige

Mitglieder - Berfammlung am Sonntag Bormittag nicht statt -

findet . — Wir ersuchen unsere Mitglieder , die seitens der Ber >

traneuSleute zum Sonntag Nachmittag einberufene öffentliche

Bersammlnng rege zu besuchen . 257/8
Der Borstand . I . A. : Otto Hopp «, Schömberg . Maxstr . 5.

ttttttf Achtung !

Dienstag , den LS . März , abeudS 8 Uhr :

Oeffentliche Uersammlnng
» Her In der Fllawaaren > Industrie beschult . Arbeiter

nnd Arbeiterinnen _
MT * tn Gründel s Salon . Brunnenstrafte ISS . - WM

TageS - Ordnun g:
1. Bortrag deS Genoffen Hormenn Faber . 2. Berichterstattung de »

Delegirten der Gewerkschafts - Kommtsflon und Neuwahl deffelben . S. Ver -
fchiedenes . — Kollegen sorgt dafür , baß diese Versammlung auch von Un-
organtsirten zahlreich besucht wird .

_
Der Einbernfer

Achtung! ClhllhlIIllihtt! AWng !
Dienstag , LS . AlUrx 1808 , abends 8 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
bei « lett . Web er « trass e 17 .

Tages - Ordnung :
1. Die Bestrebungen der vereinigten Schuh - und Schäfte - Fabrikanten ,

und welche Gefahren entstehen dadurch für die Arbeiterschaft ? Referent :
veeodlng - Bremen . 2. Bericht über die Lage deS Streiks . 3. Anträge zum
Kongreß . 171/12

Um zahlreichen Besuch ersucht Die ZlgitatlonSkoiiinitssiv ».

Verband der i « Doljbenrbeituiiss - Iabribm
« . a«s Volipläden�esch�Arbtittr Zt «tsAla «ds

Dienstag , den LS . März , abends «>/ , Uhr . «ergstr . IL :

ggf Versammlung . " MW
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Ikletxner . 2. DiSkusston . 3. Abrechnung
vom Maskenball . 4. Gewerkschaftliches . 5. Verschiedenes und Fragekasten .

Zu dieser Versammlung sind die Kollegen von S ch a u l , Reinickendorfer -
straße 66, eingeladen . — Deö Vortrags halder ist daS�Ersche/nen�aller
Kollegen erwünscht . 83/3 Der Vorstand .

Tttbllilh iier Korbiillllher Bttliäs
und Umgegend .

Montag , den LI . Mär » , abends 8 Uhr , Oranienstraste Nr . vi ,

Mitglieder - Uersammlnng .
TageS - Ordnung :

1. Geschäftsbericht des Vorstandes . 2. Wahl deS gefammten Vor -

standes . 3. Anträge . 4. Verschiedenes . — Um zahlreichen Besuch ersucht
98/10 Der Torstand .

B- roli,,a - F- stfi >le , Wchnstt Att
Große und kleine Fesisäle zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder

Art : Sonnabende und Sonntage noch zu vergeben .
Jeden Sonntag : Grosser Dali t Anfang 4 Uhr . _ ( 4469L *

Vereiuett mtb Gesellschaften
Saal und schattiger Garten mit
Sommerfestlichketten jeder Art jeden

AllliUL Werosu , l -gswittli . LoweliterZti ' . 83/24.

beste renovirte Lokal ,
heat ' erbühne, 2000 Personen fassend , zu
Tag sowre auch Sonntag . [*

Fern¬
sprecher .

Achtung ! Maler . Achtung !
Dienstag , den SS . März , abends 8' / , Uhr , in den „ ArminhaNen " , Kominandantenstr . SV :

OsftsnUiclis Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die Gewerkschaftsorganisation im Emanzipationskampfe . Referent Genosse Otto 81111er .
2. Unsere Werkstellenagitation . 3. Verschiedenes .

Die Wichttgkett der Tagesordnung verpflichtet jeden Kollegen , pünktlich zu erscheinen .
126/3 _ Der Vertranensmann ; M, Mark . _

SilhkUNg ! " TO

Zentralverein der Bildhauer
Dtutschlailds. Verivaltungsstelle Berlin .

Dienstag , den LS . Mär , 18S8 . abends 8V , Uhr , im Restanrant
Köpnickerstraste LS :

US " sDcrlnntutlunri . " MZ
Tagesordnung ! 1. Geschäftliches . 2. Aufstellung der Kandidaten¬

liste zur General - Versammlung . 3. Statutenberathung .
Die Wahlkreise sind nach den Hauptbuch - Nummem ewgethetlt und

zwar folgendermaßen :
I. Wahlkreis Nr . 1 - 243 . I lU . Wahlkreis Nr . 570 - 2415

II . Wahlkreis Nr . 246 - 569 . s IV . Wahlkreis Nr . 2416 bis zu Ende .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Nur die Vorzeigung

deS Mitgliedsbuches berechtigt zum Eintritt .
20/7 _ _ Der Torstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Branchen - Versammlung
M der Knchenmöbel - Tischler

Montag , den LI . März 18V8 , abends 8 Uhr ,
im » Englischen Garten " , Alexander - Ttrake Nr . L7e .

Tageö - Ordnung :
1. Sind die Aüchenmdbel - Tischler gewillt , für Verbesserung ihrer Lage

einzutreten und welches sind die Hauptbedingungen hierzu ? 2. Verbands -
angelegenheiten . - ES ist Pflicht eines jeden Küchenmöbel - TischlerS , tn
dieser Versammlung zu erscheinen .
78/17 _ _ _ Die Ortsverwaltwng .

Große öffentliche Versammlung
der Konfektions - irbeiter und Arbeiterinnen

Montag , den LI . d. MtS . , abends 8V , Uhr , Waldemarstraste 7S ,
Tages - Ordnung :

Wie stellen flch die Konfelttonöarbeiterinnen zu dem tn Berlin tagenden
GewerkschoftS - Kongreß refp . Wahl einer Delegittin . Reserent Genosse
Leman . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Di « lokalorgnnisirten Gewerlschasten werden aus die Versammlung auf -
merlsam geniacht . 2415b

Die Blnberaferln .

Achtung! Rabitzpuher !
Dirnstag , den LL . Mtärz ! abends 8 Uhr , Jnselstr . lv , bei Stabernack ,

AKItARIeÄSK ' - \ r ersnmmlung
der Filiale Berlin III

des Ztlltrlll -BerbMhts dtr Maurer Dtlitschlaubs.
Tages - Ordnung :

1. Vorttag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
252/8 _ _ Die OrtSverwalinng .

Geschlossene Mitgliederversammlung
deS

deutschenSchtitider - u. Schntjder ! mlenverbandes
am Montag , den LI . März 1898 , abends 8V - Uhr ,

In den Arrnlnhallen , Koaiainm1aiiten - 8trasse To . SO .
Tagesordnung :

Vortrag deS Kollegen Timm über : �Historisches auS der Schneider -
bewegung . 2. Diskiiision . 3. Wahl eines Bureaubemnten . 4. ErgänzungS -
wähl der Ortsvenoaltung . — Das Mitglirdsbuch legitimirt . 162/3

Die Bevollmächtigten .

kreie Vereinigung der M- Serufsmusiker
Berlins nnd Umgegend .

Dienstag , den SL . März . vorm . 11 Uhr , bei Röllig . Rosenthalerstr . 11,

Außersrhtiltliche Keueral -Versamlilllillg.
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Kollegen Grast über . . die Mißstände im Mustl -
gewerbe und deren Ursachen " . 2. Der diesjährige Maifeier - Tarts . S. Wahl
eines VergnttgungSkomiteeö zum Stiftungsfest . 4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch und Karte legitimtren . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
60/4 _ _ Der Borstand .

Verband d. Graveure u . Ziseleure Deutschlands .
( FlUalc Berlin . )

Dienstag , den LS . März , tn den Oranienhallen , Orantenstr . vi ,

Bereius - Versammluug .
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .
74/9 >Die Ortöverwaltnng .

Die nächst « BereinSverfammlung findet Dienstag , den 19. April , statt .
Slm 12. Zlpril (3. Osterfeiertag ) im Luxhof , Mariannennfer 2, Vortrags -
abend mit Danwu .

t�s��de

Verem äeuisolier Sedudmaoder .
Veraammiunaen

Zahlstelle
Zahlstelle

am M o u t a g , den 31 . März , abeuds 8� » Uhr ,
1 bei Telnd , Weinst ». 11. Bortrag .

II bei l ange , Dragonerstr . 15. Vortrag deS Herrn
l>r. Wallhelm über : „ VolkSernährnng und Volks -
Wohlfahrt . "

Zahlstelle HI ket Attller , Johannisstt . 20. Vorttag .
Zahlstell - IT bei Boll , Abalbertstr . 21. Vorttag . 169/17
Zahlstelle Friedrichsberg im «Letzten Berliner " . Franlfurter

Allee 150.
Zahlstelle SchUncbcrg ( Zahlabend ) bei Obst , Grunewalds »: . HO.

Um zahlreich « Betheiligung bitten _ Die Bevollmächtigten .

Achtung ! Achtung !

Rixdorfs
Mittwoch , den 33 . März , adendS 8 Uhr , im Lokale de » Herrn

Klempke , Bergstraste 137 ,

Oesfeutl . Holzarbeiter - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Dorttag deS Genosse » Mehner : „ Die EntWickelung der GeWerk -
schaften . " 2. DiSkusston . 3. Bericht deS Vertrauensmannes und Neuwahl
desselben . 78/19 _ Der Bertrauensmann .

IMobliffement Siid - Ost , Mlstmerftr . 7».
Jeden Sonntag : Grosser Ball . — Anfang 5 Uhr . — Ende 2 Uhr .

Einige Sonnabende find noch zu vergeben .
4019L * Hermann Brüder .

Tapezirer .
Filiale Nord .

Montag , 2t . März , abends 9 Uhr ,
bei Nöllig , Rosentbalerstr . 12 :
Blltgllcder - Tcrsainnilnng .

Tages - Ordnung :
1. Vorttag des Herrn Dr . Wehl .

2. Diskussion . 3. Maifeier . 4. Vereins -
angelegenheiten .

Filiale Süd .
Mittwoch , 23. Mörz , abends 9 Uhr ,

bei Zubeil , Lindenstr . 106 :
Hltglicder - Tersaramlnng .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Gen . Warschowskv .

2. Diskussion . 3. Maiseier . 4. Vereins -
angelegenheiten .
177/7 Die Ortsverwaltnngen .

Ort » - Krankenkasse
der

Schuhmacher .
Geueral - Nersammluug

der Vertreter der Arbeitgeber
und Kassenmitglieder pro 1897/93

Dienstag , den 22. d. Mts . ,
abends 3 Uhr ,

im Englischen Garten , Alexander -
straße 27 o.

Tagesordnung :
1. Abnahme der JahreSrechmmg

pro 1887 und Decharge - Erthetlung .
2. Statutenveränderung der §§12 , 17,
20 u. 63 sowie Beschlußfassung dar -
über . 3. Verschiedenes . 2437b

Bertretertarte legitimirt .
Der Borstand .

Am Freitag , den 13. März , verstarb
nach langen Leiden , der Böttcher

Allgnst Elilktt .
im 39. Lebensjahre . 24816

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 20. März , nachmittags 4 Uhr , von
der Wohnung , Chausseesir . 64, nach
dem Gnaden - Kirchhof , Barfusstraße ,
aus statt . _ Frag Kfeg .

zMlldm- MersitziWkajse
der

StmhrMo . LithegWlje «.
Am Dienstag , den LS . März ,

abends 3»/ , Uhr , findet im Vereins -
Hanse, Sopyienstr . 15, die

Lrbeiltl . Geueraluersammluilg
pro 1898 statt , zu welcher die Herren
Vertreter dieser Kasse hiermit ergebenst
eingeladen werden .

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht und Abnahme der

Jahresrechnung pro 1897. 2. Neu -
mahlen für den Vorstand . 3. Wahl
des Ausschusses zur Prüfung der
Rechnung deö laufenden Jahres .
4. Bericht des Vorstandes über den
eingereichten 3. Statuten - Nachtrag .
5. Verschiedenes . 249öb

Berlin , den 19. März 1898.
Der Borstaud :

A. Schütz , 1. Vorsteher .

Feiierstein ' !' Festsäle
Alte JakoLslrasse 75.

Ziih. Martin Herzberg .
Grosse und kleine 8Ulo zu
Vei sommlungonlimentgeltlicli , so *
wie zu Sommer - u- IVineerkeatlielr -
kalten b. koulanton Bedinffungen .

Achtnng ! Kein f,aden .
llhit eigene Fabrikation , 26 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pf .

B . F . Dlnslagc , [ 4015 «»
Kottbnserstrafte 4. Hof parterre

Freie Molksbühne .
II . Abthoflnng : Heute Nachmittag 33/t Uhr Im Lesalng . Theater :

Abn Said — Cyprlenne .
HI . Abtheiltuig : Sonntag ; , 27. März , desgleichen .
Die XI . Vorsteilungs - Serie beginnt im April mit 0. Hauptmann ' »

„ Die Weber " unter Mitwirkung hervorragender Krftfte auf viel¬
seitiges Verlangen der Mitglieder .

Die bedeutenden Kosten dieser Vontellung zwingen den Vorstand ,
den April - Beitrag am 10 Pfeaulge zu erhoben .

Die XII . Serie im Mai im Lessing - Theater : Die Wildente
von Ibsen ,

_

I > as Märzfest
findet am Sonnabend , den LS Bars er . , abends S Uhr, im

grossen Konzertsaale der Brauerei Frlcdrlchshaln statt .

Grosses musikalisch - deklamatorisches Fest - Konzert .
Artistische Leitung Dr . M. A 1 f i e r i.

Mitwirkende Damen : Frau Fmma Bock , Pianistin . Frl .
Anna Bromberg , Sängerin . Harle Jannor ( Theater Unter
den Linden ) . Carla Idhgen und lioulse Toigt , Konzert - und
Opomsängerinnen . — Mitwirkende Herren : Alexander
Ilcinemann , Rezitationen Herr Matthlen Pfeil , Mitglied des
Lesalng - Theaters , Osslp Schnlerlln ( Violin - Virtuose ) , Max Schulz ,
Violoncello - Virtuose , Alexander Welnbaam , Kapellmeister ,
und Dr . H. Alflerl . Klavierbegleitung Frau E. Bock . Orgel , Kapell¬
meister Weinbaum . Deklamation Herr R. Oeser . Die Thflrcn zum
Saal nnd die BUffet « bleiben während der Tortrüge
geschlossen . Zur Vermeidung aller Störungen bittet das
Komitee alle Festtheilnebmer um grösste Buhe und Aufmerksam¬
keit . Das Rauchen let erst nach Schlues des Konzerts gestattet Zutritt
haben nur Mitglieder , wenn sie sich In Ihrer Zahlstelle eine b 1 a n e
Marke ä 50 Pf. tn ihre Mitgliedskarte einkleben lasten . Tanz Ist
frei . Da nur eine beschränkte Anzahl Marken ausgegeben wer¬
den , empfehlen wir den Mitgliedern , sich baldigst damit zu ver¬
sehen . 228/19

_
Dar Verstand . I A. : 0. Winkler , Rixdorf , Kirohhofstr . 46, II .

Arbeiter - Bildungsschule .
Am Sonntag , den SO . Hürz 1808 , abends 7 Uhr ,

in Fenerstcln ' n Festsülen , Alte Jakobstrasae 75 :

Vortrag des Herrn I > r . Alfred Bernstein
über :

i9Coloiiialpolitik ( !
Nach dem Vortrage : Gomüthliches Beisammensein u. Tanz .

Hintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf .
Der zum 7. Stiftungsfest von Emst Preczang verfasste , mit

grossem Beifall aufgenommene Prolog mit Programm und Lieder »
texten ist in dieser Versammlung ä 10 Pf . , Leitfaden zur theoretischen
NatlonalBkonomle von Dr . Conr . Schmidt 4, 5 Pf . zu haben ; ebenso
Billets 4 20 Pf . tu dem am Sonntag , den 17. April , abends 6 Uhr , in
Keller ' s Festsälen , Koppenstr . 29, stattfindenden Vortrag des Herrn
Dr. Wllh. Meyer ( früher Direktor der „ Urania " ) über „Die Rotte nach
Spitzbergen " mit zahlreichen Lichtbildern . 4/15

Der Torstand .

Zum Besten des Banfonds
thFreireBigiösen Gemeinde

Montag , den LI . März , abends 0 Ilhr pünktlich ,
BC in Uionls Keller ' s Feftsälen . Koppensttaste Nr . LS : - MG

Vortrag des Schriftstellers lZeust Friedrich

über :

Spiritistischer Hnmbug , mit Experimenten .

Billets 4 Ltt Pf . sind in allen bekannten Billetstellen der . . Frelreligibsen
Gemeinde " und Montag Abend am Eingang zur Versammlung zu haben .
62/12 *j Die Baukomnilssion .

MliNOttck „ Mhr Licht!"
Sonntag , de » Lft . März , abends 7 Uhr , Alexanderstrasie 37c ;

Ifäp Ter Sammlung ; . " NU
Tagesordnung : Dorttag deS Hern : Ingenieur Grempe übet

Schlachtfeld der Arbeit und die Wichtigkeit der Unfallverhütung .
Demonstrattonen . ) Fragebeantwortung .

Darauf : Geselliges Betsammeusei » mit Tanz
kommen . Entree 10 Pf . Garderobe 10 Pf .

. DaS
( Mit

120/11
Gäste stets will -

Max Kliem ' s Sommer - Theater
Jeden

Hascnhaidc 14/15 .
- onntag tn den großen Sälen : Grosser Dali .

flöSSL »
Ende 2 Uhr .

ÜRrtfTXltftrti » Während der Sommerfalson finden
' - VDUmilJlge �111 ( 5 tigc . in meinem vollständig neu eilige -

richteten Theater - Aarteu ( 4000 Personen fassend ) täglich

Gr . Theater - u . Spejjalttatea - Dorsteüungen �

Empfehle mein Lolal zur Abhaltung von Sommerteeten , Bällen etc .
auch sind meine Säle zum 1. Oetertelertag noch zu vergeben . Max Kllern -

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobry in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Xh . Glorte in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



Nr. «7. 15. 2. Ktillige des Arlmck " Kerliner Ncksblatt.
Soziales .

Ar l >clter Risiko . AirZ Dessau wild telegraphirt . daß iu
dem dcrzoglicdeu Salz werke Leopolds hall zwei Berg -
l e u l e durch herabstürzende Salzmasseu g e t ö d l e t worden sind .

Ei » M a s s e » u n g l ü ck hat sich in der Kohlengrube Santa
Isabel in Beline , bei Kordova in Spanien ereignet Durch eine

Schlagivelter - Explosion wurden mehrere Schächte zerstört , während
hunderte von Arbeitern in der Grube beschäftigt waren . Bis jetzt
sind 70 Leichen zu tage gefördert . Bon den zahlreichen
Verwundeten sind S ebenfalls bereits gestorben .

Ueber die erstaunliche Niedrigkeit der Alters - und Un -

faNsrente » , welche die Arbeiter in den Bergwerken und Hütten
des Nralgebirges in Rußland enipfangen , enthalten die Be -

richte der Bergwerks - und Hüttenverwaltnngen jenes Gebietes sehr
inleressante Daten . In den Hutten Kisanowsky , Tschermoßky ,
Polcwsky und Ussolsky erhallen Arbeiter , die nicht weniger als
35 Jahre in den betreffenden Gebieten gearbeitet haben , wie auch
die Arbeiter , die infolge cinxs während der Arbeit erlittenen Un >

salles arbeitsunfähig geworden sind , Renten beginnend mit 10 Kopeken
( 20 Pfennigen ) monatlich . In den Hütten Serginsky ,
Nfeleisky , Kaschttziiisky , Uikinsky , Schaitansly » nd andere »

werden Renten ausgezahlt beginnend mit fünf Kopeken

( zehn Pfennigen ) monatlich ! Eine ganze Reihe von Berg -
werken kennt überhaupt keine Vestiminnngen über Entschädigung der
von Unfällen betroffenen Arbeiter , und um Prozesse seitens solcher
Arbeiter zu vermeiden , werden diese von den Hüttenverwaltungen
abgefunden , und zwar mit lächerlich geringen Beträgen . So

erhielt in der PolewskyuHütte ein Arbeiter , der während der Arbeit

nicht aus eigener Schuld ein Auge verloren hatte , von der Hütten -
Verwaltung ein für alle Mal 2 Rubel , ein anderer , der in der

Sewersktz - Hütte gleichfalls nicht auS eigener Schuld beide Augen
eingebüßt hatte , wurde mit 3 Rubeln abgefunden !

vis bs ! Sera |[| | in meinem Warenhause am I « MärZ da JL zum Theil 86hl * WCIlig

durch Wasser beschädigten , sowie die von der Uebemahme noch vorhandenen Warenbestände und andere CjrOSSC PartlG " Posten kommen

täglich zum Verkauf »
" ~ ~ '

Braut - Ausstattungen ! !
Ben Einrichtungen ! !

den Umzug !

Saison - Neuheiten ! !

täglich zum Verkauf »

Aussergewihnlich sss Kaufgelegenheitfür

Fertige Wäsche . �

Weisse Bettbezüge und 2 Kissen , fertig genäht 2,20
Bettlaken , 130 cm breit , 2 rn lang . . . . . . 1,00
Damenhemden aus Eenforcd mit Besatz . . . 0,50
Damenhemden , gute Qualität

. . . . . . . .
0,78

Damenhemden mit Handlanguette

. . . . . .
1,45

Damen - Nachtjacken , weiss Peizp�us . . . . O. so
Damen - Beinkleider aus schwerem Barchend . . 0,75

Bei Entnahme von Braut - und Kinder -

Ausstattungen extra Rabatt .

Tischdecken riesig grosse Auswahl !

Teppiche , Gardinen , Portiären .

Sofa - Teppiche , sehr elegant . . . . . .3,00 , 4 . 00
Saal - Teppiche , extra gross . . . . .13,50 , 16,50
Gardinen , abgepasst , das Fenster . . . . . . . 1, 10

Gardinen , crsme und weiss , das Meter . , . . 0,23
Möbel - Cattuu , reizende Muster , das Meter . . . 0,27
Portieren , abgepasst

. . . . . . . . . .

. . 0,00
TÜlldeCken , weiss und crsme , das Stück . , , . 0,0ü
Portieren , elegant

. . . . . . . . . . . . .

1,35

Grosse reinwollene Steppdecken in allen

Farben , das StUck 3,50 Mk .

Abtheilung für Confection . Mark .

Damen - Costüm , sehr geschmackvoll . . 6,50 , 8,00
Wollenes Damenoostüm , ganz gefüttert . . 12,00
Sehr elegantes Costüm , reine woiie , ganz

gefüttert . . . . . . . . . . . . . . . 15,00

Fertige Morgenkleider , eleganter sitz . . . 3,00

Fertige Morgenkleider aus bestem Yeiour . . 3,90
! ! Grossartige Auswahl m hocheleganten

Morgenröcken ! !
_

Unerreicht billig ! ! !
Costtimröcke , reine Wolle , ganz

gefüttert , in allen Farben . , . 4,15 Mk .

Seidene Costtimröcke ,
richtig weit . . . . . . . .13,50 Mk .

Damen - BlOUSen , reizende Caros

. . . . .

Damen - Bionsen , reine Wolle , ganz gefüttert

Seidene Damen - Blousen , sehr elegant , in

_ grosser Auswahl .
_

3,50

5,50

Berühmte Spezialität der Firma :
Die schönsten Kinderkleider für Jlttdchen jeden Alters

in Barohend , Wolle , Lammet und Plüsch ! !

Aussergewöhnlich billige Preise - MW

Abtheilung für Kleiderstoffe .

Melirte und gemusterte Kleiderstoffe ,
doppeltbreit , 6 m das Kleid

. . . . . . .

Gemusterte Stoffe im englischen Geschmack ,

doppeltbreit , 6 m das Kleid

. . . . . . . .
1,50

Velourflanelle zu Hauskleidern , 6 m das Kleid . 1,80
Reinwoll . einfarbige Cheviots , doppeltbreit

6,m das Kleid

. . . . . . . . . . . . .
2,70

Neue Frübjahrsstoffe iu schönen Mustern ,

doppeltbreit , 6 m das Kleid 2,40

Elegante Neuheiten Robe 4,50 , 6, - , 6,00 , 7, so

! Unglaiibllcli billig !

Ein grossei * Posten tein -

seldener �
�

zu BlOUSOn

passend , jeder Eest 41/8 Meter , zum Aussuchen

durchschnittlich

otück 2,45 Mark .

Seiden - , Velour - , Moire - Costümröcke 19 -
Nen aufgenommen : Knabengarderobe .

Anzüge und Palelots in n u r haltbaren Stoffen zu hervorragend
billigen Preisen .

Ein grosser Posten Gardinen « Reste und abgepasste einzelne Fenster in creme und weiss , zum Theil sehr

wenig beschädigt , kommen in dieser Woche zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf !

Warenbaus S. Heine Inh .

14 .

H. Stege,

h

Mark

1,20

Rur - Bade - Anslalt und Massage
für Rheuma - , Rieht - und Nerfenkranke Tefden6

von H » Moni Oy Bmnuenstrasse No , 16. [ 40272 *
Loh - , Dampf - und Heissluft - Kasten - B äder ,

Koblensanre und andere medizinische , sowie Wannenbäder .
Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen

Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 —5' /« Uhr . )
LansJtthrlgcr , nicht In einigen Tagen ausgebildeter

Anstalts - Massenr .
NB . Bitte meineAnstalt nicht mit der Brnnnenstr . S zu verwechseln

Arkonabad LoBhia™j"-
34,Hu ! ( flmetftr . 34 Ä & Vo
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römisch
und vorzügliche Kastendampfbäder mit Einpackung ,
Massage u. s. w. Annahme ärztlicher Berordnuiigen
für Bäder der Orts - , ynnungs - , Fabrik - und freien Hilfs -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . [ 40222 *

Tilglleh von 7 Uhr morgens biS 6 Uhr abends :

Verkaiis srislh gek. schw. perls. lind fiN. zleisiljes .
giindsleilch . . . . pro Pfd . von Zl> Ps a»,
Schweinefleisch . . . . 40 Pf . [ 4041L *

Verwaltnng der Koclianstalt Stiidt . Sclilaclitliof

Bade- Anstalt Dunckerstr . 14
Lohfannin - und Dampfkasften - Bäder .

( Damentage : Dienstag und Freitag . ) [*

Wannen - , sowie sHiniutllche mcdlcinischen BUder .
Lieferant sämmtlicher Krankenkassen Berlins u. Umgeg . , vom Wlrthschafts -
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuss - Verelne .

il . Baer » .
S r n
«t Berlin N. , [ 40338 * »

f nur Gesmidhrunnen �

§ 26 , Badstraße 26 , ff
« Holt « Brlnzen - �llee , Z
« empflehlt , wie bekannt , in reellster AuS - 5

� führung und allerbilligsten Preisen -

� Herren - n . Knaben - Z
? KaräerDbe , -

— Arbeltssneben . — *

Anfertigung nach Maass ,

R . Bartsch ,
Innnngs -
Melster .

IHnschel
Kleider *
Spinden

36 Mk.

Möbel - Polstervaaren - Fabrik
Fernsprecher Amt ♦ No. 3301

nur

Berlin S. , Oranlenstrasse 73 ,
an der Kommandantenstrasse

( früher Schlltzenstrasse 3, Ecke Friedrichs trasse ) .

Grösstes Lager bürgerlicher M

Wohnungs - Einrichtungen
von 196 bis SOOO Mark .

- — [ 4470L *
Direkter Verkauf an das Privatpublikum nur im J

■i'lu'- __f; : ' • «TV. -r �' 'f' ' r ' I
..." . ' T.4". r ' ' s —

Ljm : tea ? L
: v fV? * g ' ■'■

eigens dazu erbauten , 4 Etagen hohen Fabrikgebäude .

Kussbaum
fournirte

Muschel - Bettstelle m. Federboden u. Keilkissen

»«., >>««»4-» 1- I» t' fI i.«rt",. •>1114tl 14Itt t . M

SS Mk.

bestem Dreübezug , Patentfedern u. Bosshaar .

Bitte , verlangen Sie mein reich

DM - gratis und franko . " WG

Dieses Paneelsofa mit Teppiohdecken
g, Höhe i

85 Mark .f5
öhe 140 omJ

I Vocbentags geöffnet 8 Ms abend « S1/ ' Ohr , Semtag « 8 -

. . Velour - Plüsch - Einfassun ;
reite 190 cm , DM -

WohnzlmsMcr . Sofas
DM - von Mark 33 - MD an

w ud 12 - 2 Uhr . ■ mmbmmdbmmb

Fort mit den Hosenträgern ! Ä
Zur Zlusicht erhält jeder franko geg. Franko - Rücksdg . 1 Gesundheit ? '

Spiralhoseuhalter . Bequem , stets paff , geh Haltg . , keine Athemnoth ,
kein Druck , kein Schweiß , kein Knopf . Preis 1,25 M. Briest ». ( 3 St . 3 M.
per Nach ». ) 8 . Schwarz , Berlin S. 64, Neue Jakodstr . 9. [ 14/19 *

Stück M. 3,00 .
Dutzend M. » 8,80 .

Massiv Gold ,
ges . gest . Alm .

Vfit 2 echten Perlen .
Stück M. 3,00 .

Dutzend M. 34,20 .

M. 24,00 .

Goldwaaren und Uhren
kaufen Sie zur Einsegnung etc .

am billigsten direkt in der

Goldwaaren - Industrie

Belmonte & Co . ,
Fabrik , modemer Schmuckgegenetände ,

Berlin C. , KUnlg - Strassc Mo . Stft .
NM " Kein Laden , - MD

daher kein Aufschlag für Ladenmlethe .
Einzelverkauf zu Originalpreisen nur

of pari . B(im Fabrikgebäude Hof pi
Sie die Muster - Ausstellung v. d. Hause

esiohtigen
. d. Hause

Königstrasse 22 ( Gumpert ' s Konditorei ) ,

Zar gell . Beachtung ! Um
Verwechselungen zu vermeiden ,
bemerken wir , dass wir keine
Ladengeschäfte noch Filialen
unterhalten , sondern der Detail¬
verkauf zu festen Originalpreisen
nur im Fabrlkgebttnde Hof
parterre stattfindet . Lager -
Besuch höchst lohnend , kein Kauf -
zwang , jedes Stück wird bereit¬
willigst gezeigt . Ueberzeugen Sie
sich daher , bevor Sie Ihren Ein¬
kauf besorgen , von der Eeellität
und Billigkeit unserer Fabrikate .

Gold . Dameuuhr6nv . 16M . an , Pferdebahngeld wird , da wir

Silb . Herrenuhren v. 9 M. an , dm Unkosten für Unterhaltung
3j sohriftl . Gar . f. gut . Gang , offener Ladengeschafte u. Filialen

Trauringe , 2 Dukaten , 21 M. ersparen , jedem Käufer vergütigt .

HolzbeUstell . mit Federbod .
v. 24 Mk. an. Betten , Stand
V. 10 an. Kinderwagen v.
M. 10 an. Riefenauswahl !

Kinderwagen und
8cbIafbiUbcl - Bazar
„ Baby , Jnvalideiistr . 160,
a. d. Brunnenstr . Filialen :
Alexanderstr . 44. Oranien »
straße 70. Reinickendorfer -
straße 205 . Charlottenburg ,

Wilmersdorferstr . 22.
Auf Wunsch Xhellz ablang . - D

1



Zum Umzug
hervorragend billige Angebole .

Seltene Kaufgelegenheit !
Gardiiten B"d. Mk . 1,15
WlUi Ulli Uli bis zu den elegantesten Genres , vom StUckDis zu aen elegantesten u eures , vom Stuck nmj A Hfl

geschnitten , in allen Preislagen , Meter von Hdtt , UjuU an

abgepasst , 1 Ch &le Mk . 1,13, 1,40 , 1,80 ,
2,00 , 2,50 bis 12,00

. . . . . .V £ Mk . 0,45 , 0,62 ,
0,80 Hs 2,00

Mk . 4,50 , 6,50 ,
8,50, 12,50

flxminster Bettvorlagen " vss . 1,85,2,40 ,

Tisch ' decken Mk . i,do , 2,25 ,
2,50, 3,75 bis 14,00

dto.

Teppiche

vom StUck geschnitten , mit
Fransen

Axminstep , vorzügliches
Fabrikat . . . . . .Stück

Mohair - Plüsch - Tischdecken mit Brokatborde und

Franse

Stück

Bettdecken Stück

Mk . 6,50 , 7,00 , 10,00, 14,00 .

Mk . 1,50, 2,00 , 2,50 * 10,00.

Schlafdecken ° � Mk . 1,20 , 1,35, 1,05 . 2. 00. 0. 00.

Steppdecken

Läuferstoffe — Felle .

Weiss und Creme Rouleaux - Stoffe

m echtfarbigem Wollatlas mit Trikotfutter

stM Mk. 3,75 , 4,00 , 4,50 , ooo »i , 14,00.

in jeder Breite und in allen Preislagen .

Kaufhaus M. Schnßidßr
Alexanderstrasse 14a ,

Ecke Schicklerstrasse , gegenüber Blumensirasse .

I Minute vom Bahnhof „ JannowitzbrUckc " .

40 Geschäfte n�Ätta in den grössten Städten .

4. - - sh :

• STülsnA künstliche , setzt schmerzlos ein, schinerzlose « Zahnziehen . > Zjfnfallsachcn . Klagen , Eliigavcn
Theilzahlnng , Ooldatcln , Onmlenstr . 123. * I Jtz Patr . ger , Steglitzerstr . 05 .

\ Caca &vcm \ �wdb&rv
Sehl wohlaohmeckend , nervenstärkend , leicht verdaulich, .

Billig : im Verbraucli .

Afr�� Afr ®" ! A fr8 -
aUB I onnnH . �v, I�B I Unter - AA ■ * dünne Sto

Ä1 dieThful Ä 1 var - u�ÄÄ �
gleich acht

f nnle DlAnhuriiv I Geschäft ; Oranlenatrasse OS .
LOUIS Dioenwiiz , n . n stran » hvrg « r » tra » » « SO .Zu haben _

bei : 0. 1. Büttner , II

■7 XA« M va rvva
I. Geschäft : Alexandorstrasse 05 .

AndrcaafitraHHO 79 .

Neben meinem größten regulären
Lager der Residenz in unten an -

geführten Artikeln

M Täglich ? z

Unsverkaul
der

l . gndsuLl . sutei ' hgch' schen

Ksnkllrsinilffe
bestehend in

ßerreit-u Knabeilgarherohell
Schihivalirei!, Kiten it .

Raphael!,
An der A

Spandauer Brücke Z.

Potsdamerstr . 106a .

Grüner Weg 81.

Jerusaiemerstr . 50 51.

tGtrohhiite
w größter Ausw

für Damen .
Herren n. Stirn
der , garnirt und
ungar ». , zu anerk .
blll . Preifeu , auch

Trauerhüte .
W. » . Peschke .
Berlin , I . Geschäft

Lützowstr . 30,
2. Gesch. Lützow
strabe3g . Eigene
Stroh - u . Mzhut -
fabril bei den Ge-

schäftSrämiieil . Gegr . 1871 . Fern -
sprecher : Amt £), 6341 . 16/10 *

WM Vttlms .
Orniiienstr . 73 , Hof X, in meinem
vier Etagen hohen Spelchergeväude
halte ich in überraschend großer Aus -
wähl ganze Wohnniigs - Eliirichtmiften
sowie einzelne Stücke in ganz einfacher
sowie eleganter Ausführung . Vor -
thcilhaftc EinkanfSquellc für Braut -
lcute . Theilzahliing gestattet . Beamten
ohne Anzahlung . Täglich Eingang
verliehen gewesener und gebrauchter
Möbel aller Arten zu billigen Preisen .
Transport frei Hans . Nerlangen Sie
bitte mein Musterbuch mit Abbildungen
gratis und franko . _ _

Wiieckilf !
Mögen Abbenchi

des Hauses

Spandanerftr . 30

stelle ich meine enormen
Waarenvorrttthe , besteh , aus :

Vexpiekeu ,
kartier eil ,

Karäiueu ,
Divan - , Tisch -

Reise - , Stepp -
Decken ,

Läuferstoffen ,
Möbelstoffen und

Plüschen ,
alles vorzugliche Qualitäten , zum

Theil unter dem
EinkanHprelae , zum

schleunigen Verkauf .
Der geehrten Damenwelt bietet

sich hier Gelegenheit , zum

Z ? Umzeug *

ihren Bedarf vorthellhaft zu decken.

J . Adler ,
Teppicbhans ,

Spandanerstr . 30 ,
Tls - h - vls dem Rathhanse .

Giinftige Gelegenheit

für Wiederverkäufer ,
Hotels und Peusioiiate .

Lvnfi ' sl »L«lbl ?KUS,72dägci ' sti ' . 72 , » vliohsu a»ll0lll «r -

ulld Kaaer - Stmis . l

Im neu amKcbauten Wanrenhause . 30 helle Räume in drei Etagen .im nen umgeuauten « anrennauwe .

Täglicher Verkauf von modernen Fröhjahrs-Paletots und Anzögen
0 w .e V1_ . __ _A.1�r �1 Ij1r~fl ,,1 M A d n « Aw A. . t. 4�. 1>. /* T* 11l ATI1.4

. tragen ) ; hesteStoife Knaben - und Jönglings -Anzflge, |
Hebron - und Damenstiefel , Fracks und Sorvir - Anzüge . Auch für corpulente Personen passoude Sachen . Goldene u . silberne

Herren - und Damen - Uhren , Ketten und « oldwaaren . MM - Alles ganz besonders preiswerth . - WG
Anoh Sonntags geöffnet von 7 —10 und 12 —2 Uhr Mittags . _ PollBeiflch concesslonlrtes I . elhhaus .

Eine Zuckerin - Tablette
zu S Pfennig

ist so süss , dass der Süsswerth von

i Pfd . Zucker nur 12 Pfennig
kostet . 1 Lilter KafTce asn versüssen kostet

nnr 1 Pfennig .
Man verlange ausdrücklich ,,Zackerin " - Tabletten ,
deren Echtheit an der gesetzlich geschützten

gerieften Form zu erkennen ist .

Zu haben bei :
Berlin K.

Central - Drogerle Dr. E. Kuhlmann , Friedrichstrasse 134.
G. A. Hesterberg , Elsasserstr . 97 und Luisenstr . 39.
Aug. Schönebeck , Zehdenikerstrasse 1. P. Recellln ,
Beiniokendorferstr . 26 a. H. Boesefeld , Eeinioken -
dorferstr . 14 und 29. Hugo Schultz , Müllerstr . 166a .
Werner Kapell , Brunnenstrasse 118. Albert Ramhold ,
Prinzen Allee 18. Albert Haseloff , Wriezenerstr . 30 und
Biesenthalerstr . 15. Hermann Schusdzlara , Exeroier -
strasse 22. Albert Jung , Wörtherstr . 39 und 28. Hugo
Staat », Marienbad - Drogerie , Badstr . 45/46 . F. W. Helm¬
holz , Templinerstr . 7.

Berlin MW .
Hoffmann & Schinke , Thurmstr . 77. Salix Fabinn , Drog .
z. Burggrafen , Bachstr . 11. Rudolf Fink , Thurmstr . 10.
E. Klüber , Stromstr . 62. Eml! Hauke , Bandelstr . 11 und
Dreysestr . 18. Babel & Hauke , Wilsnackerstr . 38.
Hermann Gomlok , Kathenowerstr . 79.

Berlin W .
J; C. F. Schwavtze , Leipzigerstrasse 112. Gurt Wlnger ,
Markthalle , Mauerstrasse . W. Marzahn , Potsdamerstr . 16.
Fi LZ Harnisch , Potsdamerstr . 22. G. Wendler , Matthäi -
kircjistr . JO. , A. Freitag , Potsdamerstr . 82. Lützow -
Apotheke , Lützow - PIatz . Eugen Gowln , Linkstr . 37.

• ' Berlin SW .
Heinrich Rottmann , Blücherstr . 15. Paul Löschen , Für »
bringerstr . 18. W. Richter , Halleschestr . 15. H. DOIle
Hachf . , Kommandantonstr . 39.

Berlin S .
Hugo Wolter , Kottbuserdamm 42. O. Knauth , Kom -
mandantenstr . 30. W. Ebel , Prinzenstr . 6 u. Gitsohiner -
strasse 58. R. Seebe , Alte Jakobstr . 71. Albert Gehrko ,
Bärwaldstr . 53.

Berlin SO .
J, Schulze . Lausitzers tr . 5/6 . A. Peglow , Eeiohon -
bergerstr . 63, Eeichenbergerstr . 1, Kottbuserstr . 4 a
und Görlitzerstr . 66. Gustav Wlttig , Pücklorstr . 41
und Eisenbahnstr . 41/42 . A. Wegener , Muskauersti - . 13.
Theodor Lott , Manteuffelstr . 119.

- > - Berlin O.
Adolf Weift , Holzmarktstr . 68. Theater - Drogerle , Wallner -
theaterstr . 18. F. Kornstädt , Blumenstr . 14. H. Schmidt ,
Andreasstr . 77b .

Berlin C.
Fr. Schulz , Alte Leipzigerstrasse 16. R. Sauer , Kaiser
Wilhelmstr . 47. Albert Tannhäuser Nachf . , Broitestr . 18.

Charlottenburg .
Ad. Schädler , Pestalozzistr . 10. E, Zimmerling , Kant¬
strasse loOa .

Gr . lilchterfolde .
H. Kuhnert , Drakestrasse 56a und Dahlemerstrasse 77.
E. L; Crothe , Jungfernstieg 4,

Reinickendorf .
O. Sonnenstuhl , Provinzstr . 105.

Pankow .
Hugo Lautenbach , Wollankstrasse 135. Gebr . Härtung ,
Breitestr . 16.

Ramm clsbnrg .
Reinhold Passeck , Goethestrasse 45. Hermann Kallsch ,
Türrschmidtstr . 1.

Spandau : Otto Nowack .

Neu! Nen! Neu!
„ wWteil - Mlllldhlllllioilikll�
( Grosiariige Erstndung . ) Durch daS so sinnreich konstruirte angebrachte
Trompetenichallrohr ist der Ton überraschend , kolossal laut und „ sehr
effektvoll « ! k k .. . - . . . . .- . . . . .. . . .

les weit übertreffend 1 ! Jeder Harnionifaspicler ist that -
Neuheit hochentzückt . Doppeltöntg , extra ff. Stimmen .

_ _ Die grosttc Errnngeuschast wird besonders durch die neue Schule
geboten , womit jedermann wirklich dickes herrliche Jiistriiment sofort
spiele » kann ( schönste Lieder , Tänze -c. ) Preis mit Schule nur » ,75 Mk . geg.
Marken franko od. Nach ». M. W. Riehl , Jnstr . - Versandt , Halle ( Saale ) .

I�c�ich
von dieser

süfllz - Iiml Usislzeliiiiiirliz l
Einsegnung
Schmnck in Gold , <

zur
sowie alle Arten Schmnck in Gold , Gold
donblA und Silber mit Korallen , Gra¬
naten und allen Parbstelnen in den

gcschmnckvollstcn Unstern , ferner
Goldene und silberne

Herren - unil Oamen- Obren
empfiehlt 4639L »

Max Busse ,
Uhren - und Goldwaarenhandlung ,

Berlin N. , Brunnenstrasse 176 .

Möbel »«( Theilzahlnng
Wohnungs- Einrichtungeuund

ganz «

bei bescheidener Anzahlung
und hinaus Berthcilten 1Lagerbesichtigung erbeten .
auf ci Jtl . « 3 Ratenzahlungen . 1 Kein Kaufzwang .

Conlantcate and beste Bedienung .
Bei Zahlangsschsvlorlgkcltengrttsste Rücksicht

Sitte enoeiuf ) Eajee » » » eillWe » «>- feWii steme.

vsntnsl . « ILvel . » Sil «
Rorninandantenstrasse 51 , Ecke Alexandrlnenetraes ».



Voranzeige !

Die Eröffnung meines zweiten Kaufhauses am Uinetaptatz
findet

Tonnsdenlii , äva 2k . Marz , nachmittags 5 Uhr, statt .

Julius Löwenheim
. . Kaufhaus : SwinemündeivStrasse , Ecke Lortzing - Strasse .

Für 25 - 40 M. - 3Anzug � Määss Max Rund
unter Garantie

für

tadellosen Sitz

und

gute Arbeit . Alexanderstr . 38 , II .

Qardinen
11 deiikbar grösfte Zluswahl
V » i » den ncucsic » Muster «

z » bekannt billig . Preisen

» Keste 9
xn 1, 2 bis 4 Fenster
passend , bedeutend

unter Preis .

Carl Seliloss ,
LL , Wienerstrasse L » ,

1. Grünauer - Strasse I,
am Görlitzer Bahnlrof .

Echt chinesische V

Mandarinendaunen
das Pfand Mk . 2 . 85

nawrtlche Daunen wie alle iw
Iändit »e». garantirt vtu und
ftoubfrt », »l Farbe ahnlich bei,
Eiderdaunen , anerkannt f »N-
krnrttgundhaltbar ! Z Pfund' en zuui großen Ober - !

Taufende tlnerkennung «-
� Lerpackung umsonst .
gegen Nachn . von der

ersten Bettfedernfabrik
mit elcctrifchem Betriebe

Snstav Lnstix ,
» « rUn 8. , Prinzenstraße 46.

ßusnahmepresse
vom Sonntag , den 20 . bis Sonnabend , den 26 . März

fierrenstiefe !
früher 7 . 5 « 8 . 30

SG - jetzt 4 . 50 5 . 50
dieselben sind nilt Schaft und Gummizügen

0 . 20

6 . 50
U . QO

8 . 35 M .
In allen

Damenstiefel
V früher 5 6 . ÄO 7 . 45 8 . 80 0 . 70

W - jetzt 4 4 . 90 5 . 30 6 . 25 7 . 30

_
in den feinsten Ausfffihrungen .

Einsegnungsstiefel ,
hochfein , sowohl für Knaben wie für Mädchen

von 4 Mk . an

bis zu den feinsten .

4432L »

Strand -

schuhe und

Stiefel , braun , gelb u .

grün in grösster Auswahl .

Vorzügliche

ülaneSapineii -

Daunen

Pfd . 2 Mk . 50 Pf .
von lvnnderbarer FUlllrast , nur so
billig infolge des großen Umsatzes in

meinen vier Geschäften .

LetUeäera , Daunen und

fertige Betten
verlaust und versendet evciifallS am

b�SpeMlgeschäftv - n
C« . Bentler , BepRn ,
Hauptgeschäft ; Ackcrstr . 28 , Elke Jn -
validenstr . 2. Gesch . : Atartannen -
strafte Rv. 3. Geschäft : Kurfürsten -
strafte 25 . 4. Gesch . : Neinictcn -
dorfcrstr . « 4c . Tel . : Amt 3 5301 .

Strickmaschinen
ans der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und ein leichter
Erwerbszwcig f. Männer , Frauen und
Posam . - Gcschäste . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ver -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Bertrcter N. Homburger , Kloster -
strafte <iZ , Berlin . Nachmittags . . *

Mmbiltter S � � �

3,80 M.
Galizicn .

Joczes Nr .
Bienenhonig

1. Probuzna .
l208b

In einer Redt im Reichstage am lb . Februar

d. I . hat Herr Abgeordneter « Sstde mitgetheilt ,

daß in Berlin sich eine Industrie gebildet hat ,

welche Saccharinbier mit ganz geringem Prozentsatz

Extract als „WerderscheZ Bier " verkauft .

Demgegenüber machen wir darauf aufmerksam , daß unser

tz

ick Werderscli Bier
wie e § seit vielen Jahren sich für Reconvalescenten , Wöchnerinnen und Kinder ,
namentlich als Stärkungsmittel durch hohen Malzgehalt und geringen Alkoholgehall

bewährt hat
tun in unseren Brauereien hergestellt wird .

Gleichzeitig »lachen wir auf die ferner von uns hergestellten beliebten Biere aufmerksam

Potsdamer Stangenbier *

Lagerbier nach Pilsener Art

Lagerbier naob . Münch . Art

Wir versenden unsere Biere in Gel ' indtn und Flaschen franco Hanö durch
unsere Gespanne

35 Flasche « h V» Liter für . . . .

. . . . . . . . . .

M. 3, —
V. Tonne „ Echt Werversch Bier " M. 2,50 - ' /, « Tonne . M. 1 . 30
' /, Tonne „ Potsvaiucr Staiigciibier " 2,75 — Vi« Tonne M. l . sto
V, Tonne . Lagerbier nach Pilsner A: t ' . . . . . . . . ! I >t . 2,7S

Tonne „ Lagerbier nach Münchner Art " M. 3,�

Bestellungen erbitten wir unter unserer Adresse :

Vereinigte Werdersche Brauerelen

Berlin , Adalbertstrasse 80 • Telephon No. lV . 9365 .

Guckel' s Zahnateliers
Lausitzer Platz 2,

Elsasserstr . 12, Steglitzerstr . 71.

Bestrenomrairt und wohlbekannt .

Zähne v. 1 M. , Plomben v. 2 M. an .

Ratenzahlung gestattet ( Woche 1 M. ).

I Ausschneiden I

Dieser Kouponwird mitl M. angerechnet.

Hermann Hiller ,
Confection8 - Hau89

Landshergerstr . 85 ,
emp stehlt

Neuheiten für die Frühjahr- u. Sommer- Saison .
Sehwarze Kraren und IJnihünge aus

Coating , Rips , Mohair , Moiräe zc. von 2,90
bis zum «leg . Genre .

Sammet - Ifraeeu mit und ohne Besatz , 8,80 ,
8,50 , 10,60 bis zum elegantesten Genre .

■ Tarhlx « Kraben 4, 5, 8,50 , 7,50 bis zum
eleg. Genre .

„ „ ( Golf - Capes ) mit und ohne
Capuchons in neuen schottischen Mustern ,
Stück 7,50, 8,50 . 10,50 12 50 biö zum eleg. Genre .

aezxeU ' Müutel , Paletots in glatten u. carr .
Stoffen , 10, 11, 12,50 biö zum eleg . Genre .

Sehwarze uud farbige
ganzwolleiiein , vorzüglichem Coating Kamm -tyutio »vuui. «kvm. vio w*1' 1n; <jvh««ihv
garn , Tuch , Covert - Coat ( mit und ohne Besatz ,
anliegend und halbanliegcnd ) Sick . 8, 10, 11,
12, 13,50 , 15, 20 bis zum elegantesten Genre .

rraueu - Rtegenmüntel , Cape extra zu
tragen , nur Neuheiten von 12,50 , 13,50 , 15
biS zu den eleg . Genres .

Costnmes in allen Farben v. 10 M. bis zum
eleg. Genre .

diuneus , Blonsen , Morgenröcke und
Klnder - Müntel in sehr grober Auswahl .

Gegen Erkältung . Gicht und RheumattSinu » .
tiOh - Tannln - , Hclsstrockcnluft - und Dampfkastenbüder

\ So OL- ,
XKUIE- , SCHWffEl-,
XflCHTENHAttl-V »Ades .

mit Verpackung , Massage . �

Rittep - Bacly Bad Frankfurty A
[ 40042 »

Well « - u. Bairisch Bier - Lokal von
Franz Bathc , Rittcrstrabe 32.
Lereinszimmer für 20 Personen mit
Piano noch einige Tage frei . s4554L »

. F1«lßlSiMt" Ritterftr . 18 ( Ecke Prinzeusir . ) 136 Gr . Fraukfurterstr . 136 ,
« ilderltcfernug für sämmtlich « Kraukentaffen Berlins « nd Umgegend .

Billig : Resterz . Anzügen ! Knaben -
anzüge , Mädchen Neider lehrpreiswerth .
« . Molfmunu , Beteransnstr . 14.

Miiliel und polftktwllatt ». Iran - Tutzauer , NSHmaschilltn .
eafr - WW Tischlcrineiftcr . llerlln SW . , Blücherstr . 14 . Asrana , AdlerS Schncllnäher , i

Bom 1. April 18 « 8 ab : V. Itrunueustrusse IS « .

1206b

m. W > > :, Ringsch .
all . Systeme . Theilzahl . Wrangelstr . 118 .

Milchkübel ,
Kannen , Satten , Buttermaschinen
4451, * Jordan , Kl. Markusstr . 28.

IZarvI » den Kampf gegen die Sclileudergescliilfte ,

reelle ,
Der

langjährige gute Ruf meiner Firma ist eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weitverbreiteten Kundschaft . Meine fünf groben Schausenster zeigen dem geehrten Publikum reelle Waaren zu festen , aufs billigste berechneten
Preisen . Die ausgestellten Kleidungsstücke sind in allen Gröben vorräthig ; ebenso reichhaltig ist mein Lager in - und ausländischer Stoffe für Anfertigung »ach Mnab . Die Werkstatt bcflndet sich im Hanfe ; sämmtliche Sachen
werden unter meiner Aufsicht ausgeführt » nd übernehme ich für ineine Waare volle Garantie . Zwecks ungenirtcr Anprobe sind Ankleide - Zimnier vorhanden . Bei vorkommendem Bedarf ist die Besichtigung inciner Waarc » , damit
fich ein Jeder von der Wahrheit meiner Offerte überzeugen kann , auch ohne Kaufzwang gestattet . Hochachtungsvoll ! 44868 * j

Karl ZaiseEp Hmeil- Nd KiiM - GMckk - GeM, Mihi 121.



eu gereinigt , p. Pfd . - . 40 . — 60 '
- . 80 , 1,80 , 1 . 50Bettfederiij neIi. 8o, i,so , 1 . 50 bis 3 . - an .

Mandarinen - Mannen von 8 . — M . an, 3 Pfd . genügen
zum großen Deckbett . Spezlal . : Grosse Betten von 9 . 50 M . an
( Deckbett , Unterbett , 2 Kissen ) , 2 schläft . 18 . - . 15 . - , 18 . - . 80 . - M .
Hannen - Betten von 30 . — M . an ( Deckbett , Unterbett , 2 Kissen ) .
IM - M» . pslckdvttitollvn v. 6,25 M. an. Matratzen v. 2. 75 M. an.
Keilkissen v. 1. 50 M. an. - Mkt 4632L *

Erstes Schles . Betten - Kauf - c . Vcrsandthaus
Breslau . Engros . Detail , Berlin .

£ ■ Becker , Berlin , Landsbergerstr . 45 .

Versandt nur pr. Nachnahme , Umtausch gestattet , ev. Bettag zurückgezahlt .
Berpackung wird nicht berechnet .

Kinderwagen, Puppenwagen,
Sport - , Kasten u . l . citerwngen .

IM - Berstcllbare Kinderstiihle . " HW
KlndermUbel « Pnppenmöbel .

Allergrößtes Lager Deutschlands in Reise , Kinder -
wagen . IM - Für Wicdcrverkäiifcr beste und

billigste Bezngöqiielle . WJl

B. Tescbke ( * eigene Geschäfte )

Hauptgeschäft : Bosentbalerstrasse 40 , I .

�ggL « ( am Hackeschen Markt , nahe Bahnhof Börse ) .

Dr. Thompson ' s Seifenpulver
ist das beste 7/i *

und im Gebrauch billigste und bequemste

Wascliniittel der Welt.

Keiae Scheinwerkstätten !

Möbeltischlerei

BUTTER
bezieh « Sie am vottheilhastesten aus der f4S8SL «

Butter - Großhandlung
Jf . Maeding ; ,

Comptoir und Lager : Krautstrasse 48 und feinen Filialen :
Koppen - , Ecke Gr . Frankstitterstraße .
Weidenwcg 100 .
Krantstrafte 48 .
Langestraste 87 .
Oranicnstraste 180 .

Memelerstrafte 58 .
Rigaerstraste 1.
Markusstrasse 47 .
Andreas - Markthalle Std . 115 - 118 .

Reihe E 15- 18.

Täglich frisch ( Detail - Preise )
wirklich feine Tischbutter . . . . Psd . m l, « o

besonders zu empfehlende . . . . . . .1 , »<>

den verwöhntesten Geschmack

zufriedenstellende

. . . . . . . .
- 1/ » »

Eier , nur frische Waare ( können gekocht werden ) , z. d. billigsten Tagespreisen .
Kitse , alle Sorten nur in bester Ltualität . _

Böhm' sche Malzbier - Brauerei
Julius Kanl

Berlin N. 39. Colbergerstrasse 19 . Teleph . Amtll . 2369 .

Zum Selbstabfüllen empfehle mein aus allerfelnstem
Malz und Prima Hopfen hergestelltes

ff. Malzbier ä Liter 10 FI.
in Gebinden von 5 und 10 Liter an frei HanS .

Mein Malzbier ist ärztlich als sehr nahrhaft begutachtet u. empfohlen .
Mehrere Tausend feste Kunden .

9

1

Benz9 Ball - Salon , flaunynstr . 27 .
Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend , zu allen Festlichkeiten und

Versammlungen . Einige Sonnabende sind noch unter loulantesten Be -

dingungen an Vereine zu vergeben . 4020L *

Jeden Sonntag , Montag und Donnerstag : Grosser Ball .
Gustav Graumann .

ködert Scheere ,
Restaurant „ Sängerheim

O. Blumen - Ttraste 38 .
Telephon : Amt VII Nr . 3760 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Brauerei - Hilfsarbeiter .
Zahlstelle deö Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

Maler , der Orts - Krankeukasse der Möbelpolirer , der Zentral - Krankenkassen
der Schuhmacher , Maler , Gold - und Silberarbciter , Buchbinder und des
Wahlverems des 4. Berliner Reichstags - Wahlkreises ( Osten ) . _ [ 40188 *

44518 *

Wohmmgs - Mnrichtnngeu .
Direkter Verkanf an das Privatpllblikum .

G , A . Noackf Tischlermeister , Berlin.

Luise - , - Ufer 83 , ®? ,Ä1Ä ! le '
Garantie für gnte und dauerhafte Arbeit . - TgKß

Katalog » franko :

Kinderwagen - Haus
�. nzxnst ( » dtzS , Berlin N» ,

Brnnncnstr . 145 , Ecke Rhelnsbergerstrasse .
Riesen » Auswahl in Kinder - , Puppen - ,

8port - , Kasten - u . Eelterwagen . Kinder
holzmübel und Klappstühle . 42978 *

I� - Korbwaaren eigener Fabrik . " Mm

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr . 83 . vio - ä - vis dem AndreaSplatz .

II . Geschäft : Br » » t « cnstr . S5 , vis - ä - vis Hmnboldh .
HI . Geschäft : Bensselftr . 67 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnaden ) .

gröfstes Lager « erlinS .
ZAZNoerttiagett , Musterbücher gratis .

zahle ich jedem , der mir in Berlin
J . UUU iliai Dt, ein größeres Kinderwagen - Lager

alS daS meinige nachweist .40348 *1

MM
MS

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und grosse Säle .

Mittwochs und SouiitagS :

Gr . Frei - Konzert . � _ _ _ _ __ _ _ _
Vorzügliche

Küche , Wurstpavtllon ,

� Schießstand , Kegelbahnen u.
sonstige diverse Belustigungen ." 11"

IM - Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . - MI

40168 *1 Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

KomoopaUi. ' uwu- . Wasserheilverfahren
Linienstr . 149, 8 —10 , 5 —7 , f. Krankh . d. Brust , Verdannngs - ,

Fnterlelbsorgane , der Haut , Nerven , Rheuma .

llöulricplioi , Unf Admiralstrasse 18c . Heute Sonntag ,
lfld,I Klal ' UCl HUI , den 20. März : 4 - etster ölfentl . Wiener
Masken - Ball . Anfang 4 Uhr . Große Orchester - Musik . Um 8 Uhr :
Demaslirung . Um 9>/z Uhr : Grobes Schneegestöber und Schneeballwerfen .
Maskenverleib - Garderobe und Sluklcidezimmer stehen im Balllokal zur Ver -
sügung . — Die Rcstaurationsräunie stehen jeden Sonntag den geehttcn
Fauiilieu zur Verfügung . — Jeden Sonntag : Grosser Fest - BaU . _
Neu ! Bummelsbiirg� . Neu !

Theile hierdurch mit , daß ich Neue Prinz Albrechtstrasse 70 —71
den Runnnelsburger Volks - Garten und Ball - l . okal über¬
nommen habe . Es wird niein Bestreben sein , für gute Speisen und Getränke
Sorge zu ttagen . Jeden Dienstag findet wieder die Tanzstunde statt .
Mein Lokal steht für Vereine und Versammlungen jederzeit zur Verfügung .

_ Achtungsvoll G. Blechschniidt .

Schweitzer ' s Emolin
macht die Haut weiß und zart , ihr ein sammetattigeS Aussehen

gebend , ohue zu fetten . Wer einmal Emolin

gebraucht hat , kauft nie etwaS Anderes . In Schachteln zu
10 und 2S Pf. , in Tuben zu 40 und 75 Pf . ( 462GL *

in allen einschlägigen Geschäften

8. Schweitzer , « » < >. , HslMiMr . M.

Grosse Betten 1l,s° M.
Kompleter Stand , enthaltend :

Lberbett,NllterhettuZ Kissen
für 11 . ». 13, « . 16. - «, 10, - ».

Toppeltgcretntgte

Bettfedern und Daunen
von 50 Pf . pro Psund an

bis zu den feinste » Qualitäten .

« vttStSllvI » Pilsen!
n . Sl Sb Moses
4 . Reinickendorferstr . 4 ,

an der Markthalle . s4b86L *

Rudolf Moses ,
41 . Metzerstrasse 41 .

Bauschutt
oder Erde . Vergütung 1,50 M. per
Zweispänner - Fuhre , im Dorfe Rei -
nickendorf am gepflasterten Stegewege
verlangen klein , lebmann h Co. , Aktien¬
gesellschaft . Chausseestr . 113. [ 122/6 *

Kiudenvagen
mit u. ohne Schutz -

vorrichtuna .
Schntsvorrich -

tung allein 3,50 .
dieselbe verhindert
das Herausfallen

der Kinder .
Kinder », Puppen - ,
Kneten - , Leiter - u.

Sportwagen Iicts 2000 Stück am Lager
von 10, 12, 15 M. bis zu den elegan -
testen . Versandt nach außerhalb ad
Fabrik . Musterbuch gratis . Theil »

zahlnng gestattet . Woche 1 M.
� Rpnnmann Andreasstraste 53 .
r . Dergmami , Part . «. i . Etage .

ältestes Geschäft Berlins .

8e «leöerg . S? S. ?
füllend Pfund

50, 70, 90 Pf . Halbdanne «
Pfd . 1,l0 . Halbdaunen , silber -
hell , Pfd . 1,60 . Daunen von vor -
zügl . Füllkrast ( 3 Psd . genügen
z. größten Oberbett ) Pfd . 2,75 ,
empf . das als streng reell bekannte ,
1870 gegr . Spezial - Geschäst von
8 . Pollack , Oranieuftr . 61 ,
am Moritzplatz .

2 . Ziehung d. 3. Klasse 198 . Kgl . Preuß . Lotterie .
Zikbung vom 19. März 199», vormittag ».

tiur dl« Gewinne über 160 Marl find den deNeffendtv
Nummern in Pnrentbeje beigefügt.

( Ohne Gewahr. ) .
943 357 611 89 719 1334 75 85 463 87 513 71 734

40 998 11009 416 48 54 92 524 600 59 796 826 93 3046
63 136 211 82 [ 15001 335 491 623 700 4025 27 95 104
218 73 323 834 907 1200] 27 5098 128 46 65 204 30
455 587 627 39 721 46 0067 190 654 7253 560 697 746
« 6 76 869 6140 59 298 348 565 611 82 897 0163 244
45 495 711 839 41 929

10024 127 566 644 60 64 63 755 94 95 889 956
11139 212 93 363 524 55 712 856 69 937 [ 200] 1 « I61
858 318 28 414 53 519 31 53 56 650 716 18046 201 341
- J24 512 628 50 810 18 950 1 4022 58 193 215 301 457
02 61. 0 717 15099 : 244 428 510 12001 728 849 76 1 0100
« 5 612 13 66 751 81 17074 88 156 254 458 603 745 847
lSOO) 18104 489 608 87 760 52 74 938 48 19400 691
696 762 85 864 82 935 71

» 0023 52 174 255 316 [ 200] 89 465 97 673 661 84
CSOOJ782 895 948 21026 246 54 458 647 28012 29 79
115 380 463 695 737 [ 200] 70 82 999 83123 435 [ 300]
772 936 84075 121 63 70 97 344 50 488 656 863 77
« 5249 378 440 539 786 960 80035 80 91 230 66 95 801
43 976 91 87100 249 345 462 510 16 23 36 676 704 808
952 99 88027 51 337 452 682 981 92 » 0015 162 204
62 312 478 87 96

30 100 99 290 326 634 68 31007 65 323 503 73 656
788 803 [ 200] 938 93 38127 97 426 603 806 83001 90
231 568 613 39 67 34011 47 133 368 422 608 29 719 69
973 85075 105 576 644 74 975 36116 23 78 203 22
431 39 [ 200] 562 789 908 28 37050 197 465 720 50 88
91 804 916 35 77 38054 121 304 421 29 676 788 952
» 0208 432 40 537 82 876 90

40021 23 144 79 389 582 602 23 967 90 41619 79
( 15UO] 701 969 43007 203 541 632 905 43136 336 59
421 56 60 84 605 949 72 78 44011 446 47 630 684 750
45028 462 811 921 47 40170 218 352 488 90 782 982
47077 359 485 1300] 638 618 62 705 60 [ 1500 ] 946
48037 107 28 52 63 229 301 497 627 660 726 40242 86
222 45 949

60079 114 208 18 315 46 61004 122 41 204 68 623
663 52137 67 89 242 842 400 611 13 731 63 960 89
63045 139 49 487 507 40 84 54047 76 242 634 918
55119 28 59 83 204 12 43 54 65 96 303 440 641 772
87 50127 304 89 498 633 783 916 [ 200] 57284 330
676 743 873 987 58053 129 234 99 354 79 652 82 710
814 65 950 60036 45 66 193 214 375 463 533 41 652 79 787

00075 213 617 96 733 854 68 99 01018 88 173
96 408 39 633 645 739 ( 200f 84 93 919 29 97 02029 79
192 303 476 84 904 18 05037 138 556 98 678 92 774 917
21 48 73 01093 186 503 697 986 03032 88 96 98 [ 200]
121 257 315 441 620 733 987 91 00038 106 317 655
713 842 946 07094 159 290 471 689 777 961 08002 390
456 544 618 733 861 982 6 0058 118 276 398 432 896 952

70235 82 94 331 50 431 64 570 635 920 25 71129
74 81 [ 300] 223 99 663 686 702 72340 811 56 71 70180
402 7 775 856 902 71059 110 [ 20( 0 28 72 281 [ 300] 99
343 413 35 546 98 804 18 939 95 75082 129 96 310 18
739 60 809 [ 3001 907 70003 489 599 668 725 44 89 801
51 952 77002 95 134 488 760 68 886 37 919 76 78118
04 214 335 567 676 746 70236 49 389 82 465 677 957

80081 122 53 260 401 81 607 882 81041 231 896
452 678 606 48 67 792 927 80027 668 728 849 88075
118 19 806 93 489 505 614 68 722 75 80 871 84192 252
89 841 46 60 [ 200] 687 87 85110 68 82 238 89 88 467
510 66 784 817 25 86 901 48 80061 64 177 408 44 653

90387 529 740 44 869 01026 221 870 907 15 46
« 082 190 241 [ 200] 501 704 34 884 93038 88 94 211
47 410 593 869 941 57 04059 194 237 884 400 79 83
609 81 800 05100 7 39 87 216 20 554 880 967 00027
67 86 100 42 316 470 508 651 91 887 1908 07181 592
614 63 744 846 . 907 . . » 8329 41 74 405 26 48 640J2(K|86 [ 2ÖÖ] 735 79 84 836 96 950
807 11 63 . 126 518 718 807 916

00036 49 54 92 105 77

100207 [ 2001 311 22 559 616 [ 200] 745 96 826 98
fl74 [ 5000 ] 81 101327 45 410 583 719 818 918 63 100156
« 82 337 96 408 11 608 81 761 76 ( 200) 86 [ 200] 93 826
Ml 103123 218 46 302 448 609 38 78 761 890 1 04031
100 23 356 437 684 637 105235 66 520 [ 200] 42 619
[ 30 848 94 100155 69 254 438 44 647 86 909 94 107096
206 10 41 406 80 546 663 763 1 08118 99 261 73 81 95
[ 818 43 428 529 96 [ 500] 723 82 803 37 60 92 966 76
100137 257 460 659 . 758

1 110183 [ 200] 465 725 111065 82 108 316 18 85
584 699 711 54 801 113236 18 881 447 699 786 119106

,264 803 74 498 652 770 865 924 111346 409 36 647

78 818 fSOOlMO 97 99 II 5062 90 281 423 841 64 68
943 116024 150 95 201 841 78 612 95 689 902 91
117001 145 49 228 367 400 64 851 90 901 46 118314
679 652 69 893 965 110011 48 165 279 99 381 674 692
880 940 62
. . 120012 102 [ 2001 88 276 887 77 746 81 851 61 74 946
91 121103 274 427 724 38 122I25 35 61 96 337 62
408 572 761 72 [ 200] 86 837 89 I8H056 161 99 291 314
657 728 608 1 24070 129 220 864 784 828 48 83 [ 300]
996 125055 93 157 83 277 389 472 565 816 1 26052
334 478 98 609 53 71 88 612 83 127142 264 655 894
933 1 28023 88 112 [ 2001 24 41 378 91 591 719 75,67
898 120031 142 288 422 671 804 77 935

180236 72 337 479 573 617 770 181139 46 305 80
405 65 513 850 75 916 48 l ! l »10l 71 75 290 98 569
646 [ 300] 800 84 935 78 [ 2001 183153 260 516 862 68
951 98 >184012 30 72 99 229 88 686 720 34 185228
302 511 78 634 ( 2001 881 946 62 89 1 86050 89 211 562
646 85 1 37047 106 247 913 188006 68 306 62 71 644
139110 [ 200] 358 519 907

140018 164 [ 2001 98 421 671 731 70 918 141195
289 457 69 515 674 85 720 40 857 930 140736 626 34
47 941 62 148000 56 187 201 42 349 81 404 32 555
721 41 98 943 144152 223 816 410 73 99 511 653 57
762 837 1 45120 [ 200] 51 54 434 78 790 897 146275
881 501 44 53 927 1 47146 215 370 415 28 514 73 2001
844 944 148042 159 200 339 422 650 91 708 1 40061
112 315 [ 2001 90 500 9 653 749 56 61 64 80 815 90

160012 116 217 48 392 417 633 99 805 22 41 985
151001 7 [ 3001 212 58 79 436 48 72 863 73 976 150097
363 96 553 55 66 746 1 53285 325 57 493 653 713 57
154022 39 60 847 439 83 603 726 805 909 [ 200] 155534
IBOÖ) 720 32 - 166008 297 842 690 95 728 57 68 929
45 71 157127 60 61 201 88 338 550 647 942 78 1 58027
197 266 467 724 917 29 42 1 69030 48 67 147508 954 86

160003 185 97 272 369 942 75 101074 95 135 40 50
227 74 322 97 534 600 25 [ 200] 799 865 82 973 102045
69 441 580 648 81 717 163123 256 81 856 662 730 87
832 62 81 908 1 04028 79 192 207 26 63 688 767 75 874
105066 164 82 300 3 11 496 [ 1500 ] 607 85 698 748 82
834 952 89 1 00068 264 98 300 657 714 816 42 923 29
49 1 07032 433 774 950 94 1 0S016 99 110 89 340 59
406 13001 614 19 710 814 33 951 67 99 160291 92 477
665 [ 300] 86 761 854 68

170122 63 [ 200] 222 444 681 83 683 925 171106
17 47 242 407 47 96 630 64 814 20 32 75 934 69 173011
21 437 567 650 709 22 29 58 [ 500] 833 915 42 170247
69 332 647 664 174290 349 82 808 45 72 981 175018
121 301 799 911 170019 142 66 98 333 468 638 784
990 177001 63 [ 200] 164 445 602 47 708 892 961
178132 [ 200] 651 773 852 996 170032 95 123 95 337
712 13 ( 200) 41 836 79 935

180077 226 523 58 87 784 824 1181010 96 148 99
231 427 28 36 55 506 59 759 92 846 950 1 80099 230 75
320 494 515 28; [ 200J 58 90 703 30 33 952 80 183011 280
909 1 84033 44 144 60 234 326 667 703 939 69 1 8501 »
55 90 446 568 637 96 712 23 1 80001 214 66 759 982
187041 51 119 62 228 38 346 439 60 630 729 882 947
188028 332 60 91 466 706 180042 212 66 453 653
710 88 943

100037 818 488 681 89 95 844 78 911 [ 200] 60
101103 227 41 742 78 831 102001 92 186 248 312 617
675 780 843 85 964 108115 67 289 426 621 40 66 80
1 04011 94 265 93 450 707 39 81 808 627 106087 158 83
242 405 616 100196 200 820 58 607 12 732 57 884 987
107067 [ 800) 82 100 60 668 773 902 1014095 168 247
88 403 55 755 100131 202 811 63 486 671 83 770 852 99

800062 239 81 811 429 ( 85 768 847 68 905 8O101S
107 33 423 618 18 77. [ 2üO) 942 000246 65 372 719 57
69 876 82 003435 45 77 503 732 984 « 04062 91 149
349 426 50 622 52 824 57 941 98 « 05854 427 30 [ 3001
48 536 47 715 917 « 00141 89 219 388 664 660 822
« 07049 77 159 242 77 567 725 31 90 843 988 « 03037 227
85 538 41 665 67 851 901 « 00228 37 80 83 327 401 70
[ 300] 710 74 820 61 999

210039 401 808 14 811170 463 584 212044 290
331 93 409 573 639 714 860 995 » 13074 86 146 293
419 38 569 861 759 90 91 800 814039 110 33 80 25 »
61 70 393 95 427 96 545 680 863 928 « 15035 102 19
329 38 619 757 77 854 960 62 « 10084 237 379 498 50 »
73 730 217000 365 644 610 12 865 77 963 « 18107
200 45 673 738 812 64 010077 838 47 684 783 98
877 [ 200]

220029 223 98 644 58 771 995 281052 256 321 30
563 621 49 708 20 815 44 70 82 222124 203 894 93
493 685 730 48 S07 46 979 « 23013 47 63 64 789 886
93 988 « 24049 50 205 9 18 57 302 74 81 501 636 778
855 914 39 « 25353 78 485

Ii » Gewiiiurade derblieben : 1 Stlsiun zu £0000 Sil. ,
1 ju 30000 Mt. , I z» 15000 Mk. . 1 zu 10000 Ml , 1 zu 5000 Ml. ,
6 JB 3000 Sit. , 11 JII 1500 Mi. , 33 zu 300 Mi,

"

L. Ziehnng d. 3. KlasseI98 . Kgt . Preuh . Lotterie .
Ziehung dam 1». März 139», nachmittag ».

Nur die Gewinne über 100 Mark find den beNeffeud «
Nummern in Parenthese beigefügt.

( Ohne Gewähr. )
117 214 LI 374 626 27 61 702 824 26 1208 428 78

721 78 881 86 944 « 037 98 360 497 557 631 772 85 839
78 936 72 » 196 343 501 622 98 736 928 [ 6000 ] 51
4004 222 27 607 654 826 63 987 5063 [ 500] 544 59 752
807 8 989 0262 311 51 58 98 501 651 790 97 952 93 96
9014 43 137 81 872 456 99 938 48 8087 139 69 322 43
« 6 [ 300] 866 944 67 0004 169 264 636 63 668 76 725 28
« 48 [ 200]

10063 69 357 743 848 11084 220 78 421 566 645
08 711 12058 68 118 337 729 83 921 18150 238 570
94 630 931 14248 461 567 85 776 849 90 994 15027
46 153 99 [ 500] 223 57 326 75 564 9o8 26 92 95 10021
63 117 435 548 66 627 829 77 82 17024 66 92 112 200
328 579 629 734 59 915 18061 180 202 45 49 95 814
49 967 [ 200] 99 10014 79 158 359 407 70 813 18 61

« U051 54 176 262 379 [ 300] 82 601 913 15 17
« 1006 188 97 314 98 531 960 87 22110 626 759 838
23051 193 274 819 36 52 478 848 74 919 99 [ 300]
24012 209 24 477 83 590 731 943 48 80 25063 86 141
«1 243 «6 90 471 537 71 91 845 69 « 0036 [ 1«0<K>] 148
216 ( 200) 303 589 54 693 331 901 « 7181 220 47 82 407
34 505 67 730 [ 300] 609 52 978 28138 84 626 681 781
854 « » 003 99 531 661 76 775 939

34) 163 224 84 [ 200] 403 684 722 40 [ 200] 952 81204
303 44 482 733 65 824 942 86 » « 062 110 66 69 81 281
443 587 681 914 18 83061 113 208 93 384 418 516 46
612 94 700 8 39 84008 162 245 74 392 443 669 74 851
» 5012 [ 300] 225 34 98 407 68 506 72 75 781 86083 233
343 506 683 832 74 » 7028 108 44 63 384 403 86 589
635 974 88129 64 266 851 741 811 976 80127 260 700
849 82
_ 40584 622 42 779 [ 6001 989 41056 119 78 98 246
800 47 499 547 691 990 42005 177 749 76 816 48133
46 317 750 806 920 28 37 44018 262 92 764 89 45075
125 67 320 456 67 90 558 7u2 20 40 878 90 40041 50
87 613 907 67 81 47161 261 96 403 10 33 86 883 722
806 69 934 48178 93 412 14 608 86 870 40178 302 972
_ 50025 149 409 551 68 64 90 693 ( 2001 742 980 79
86 98 51040 79 129 86 242 804 409 695 707 63 819 51
WS 50369 450 608 70 68207 95 300 423 573 704 94
( 3001 831 54011 ICO 65 200 90 341 79 94 507 678 712 903
44 47 5 5087 297 823 616 980 50351 425 68 518 637
806 949 59 85 57201 867 460 613 34 673 781 852 926
68012 187 508 [ 500] 17 760 907 50038 46 188 66 254
69 385 96 474 506 32 606 828

00017 152 368 738 01020 114 46 908 92 429 63 750
870 02026 27 39 74 100 43 257 375 - 629 »17 08256 94
668 608 57 868 943 79 0 4089 141 263 586 804 945
• 5284 347 462 68 ( 2001 674 86 98 912 00163 68 301 32
40 623 665 69 700 27 96 07027 262 397 410 ) 08005
110 . 42 410 604 23 828 00025 89 179 292 896 566 613
28 700 950 70 99i

70090 279 863 757 971 » 1008 14 246 76 96 300 27
00 712 70 815 66 904 82 7 2377 445 671 » 3020 37
163 351 622 71 83 843 7 4008 13 46 152 99 230 472
664 819 47 879 7 6035 457 517 28 [ 300] 662 743 834
923 [ 2001 70085 269 78 878 422 81 673 681 890 7 7001
00 234 333 49 674 762 857 71 931 51 75 78177 277
«61 448 971 » 0164 76 293 313 650 66 76 723 921 35

« 0054 88 166 264 79 468 89 682 961 « 1039 157
« 60 406 645 76 763 882 944 49 99 82011 281 403 54
677 629 79 754 932 88050 66 125 261 468 99 714 816
« 90 84043 278 88 481 629 66 [ 200] 711 80 896 980
« 5089 167 298 427 66 662 77 742 998 80210 342 98
782 36 803 38 917 ( » « OO) 62 87011 122 215 365 532
« 61 67 88002 [ 200] 42 237 79 807 458 648 686 719 860
912

�
80367 ( öOuj 448 64 669 603 780 77 [ 200] 856

. » 0135 539 82 89 601 49 758 884 904 79 01036 40
« 4 [ 200] 104 [ 200] 19 268 453 629 755 895 962 88 [ 200]
• « 196 293 323 418 705 13 24 55 910 67 95 [ 300] « 3021
43 85 207 98 812 84 488 581 710 99 877 78 » 4007 193
S>4 321 401 43 640 710 813 39 938 71 » 5095 286 603
« 8 903 00135 389 69 427 43 87 644 643 60 836 » 7003
» 4 226 339 586 801 » 8041 216 328 581 658 75 783 898
« 73 » » 252 66 335 437 45 69 560 672 743 892 949

100101 8 205 65 379 464 76 671 731 698 931 82
101010 12l0 ] 26 174 623 976 102450 53 500 639 709
100035 216 632 104169 638 [ 200] 44 923 45 103026
217 70 816 20 [ 300] 503 31 678 893 985 100118 632 74
722 [ 200] 41 62 833 948 107046 106 734 66 812 1 08111
68 6« 812 40 419 876 977 100135 90 373 437 79 1 925 62

1 10019 338 « 67 407 29 43 685 615 44 111033 44
69 32 » 472 99 887 960 7t II « 06 « 124 "

- - - - - -

« 8 «24 86 1 18860 691 «34 86 38 51 97 .
Vi im 135 43 29J 517 27 M W ilS

537 45 750 [ 200] 85 [ 200] »IS 47 110094 14 » L60 »LS
529 787 117162 344 668 99 738 985 11814171
378 454 67 719 857 88 932 44 110071 188 SR 881

. 47 . 110094 1 « 9 880
828�7 »

_ _ _ _I _ _ __ 831 85
491 95 606 89 732 71 849 71 946 77

120007 220 21 435 522 676 847 10100 » »85 8 »
487 773 965 86 1 « « 13S 48 263 3S8 459 «08 72 703 4 »
842 51 975 1 « » 260 418 26 643 82 958 104159 825 60
595 717 33 829 966 125153 220 428 601 896 120265
93 312 66 94 407 502 64 666 81 806 918 80 127887
389 417 725 76 883 945 128005 107 18 284 [ 2001 69 «
726 801 43 63 974 1M067 183 202 62 366 698 «14 9B
99 705 802 918 86

130169 241 357 646 714 68 801 939 101158 281
442 607 947 132098 131 255 322 881 188046 390 847
184143 244 848 440 650 808 72 946 60 1 85280 370
487 724 920 94 1 80037 99 168 767 800 91 »49 137048
63 230 70 379 553 869 944 188058 149 257 840 483
676 1 30098 160 60 880 408 62 650

140021 95 107 38 66 75 88 218 [ 200] 80 [ 500] M
805 34 661 812 61 928 96 141015 24 87 114 48 49 60
341 [ 500] 89 610 76 [ 200] 766 872 76 84 93 914 142087
133 610 657 850 908 40 1 48163 261 660 607 43 706 26
982 1 44036 247 366 [ 500] 627 36 715 83 145199 383
621 50 754 69 91 905 1 40137 462 550 76 147020 204
7 16 603 [ 200] 24 854 67 926 148055 120 84 202 614 84
620 993 94 140013 346 450 95 677 90 716 37

150068 130 71 88 88 875 432 55 91 [ 1500 ] 647
55 ( 3001 66 695 886 944 151035 91 179 80 277 367 86
416 849 52 59 152290 409 34 78 91 564 821 158096
436 70 ( 200) 527 764 69 804 93 154113 408 66 786
892 925 1 55064 93 114 82 90 238 323 606 742 S04 26
53 913 1 50016 48 61 198 295 593 707 65 845 87 [ 500]
157020 308 29 477 50 « 66 600 ( 2001 717 68 67 158194
291 304 81 628 91 679 741 815 [ 1600 ] 74 150078 99
471 506 615 771 80 817 957 62

160013 407 925 1 61067 180 217 56 838 59 461
, ; 754 917 68 102068 128 847 85 406 581 626 85
95 876 1 0. 1041 380 627 746 869 90 « 104094 608 841
42 82 1 05121 209 342 747 894 1 00047 232 70 301
97 445 79 603 12 72 733 958 167354 71 422 43 607
829 10SO42 305 464 «37 40 859 74 955 «9 84 169067
216 318 412 516 656 98 81 ? 48

170017 23 268 [ 200] 409 689 771 872 ! 92« 57 75
171042 378 640 91 815 170258 59 97 321 433 92 515
87 889 949 1 ? » 338 63 498 «70 791 955 174010 11 422
549 [ 200] 616 710 979 85 175006 130 70 589 «02 68 67
790 176302 537 70 783 959 177073 102 32 43 233
386 594 652 59 729 880 998 1 78143 357 456 597 61 «
23 ( ISOOfsS 97 747 170184 203 861 452 651 760 75
866 88 927

180036 97 125 298 411 68 72 862 181067 86 224
544 632 4« 94 784 842 973 1 88347 416 710 827 914 21
188119 757 1 84084 100 [ 1500 ] 310 51 431 680 723 So7
15 66 185000 147 561 65S 740 1 80074 181 309 28 531
733 91 97 1 87188 93 206 83 85 398 666728 812 188113
46 276 89 365 93 626 677 714 817 45 83 930 180037
222 48 99 377 614 84 87 962

100108 38 64 400 518 32 740 991 101011 20 72
93 223 68 361 586 92 722 951 85 10 - III 202 42 516 4«
78 650 732 49 70 892 923 30 73 1 03037 195 201 364
438 502 639 867 1 01012 52 302 449 624 734 843 902
49 [ 200] 105157 80 206 62 429 84 641 697 828 57 61958 100168 78 222 51 369 456 98 524 30 747 1 97039
59 [ 200] 276 450 507 58 656 63 749 [ 200j 954 lOWOO
71 276 817 70 91 [ 200] 426 94 552 92 748 853 906
100003 38 64 92 III 260 387 886 960 74
„ « « 0196 209 22 91 365 404 741 65 201011 612 43
762 77 812 57 62 920 « « « 192 356 429 72 664 89 848
« « 8126 267 428 665 816 65 « » 4018 76 168 280 3S2629 67 896 935 57 70 77 « « 5026 67 119 31 201 59 74
896 499 6( i9 69 822 83 200031 57 113 310 425 787 85
877 « « 7012 54 94 360 ( 200) 670 89 99 799 « 08383
494 533 91 627 56 78 749 « OOOU 14 103 17 46 219 60
317 442 58 703 858 95 945

W

2IO058 289 370 ( 500) 620 85 [ 1500 ] 780886 « 11035
144 55 269 329 56 76 524 603 960 66 « I W18 19 77 lis
91 92 95 96 204 65 74 80 333 68 458 786 800 968 « IS , 1936 2 ™ 517 668 924 8 14023 175 277 685 869 958 « 15075110 ( » Ol 62 292 300 524 32 52 671 988 210045 5 - 30 «
27 438 514 614 49 810 24 217007 42 79 95 195 427 56-663 692 rOo « IH034 110 271 495 600 32 664 780 948 6385 « 1 003a 73 118 79 291 834 430 633 800 998

« 20078 119 283 320 487 753 809 74 941 « « « 018 159
92 96 200 [ 500] 24 89 312 76 448 520 47 90 719 OM «51 84 89 222072 476 578 96 713 801 « 28018 90 iS
24 49 350 79 431 87 562 901 17 46 201059 118 6 »81 201 36 47 98 155 795 836 SS [ 200] 952 76 8 ?» « 5078 124 223 453 520 49 J 0 �

Im G- wInnradc verbliebe «! 1 Eeioinn n> « OOM SKt
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W QUÖUOPA - -

- -

« « rautworMch » viedatteur : « « igust Jicyhey in Berti » . Süs den Jnseratentheil MAMMich ? h . Pi tfe w Bertin . Druck und Vertag von Mir Bqding in BaUv



ir . 67. i5 . mm . 3. Killlge des „ WÄrts " Kerlmer WsdlR s°°l »°s. 2«. Miil! 18S8 .

Vevsanrnrlnngen .
In der öffentlichen Versamnilniig der Schmiede am

17 . d. reserirte Ge » . Jahn über das Koalitionsrccht » nd den
Posadoivsky ' schen Erlaß . I » der Diskussion unterzog Liese -
gang das Gebahren der Unternehiner - VerbSnde einer scharfen
ikritik . Bezüglich der Maifeier wurde nach längerer Diskussion ,
entgegen dem Vorschlag W i ch m a n » . die Feier gemeinsam
mit den Metallarbeitern zu begehe », ans Antrag Hahn be -
schlössen , die Veranstaltung de » Vertrauensmännern der Schmiede
zu überlasse ». Im Anschluß hieran entspann sich eine längere
Diskussion über die Verwendung der Gelder ans dem sogen . Mai -
fonds . sowie Über die Ausgabe von neuen Parken für denselben .
Nachdem Hahn und Lange als Vertrauensmann erklärt , daß der
Maifonds schon längst zu Unlerstühungszwecken für Streikende ver <
braucht , gelangte ein Antrag einstimmig zur Annahme , aus
Anlaß der diesjährigen Maifeier Marken a 25 Pfennig zu ver¬

ausgaben . Mit dem Vertrieb der Marken wurden außer
dem Vertrauensmann Block und Kothe betraut , aber
gleichzeitig die übrigen Kollegen ersucht , sich rege an dem Vertrieb
der Marken zu bctheilige ». Den streikenden Schuhmacher »
wurden 100 M. aus dem Agitationssonds überwiesen . Der Ueber «
schuß von den Sammlungen für die englische » Maschinenbauer
( 57 M ) wurde auf Beschluß der Versammlung dem Agitationssonds
überwiesen .

Spandau . In seiner Sitzung am Dienstag nahm das Gewerk -
schaftskarlell Stellung zum I. Mai und beschloß , am Vormittag eine
Gewerkschafls - Versammlnng einzuberufen . Ferner wnrde beschlossen ,
vom 1. April ab ei » Auskunftsbureau einzurichten , in
welchem or g an is i rt en Arbeitern unentgeltlich Rath in allen
Fragen der sozialen Gesetzgebung , serner in Gewerbegerichts - und
Mieihsangelegcnheiten ertheilt werden , wird . Das Bureau befindet
sich bei dem Genossen Rieger , Spandau , Bismarck st r . 11,
vorn part . Des Ferneren wurde die Einziehung der für einen

gemaßregelten Bureau - Angestellten herausgegebenen Sammellisten
bis 1. April er . beschlossen und hierbei das unsolidarische
Verhalten der organisirten Bureau - Angestellten ihrem bezeichneten
Kollegen gegenüber scharf krilisirt . Ohne Entschuldigung fehlten die
Vertreter der Barbiere und Tabakarbeiter .

KrelriligiSs « « emrind » . Zum Besten v- e Bausand « Montag , den »I. Mär, ,
abend « ejj Uhr, in Kellers grobem Festsaal , Koppenstr . >9 - Borlrag de« Schrift -
Neller « Herrn Ernst Friedrich über : „Sptrtttstlscher Humbug mit Irpertmenten . "
Der Einlrittspret « ist aus 20 Pf . sistgesetzt .

Deutsche GeseUschnft für ethisch » Kultur . Dienstag , den 22. März ,
abend » »>/« Uhr, Ziegelstraße ro/li . Gruppe sür ethische Bildung : Herr
Salinger : . Ethische Rückblilsc auf da « Jahr rees ." DtSsusston .

Heilverein Kuh » . Frl . Äube spricht am Montag , den Sl. Mär», abend «
Uhr, in Ahrens Brauerei , Moabit , Dhurmstr . i », über : Da « nervöse Jahr -

hundert . Entree 15 Pf.

Arbeiter - Kitduttgoverein in Schbueberg . Montag , den 21. März ,
abend « s Uhr, bei Obst , Grunewaldstr . uo : Versammlung . Genosse Franle
spricht über : „Nattonal - ölonomtsche Streitfragen . - «äste haben Zutritt . Neu »
Mitglieder werden aufgenommen .

_ _

Fortsetzung des Verkaufs bei Singer & Co . , Ghausseestr . 561
Wa _ _ .

des Fabrikations - Hanses , Heiligegcjststrasse 18

_ _
Uie 081 aem yrOSSBQ uränuß Wfr durch Wasser zum Tlieil wenig toescliädigten Waaren

haben wir gekauft und stellen dieselben mit anderen großen Partie - Posten

zvl Aufsehen erregend billigen Preisen zum Verkauf .

Leinenwaaren .
Weisse Siub . - Handtücher Dtz . 3 M.
Jacquard - Servietten Dtz . 2,50 M.
Weiss . Damast - Haudtüch . Dtz . 3,75
Weisse Drell - Tlschtücli . St . 40 Pf .
Rolltücher Stück 40 Pf .
Fertig . Bettlaken ohn . Rath 1,00 M

Teppiche .
Tonrnay - Axmlnst . - Teppiche :

Stück 4,50 , 5,50 , 7. 00 , 9. 50 M.
Ein Posten Salon - Teppiche :

Stück 11 . 50 , 13 . 50 , 15 . 75 , 21,00 M.
Ein Posten Saal - Teppiche :

Stuck 18 . 50 , 22 . 50 , 30 . 00 M.
Große Sortimente in Brüssel - ,
Velour - , Tapestrie « und Perser -
Teppichen , bcdcntend mit Werth

Gardinen .

1 Posten Englische Tüll - Gardinen
Mir . 25 Pf .

1 Post . Relief - Gardinen , Mt . 75 Pf .
1 Post . Congress - Qaid . , Mt 43 Pf .
Abgepasste Gardinen , Fenst . l,25M .
Gardinen - Rest « zu 1 —4 Fenster »

bedeutend unter Preis !

Steppdecken .
Steppdecken , bunt u. eins . , 2,25 M.
Grosse reinw Steppdeck . 3,50 M.

Extra gr . WeRiaUasdcch . 6,00 M.
1 Posten Normal - Schlaldecken

1,25 M.
1 Posten Cbaiselongne - Decken

3,00 M.

Baumwoll - Waaren

Bett - Damast , gz. BetIbr . ,Mt . 55 Pf .
Iionlslana - Tnoh , Stück v. 20 Mir .

6,50 M,
Köper - Inlett , gj . Betlbr . , Mt . 60 Pf .
Pert . Bettbezüge »>. 2 Kiss . 2,20 M.
Hemdentuch , St . v. 20 Mir . 4, 50 M.

Tischdecken .

1 Partie Kaffeedecken St . 75 Pf .
I Part . Hrccat - Tlschdeck . 1,35 M.
1 Part . Wolldamast - Deck . 2,00 M.
1 Part . Chenille - Decken 2,00 M.

1 Partie Plüsch - Decken 6,50 M.

Großes Lager in hochelegante »
Decken in Peluche , Gohelin und
Tnch , glatt und bestickt .

Bortiören .

1 Posten Woll - Portlßren 1,15 M.
1 Post . Qohelln - Porti &ren 2,75 M.
1 Post . Brocat - Portlören 3,50 M.
1 Post . Portiör . m. Chenlll . 4,90 M.

Hervorragende Neuheiten in

allen Farbe ».

Nöheistoite .

Möbel - Cretonnes , jetzt Mir . 25 Pf .
Möbel - Crfipe z. Portiör . Mir . 50 Pf .
Sopha - Bezüge , 130 cm breit .

Mir . 1,00 M.
Möbel - Damast , 130 cm breit ,

Mir . 1,50 M.
Tapezierer - Nessel , Meter 14 Pf .

Schwarze und farbige Seidenstoffe !

Reinseidene gemusterte Steife
Sciiollische Seidenstoffe , nuMnoÄ03
RoincoiH TafTofo schwere Qual . , nur wenig
ItvlllavlU . KilUvlv , beschädigt , statt 2,50 jetzt

Certr . Seiilenzlolle .
RelnseW . Herveilleui Ä »

jetzt Mir .

Mtr .

Mir .

Mir .

Mtr .

80 Pf

00 Pf

30 Pf

78 Pf -

30 M

visder need nie dagewesen .

1 kosten Leillseick . vsmssses

nun » neue üstustvn ,

letzt durciiscliniltlieii Mtr . l,o (

1 Partie Seiden - Velonr - Moiree

breite nnd schwere Qualität , aber nur schwarz ,

jetzt dureiisehnittlich Mtr . 1,75 M.

Für Brautkleider I M m u z« Mtr .

Rikendeinforbige Seidenstoffe , 70 p ?

EifenbeinfariJige Damaste l,35 �

Reinseidene elfenbeinfarblge Crßpes� ! . »« M

Schwarze und farbige Wollensteffe !

FrUhjalirs -Stoffe VÄr
Einfarbige Lodenstoffe , Ä . bZt
Reinwollene Stoffe ,
Lieg. Heige- Stoffe VSLT - ' S
Elegante Stoffe Ä AM m .

25
Mir . gg
ietzt /n

Mtr .
jetzt /in
Mtr . �0

Pf .

Pf .

Pf .

u. 78 Pst

Seiden - Alpaccas , Sfö ! 85 Pf .

Sensation

erregend !

Ein grosser Posten einzelner Roben
i » melirten und

gemusterten Stoffen .

nur wenig beschädigt ,
enthaltend 6 Meter doppeltbreiten Stoff ,

Ii » earrirten Stoffen
Elegante Neige - Stoffe

Borzngl . Qualitäten ,
neueste Muster .

! >m SteMrii jcht iiiiti|si|nittlii(| 1. 95 M .

GrshePartiellURtemikstch
eingetheilt

4 u . » Mtr .. . . / ■ ». �
öO cm breit ,

rn � II . VVtlV » « fast gar nicht beschädigt .

jckr Rest diirWMtilj 90 Ps. «. 110 Pf.
rarm

Per bezondera gnte Itnf iinwercw weit IQ Jahren beatehendera Waarenhauaeig bürgt für utrengete ReeIHtttt und ausserdem achtttat da » Geeet » gegen den nnlauteren
Wettbewerb das kanfende Publikum gegen fislechc Angaben in den Zeltimgen .

An « nseren 21 große »» Schaufenster « sind fast siimmtliche hier « ufgeMhrten Maaren zur Anficht ««sgestefft .

Waarenhaua Singer & Co . , ctasseestrasse sc .

chMBVVWOBWWHWMtzMß

Vonj JVfonietg big Sonnabend
Waschgarnltnren

Mit einfarbigem Muster
4 Teile * 4 c 5 Teile , mit i cn 5 Teile 1 QH O RO 5 Teile , O OC .

ir ■ § ■ f Bandmusler ■ jO " Kugelform ■ jöU u. £ yOu RokokoformO�O f

Englische Waschgarnituren , s Teile

rum Ständer » ,
Einfarbige ß " T Cfl mit bunt .

Muster 0, / , /,OU Mk. Muster 8 Mk.
Grosse Form mit elnfarb . Muster

Marke „Copeland u. Ooultcn " 10 MV.

Mit gemaltem Blumenmuster , s Teile

S " 3,75 » 4,35 C 4,75 ' S 5,50 Bo£Sa 5 - 7 » .

Grosse Vasenform , p Grosse Kugelform , Q u. Grosse Rokokoform , ■! 4 ejr
rnit Goldrand O mit Goldrand w mit Goldrand I I Mk.

Qeib mit Goldrand

Kugelform Q OC 5 Teile, grosse Jl QC M,
S Teils . ÖjöU Rokokoform T- ,00

Einfarbiges Muster , mit ■i O versch . Formen, < Q Cfl Ot \ Cf » 00 00 * 7R ut .
viereckig . Becken u. Krug ■ � bunte Muster I OjOüj Mk.

Elegante Muster , reiche Ausführung , S Teile

Rokokoform

mit Gold 1 5, 1 8, 24 Mk.
verschied . Formen

mit Gold 30, 35, 40, 50 Mk.

Steingut - Eimer

1 ,39, 1 ,60 Ontgäl ,80, 2,35 blau 2 Eintge 2,95 £2" 2)60 Eur 3,90 Mk

"

' 1 / / •

mk



olide ir fi T M - M « ■ ■ 1 d Vereinigte Tlecliier - u. Tapezirermeister

s Wohnungs - EinnchtungenäiiiÄs
— — Illustrirte Kataloge gratis und postfrei . — — — — — BedchtÄg��ofek�ufzw�Vbete�

Verantwortlicher Redakteur : A» s « st Jacobey m Berlin . Für den Jni ' eratentheil verantwortlich : Th . Glocke in �Berlin. Dmck und Verlag von Max Babing m Berliw

« vlAv �i » trvd « » tv anavei ' Kaiztt sind , wird Ersatz oder Xeuanfertigunsr ohne Preis - Anfschlag gewährt .

Hgctnnoderne Maass - Anfertigung,
eleganter Sitz , gute Arbeit ,

billige Preise .

Das II . Pi * eis - Buch ist
erschienen und wird auf Wunsch kostenlos u. frei zugesandt .

' ' Jedermann verlange es !
lt .

Radfahrer - Anzüge
in geschmackvollem , gs ISf j ,

couleurtem Loden , ITAls »

Nur direkt

in der

Fabrik

H . Stroliiiiaurtel , Berlin 8 .

Walistr . 72 ,
wo auch alte Decken aufgearbeitet werden .

DAMENKLEIDERSTOFFE ÜwrüXSs
Jeder Art gut und billig kaufen Sie wirklich am Tortheiihaftesten Grosse Frailkfurlerslr . 125 .

« S . zarSMiittt |
Teppiche ! ! |

Uortiöven ! ! K

Gardinen ! ! ■

Steppdecken ! ! |
«rstannlich billig .

Teppich Hans
i EmilLeföTre/MiitS
Z Orauienstr . 158 .

I Prachtkatalog
A mit buntfarbigen Teppich -
4 Illustrationen , sowie zirka 200
4 Gardinen - und Portiören - Abbil -
S düngen in künstlerischer Aus -
« sührung ans Wunsch gratis und
3 franko ! - WM 4024a «

W Grüsstes Tcpplchhans
a Berlins .

C. M. Schmidt , .

Berlin , AndreaSstr . SS , vom 1 Tr ,
Gröstte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daunen Pfd . 1,' 2 vis
« M, Fertige Betten 9, IS u, IS M,
Bettfedern Psd . 3S, S0 u, 70 Pf .

I iTtroeO fetter äPfd . SSPf, , 6. 5Pfb . 4SPf . , mager äPsd . 70Pf, , 6. 5Pfb,68Pf .
Tchinkciispcrk ä Psd , 70 Pf, , Hnlle ' sche Zwiebel - u » d

iLebcrwnrst a Psd , SS Pf, , Thüringer Rothwurst a Psd , 65 Pf, ,
Iff . Leberwurst ä Psd , 75 Pf. , Braunschweiger Mettwurst ä Psd ,
Is5 Pf, , Westfälische Gchiiikenwurst a Pfd , 1,10 M,, Eerbelat -
l und Snlniiiiwnrst st Psd , von 85 Pf , an, Bordcr - Ächliikc » im ganzen
i a Psd , 58 Pf, , Delikates « - Schinken ohne Knochen ä Pfd . 1,05 M, ,
Iff . Lachs - Schinken a Psd , I, — M,, Schweinekainiu a Psd , 55 Pf .

B . Köpililktrstraße 1KZ , iMi !

m snoi • , , Die Möbel - Fabrik

Krosner Uedelverlieiil , NmZWlhHWr . z
( früher Nofenthalerstr . 13)

liefert bürgerliche WohniiiigZ - Einrlchtungen schon von 150 M, an
Auch gebe ich Einrichtungen aus Theilzahlnng , Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel , Eigene Tapezier - u, Dekorations - Werkstatt ,

Transport durch eigene Gespanne , and « nach außerhalb . s4439L '

Uliren - , Ooldwaaren - V erfand .
Baar - Bcrkanf u. Theilzahlnng . Bcstellg , bricfl , L. Bogbt . Anguststr . 92

A . Schulz ,
Möbel - und Polstcrwaaren - Fabrik

fiST " gegründet 1878 - MG

Reichenberger Strasse 5 ,
zwischen Kottbuser Thor und Rltterstrass «.

Sehr grosses Lager 41035 *

Bürgerlicher Wohnungs- Einrichtungen
in Nussbaum u. Mahagoni v. 240, 300, 400, 500, 600, 800 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung . T. A. IV. No. 2395 .

Berlins billigstes

Goldvaaren - und Ohren - Geschäft

Juwelier A. HotllOI1!! Goldschmied

Damen - Ohren
in den

neuesten Mustern
unter dreijähriger

schriftl . Garantie !

Massiv Silber von
10 Mk. an .

Massiv Gold von
18 Mk. an .

Alexanderstr . 31

Hof parterre ! Kein Laden :

— zwischen Kaiser - und Magazinstrasse . —

Grossartige Auswahl !
wie in jedem grossen Laden - Geschäft :

Trauringe , 950 gestemp. , 2 Duo . 20 Mk.
in 8 kar . von 6 Mk. , in 14 kar . von 10 Mk. an .

üeherzeugen Sie sich von der kolossalen
Leistungsfähigkeit !

Herren - Ohren
hochfein in Kickel

6 Mk. ,
in massiv Silber

von 10 Mk. an
ohne Konkurrenz .

Massiv Gold Massiv Gold, gesetzl . Massiv Gold
fesetil gsstsrnpeU gast . , m. roth . od. bl. gesetzl . gestempeltroth od. bl. Stein Stein od. echt . Csmee . _

14 echte Perlen u. 16 echt . Perlen , m" roth ' stem

Mk. 4,75 . von 6, — Mk. an . Mk. 4, —.

Einsegnungs - Garnituren :
Broohe 14- kar . Gold mit

Silherhoden .

Ohrringe massiv 14- kar .
Gold ! mit Türkisen ,

Opalen od . farbig . Steinen
schon von 8 Mk. an .

Halsketten , Gold - Doublä ,
von 2,50 an ,

Herzen , Gold - Double , von
1, — an ,

Annbänder , Gold - Doubls ,
von 5, — an .

Armbänder , massiv Gold ,
von 10, — an .

Uhrketten , Gold - Doubli ,
von 4,50 an .

Uhrketten , massiv Gold ,
von 13, — an .

Verkauf

nur gegen Baar
cu streng festen ,
sehr billigen . In

Kahlen gezeich¬
neten Preisen .

y &Äs/Aafwn « TO

284097, »«
i Meter Waaren

| sind lant Gnt -
achten eines ge¬

richtlichen
1 Bächer - Revisors'

von uns in einem

einzigen
verbraucht wor¬

den .

/ypue/i - a . / ( va/te # BeX/e/t/ffng
11 Brückenstrasse 11,

am Bahnhof Jannowitzbriicke , Ecke Rnncpg ' r .

16 Gr. Franklurterslr . 16,
zwischen Bürger - Hospital u. Frnchtatrasse .

Jaquit-AiizQge
50, - , 45, - . 40, - ,
30, —, 25, —, 18, —,

10 Mk ,

55, - , 60, - , 45 . - .
40, - , 36 - , 30, - ,

27 Mk .

Gshrosk -Anzüge
60, —, 50, —, 45, —,
42, - , 40, - , 36 . - .

33 Mk .

Sommer- Paletots
40, - , 36, - , 30, - ,
25, - , 18, - , 15, - ,

lO Mk .

Sommer- Havelocks
21, - , 18, —, 15, —,
12, - , 10, - , 9 . - ,

7 Mk . 50

Einsegeungs -Anzöge
30, —, 25, —, 20, —,
18, - , 15, - , 12, - ,

9 Mk . 50

Knaben-Anzüge
12 . - , 10, - , 8, - , 6, - , 5, —,3
soweit der Vorrath reicht

2 Mk .

24a Chansseestrasse 24a ,
BVlaohen Invalidenstrasse nnd Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

Radfahrer - Sweater ,
Radfahrer - Strümpfe

Badfahrer - Mützen
« ehr billig .

Radfahrer-AizDga
40, - , 36, - , 30, - ,
25, - , 21 . - , 18, - ,

9 Mk .
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